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hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poftanftalten vierteljährlich 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d.Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und Feſttagen bis punkt o Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul iſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in C audenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Best ſprecher Nr. 50. 


auf das am 1. Juli ber 

gonnene III. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. SO Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Juli ab er- 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 


Bendemann. 


Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


umſchan. 


Das nach Oſtaſien beſtimmte deutſche Panzer⸗ 
geſchwader hat am Montag Vormittag 9½ Uhr, wie wir 
bereits gemeldet haben, die Ausreiſe angetreten, vom Kieler 
Hafen durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal über Wilhelms⸗ 
haven nach den chineſiſchen Gewäſſern — eine Fahrt von 
über 40 Tagen. 

Von dem letzten Veſuche des Kaiſers auf dem 
Stagsidiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ wird 
noch berichtet: 

Nach ſeemänniſchem Ceremoniell hatten der Geſchwader⸗ 
Chef und der Kommandant des „Kurfürſt“ den Monarchen am 
Fallreep erwartet, als dieſer an Steuerbord den Panzer beſtieg; 
ſie geleiteten ihn in den Kreis des auf dem Vorderdeck ver⸗ 
ſammelten Offizierkorps. Die Mannſchaft ftaud ziemlich entfernt 
dieſer Gruppe in, Parade auf dem Seitendeck. Lange, faſt eine 
Stunde lang ſprach der Kaiſer inmitten der Offiziere; einer 
der wichtigſten, von ihm ſtark betonten Sätze ſeiner Rede war 
der, daß es weniger auf ſcharfes Draufgehen ankomme, als da⸗ 
rauf, daß man durch möglichſt wirkungsvolle Entfaltung 
der großen Machtmittel, die aufgeboten worden jeien, 
dem Gegner ein für alle mal imponire. Contreadmiral 
Geisler erwiderte in kurzen Worten. Ein Pfeifenſignal rief 
dann die Mannſchaft heran, der eine zweite Anſprache des 
Kaiſers galt. Der Kaiſer ſagte ungefähr: . 

„Ihr ſeid die erſte Panzerdiviſion, welche ich in das Aus⸗ 
land entſende. Bedenkt, daß Ihr mit hinterliſtigen, aber mit 
modernen Waffen ausgerüſteten Gegnern kämpfen müßt, 
und rächt vergoſſenes deutſches Blut, ſchonet Weiber und Kinder! 
Ich werde nicht ruhen, bis China niedergeworfen iſt und die 
ſchändlichen Blutthaten gerächt ſind. Ihr werdet mit den Mann⸗ 
ſchaften verſchiedener Nationen zuſammen kämpfen, haltet ſtets 
gute Kameradſchaft“. . 

Ein dreimaliges Hurrah war die Antwort. Nach 
einem Rundgang durch das Schiff fuhr der Kaiſer unter 
dem Donner der Kanonen des „Kurfürſt“ zu der „Hohen⸗ 
zollern“ zurück. 

Der Kaiſer und Prinz Heinrich begaben ſich Montag 
früh gegen 8 Uhr an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm U.“, welches am Ausgange des Kriegshafens von 
Kiel ankerte, um dort die Ausreiſe des Geſchwaders zu 
beobachten. Die Mannſchaften der zurückbleibenden Schiffe 
nahmen Paradeſtellung ein, die Ufer waren von Menſchen 
dicht beſetzt. Punkt 8 Uhr machte der Kreuzer „Hela“ 
los, die Mannſchaften wechſelten drei Hurrahs. Die 
„Hela“ ſalutirte die Kaiſerſtandarte auf „Kaiſer Wilhelm [.“, 
die Schiffe feuerten Salut. Se. Majeſtät ließ auf allen 
Schiffen das Signal „Glückliche Fahrt“ ſetzen. Die 
Muſikkapellen ſpielten. Alle ausreiſenden Schiffe führten 
Toppflaggen, die „Brandenburg“ die kurbrandenburgiſche 
Flagge. In genauen Abſtänden von einer halben Stunde 
folgten die Panzer „Wörth“, „Weißenburg“ und 
„Brandenburg“. Um 10 Uhr ging „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ ab, auf der Laufbrücke ſtand ſalutirend Kontre⸗ 
Admiral Geißler. Die Ufer des Kanals von Holtenau bis 
Hochbrücke waren dicht mit Menſchen beſetzt, welche den 
Schiffen den letzten Scheidegruß zuwinkten. 

Die Kompagnieenz der 1. Matroſendiviſion mit ihren 
Muſikkorps ſowie Abtheilungen aller Truppentheile der 
Kieler Garniſon und eine Abtheilung Artillerie aus Fried⸗ 
richsort hatten in uns Aufſtellung genommen und 
begrüßten die nach China abgehenden Schiffe beim Paſſiren 
der Schleuſen mit Hurrahrufen. 

Die Ausrüſtung der Linienſchiffe iſt auf eine Dauer 
bou ne un Monaten berechnet, doch hat es ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß einige Lieferanten ganz außer Stande waren, in 
dem kurzen Zeitraume allen an ſie geſtellten Anforderungen 
gerecht zu werden; deshalb wird nach Verlauf von 14 Tagen 
ein großer Transportdampfer von Wilhelmshaven nach 
China mit dem letzten Reſt der Ausrüſtung nachgeſendet 
werden. Zugleich ſollen mit dieſem Dampfer große Sen⸗ 
dungen von Lebensmitteln und Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtänden für das Kreuzergeſchwader und für die Marine⸗ 
Jufauterie nach China expedirt werden. Als Proviant 
haben die Linienſchiffe des Panzergeſchwaders außer Kon⸗ 
ſerven, welche die Militärkonſervenfabrik in Haſelhorſt liefert, 
auch lebendes Vieh, Rinder, Kälber und Lämmer an Bord 
genommen. 

Nach einem im „Marine⸗Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlichten kaiſerlichen Befehl iſt die bisherige zweite Diviſion 
des erſten Geſchwaders die erſte Diviſion geworden, und 
die bisherige erſte unter Hinzutritt des kleinen Kreuzers 
Hela“ die zweite geworden. Dieſe zweite Diviſion (deren 
Abfahrt wir geſchildert haben) iſt unter der Bezeichnung 
gelte Diviſion des erſten Geſchwaders“ in allen 

eziehungen dem Kommando des deutſch⸗ oſtaſiatiſchen 


treffen. 


Tagen erfolgen. 


ernannt worden. 


gelitten hat, wird nicht angenommen. 


bleiben. 


kämen. 


3. Juli d. J. wie folgt ſchreibt: 


lieferte.“ 


Modell 71 alten großen Kalibers. 


zwecke“ an China verkauft worden ſind. 


— Der Geſell 


| Kreuzergeſchwaders unterftellt worden. Sämmtliche nach 
Oſtaſien entſandten deutſchen Schiffe unterſtehen mit dem 
Eintreffen auf der oſtaſiatiſchen Station dem Vizeadmiral 


Ein Kriegsſchiff des deutſch⸗oſtaſiatiſchen Kreuzer⸗ 
geſchwaders, „Kaiſerin Auguſta“ (Kommandant Kapitän 
zur See Gülich) iſt am 8. Juli in Tſingtau (Kiautſchou) 
eingetroffen. Zur Bemannung des bei Taku eroberten 
chineſiſchen Torpedokreuzers werden 80 Mann von der 
Torpedoabtheilung aus Wilhelmshaven entjaudt werden. 
Der Kaiſer hat auch die ſofortige Indienſtſtellung des kleinen 
Kreuzers „Sperber“ für China befohlen. 
der Ablöſung für den „Seeadler“, welche auf dem Dampfer 
„Gera“ am 18. Juli ftattfinden ſollte, wurde inhibirt, da 
dieſe Mannſchaften auf den „Sperber“ übergehen ſollen. 
Die Abfahrt der nach China beſtimmten Torpedoboots⸗ 
flotille erfolgt am 16. Juli. Wahrſcheinlich wird die 
Flotille im Suezkanal mit der Panzer⸗Diviſion zuſammen⸗ 


Die Ausreiſe 


Für die Truppen» Expedition nach China wird das 
brandenburgiſche Train» Bataillon in Spandau einige 
Sanitätskolonnen ſtellen. Stabsarzt Dr. Langheld, 
der mehrere Jahre in Afrika geweſen iſt, hat auf ſeine frei⸗ 
willige Meldung Ordre erhalten, ſich dem Sanitätsdetache⸗ 
ment nach China anzuſchließen. Die Mobilmachung eines 
Feldlazareths für China iſt am Sonnabend angeordnet 
worden. Die Ausreiſe des Feldlazareths ſoll nach acht 


Die noch in der Bildung begriffene Landtruppen⸗ 
Brigade für China wird auf Befehl des Kaiſers den 
Namen „Seebrigade“ führen und mindeſtens 4500 Mann 
ſtark fein. Die Führung derſelben wird einem Generals 
leutnant übertragen werden, der nach der Landung in 
Taku das Oberkommando über ſämmtliche deutſchen 
Landtruppen in China übernimmt. Im Stabe der See⸗ 
brigade, deren Formirung in Wilhelmshaven geſchieht, 
werden ſich auch mehrere Generalſtabsoffiziere befinden. 
Zum Kommandeur der für China beſtimmten Kavallerie⸗ 
truppe iſt der Kommandeur des braunſchweigiſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 17, Oberſtleutnant v. Arnſtedt, 


Wie wir erfahren, ſind die freiwilligen Meldungen 
zur Seebrigade beſonders zahlreich bei der Eiſenbahn⸗ 
brigade, deren zweites Regiment eine württembergiſche 
und zwei ſächſiſche Kompagnien hat. Es meldeten ſich bei 
den einzelnen Kompagnien je 40 bis 50 Mann, wobei auch 
die Elſaß⸗Lothringer ſtark vertreten waren. Berück⸗ 
ſichtigt kann von den Meldungen nur eine um ſo kleinere 
Zahl werden, je ſchärfer die Unterſuchung auf Tropen- 
dienſt⸗Tauglichkeit gehandhabt wird. Wer früher an Lunge, 
Herz oder Leber, an Magen⸗, Darm⸗ und Hautkrankheit 
Von den Ange⸗ 
nommenen müſſen ſich die im zweiten Dienſtjahre Stehenden 
bereit erklären, ein drittes Jahr unter der Fahne zu 


Der Bau chineſiſcher Kriegsſchiſſe auf deutſchen 
Werften ſoll nach einem Befehl des Kaiſers trotz der 
Kriegslage nicht eingeſtellt, ſondern weiter fortgeführt 
werden. Bereits fertig geſtellte Schiffe ſollen aber bis 
zur vollſtändigen Beendigung der kriegeriſchen Verwickelung 
zwiſchen Deutſchland und China nicht zur Ablieferung 
gelangen. Am beſten wäre es vielleicht, wenn die Schiffe 
ſpäter bei der Feſtſetzung der ſeitens Chinas zu leiſtenden 
Entſchädigung für Deutſchland in Anrechnung 


In einem Berichte des aus China zurückgekehrten 
Miſſionars Maus heißt es, daß „Mauſergewehre in 
Särgen in China“ eingeſchmuggelt worden ſeien, die 
man in Deutſchland das Stück für 15 Mk. gekauft habe. 
Aus dem Preiſe geht allerdings klar hervor, daß es ſich 
nicht um ganz neues Fabrikat handelt, ſondern um 
diejenigen Waffen, über welche die „Kreuzzeitung“ vom 


„Als nicht unintereſſant dürfte zur Zeit die Thatſache gelten, 
daß die chineſiſche Armee theilweiſe mit bayriſchen Gewehren 
älteren Muſters ausgerüſtet iſt. Dieſe, die nach Einführung des 
jetzigen im Gebrauch befindlichen Muſters in den Zeughäuſern 
aufbewahrt wurden, hat das königl. bayriſche Kriegsminiſterium 
(dem „N. Münchener Tgbl.“ zufolge) an einen bayriſchen Offizier 
a. D. verkauft, der ſie durch Vermittelnng einer Hamburger 
Großfirma und nach Einwilligung des Reichskanzleramts im 
Laufe des vorigen Jahres an die chineſiſche Regierung 


Es ſollen in den eroberten chineſiſchen Arſenalen auch 
Gewehre mit der Aufſchrift „Danzig“ vorgefunden worden 
ſein; es handelt ſich wohl um Gewehre deſſelben Modells aus 
preußiſchen zurückgeſetzten Beſtänden, und zwar um das 


Die un erquickliche Thatſache bleibt freilich beſtehen, 
daß jetzt unſere deutſchen Soldaten mit Mauſergewehren 
und Kruppſchen Kanonen, von chineſiſchen Soldaten, 
die durch deutſche Offiziere und Inſtrukteure gedrillt worden 
find, beſchoſſen werden. Die deutſche Ausfuhrſtatiſtik zeigt, 
daß im Jahre 1899 nicht weniger als 3085 Doppelzentner 
= 31 Doppelwaggonladungen „Gewehre für Kriegs⸗ 


Die Waffen⸗Lieferungen der Engländer nach China 
ſind auch recht bedeutend. Im engliſchen Unterhauſe erklärte 
dieſen Montag der Unterſtaatsſekretär des Kriegsamts 
Wyndham auf eine Anfrage, 71 Feſtungsgeſchütze mit 
11740 Geſchützladungen, 123 Feldgeſchütze mit 49400 Ge⸗ 


a ge. 75. Jahrgang. 
General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ſchützladungen und 297 Maſchinengeſchütze mit 4228400 
Patronen ſeien ſeit 1895 von engliſchen Firmen an China 
geliefert worden. Dieſe Zahlen Feine nicht erſchöpfend; fie 
umfaßten nur die Lieferungen zweier Firmen. 

Wie dem Londouer „Daily Expreß“ aus Shanghai 
gemeldet wird, iſt in Tientſin ein Dokument aufgefunden 
worden, worin eine große engliſche Militäreffekten⸗ 
firma dem Vizekönig Chanchitung, für den Preis von 
435000 Pfund Sterling, die binnen acht Monaten fertig⸗ 
zuſtellende kriegsgemäße Ausrüſtung eines ganzen 
chineſiſchen Armeekorps offerirt! 

Der gefährliche Waffen handel nach überſeeiſchen 
Gebieten wird einmal einer gründlichen kritiſchen Be⸗ 
trachtung unterzogen werden müſſen. Der jetzige Zuſtand 
iſt tragikomiſch. Die „nationale“ Induſtrie wird mit 
allen möglichen Mitteln gehoben und der internationale 
Handel mit überſchüſſigen Induſtrieerzeugniſſen, für die im 
Vaterlande keine Verwendung iſt, verſorgt Völker mit 
modernen Waffen, die ſich gegen Nationen richten, die ihre 
Handels⸗Abſatzgebiete ꝛc. ſchützen wollen u. ſ. w. Wird 
man zuſammenrechnen, was der Krieg in Oſtaſien an 
Blut und Geld und geſtörtem Handel koſtet, — dann wird 
das ſicher viel größer ſein als aller Profit, der bei den 
Waffen⸗ und Kriegsſchiffe⸗Lieferungen für Europäer und 
Amerikaner je herausgekommen iſt. 

Vom chineſiſchen Kampfſchauplatz iſt am 9. Juli 
Abends in Berlin folgende vom Chef des deutſchen Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Vizeadmiral Bendemann, Taku, den 7. Juli 
datirte telegraphiſche Meldung eingegangen: 

Tientſin wird noch täglich aus den Befeſtigungen des Ar⸗ 
ſenals im Weſten, den Batterien im Norden und dem Fort in 
der Chineſenſtadt beſchoſſen. Die häufigen Angriffe auf die 
Fremdenniederlaſſung ſind bisher abgewieſen worden, 
meiſt unter ſchweren Verluſten der Chineſen. Unſere (deutſchen) 
Truppen hatten keine, die der übrigen Nationen nur geringe 
Verluſte. Geſtern iſt ein amerikaniſcher Trausportdampfer mit 
1200 Mann, heute ein franzöſiſcher mit 1400 Soldaten und einer 
Feldbatterie eingetroffen. 

Auch aus Nachrichten, die von engliſcher Seite herrüh⸗ 
ren, geht hervor, daß die verbündeten Streitkräfte bei und 
in Tientſin noch fortwährend in Gefechten mit chineſiſchen 
Truppen ſind. Ruſſiſche Truppen hatten einen heftigen 
Angriff von Seiten kaiſerlich chineſiſcher Truppen aus der 
Eingeborenenſtadt auszuhalten und verloren viele 
Verwundete. Am 6. Juli früh machten die Chineſen einen 
erneuten heftigen Angriff. Die Verbündeten antworteten 
mit dem Feuer dreier Zwölfpfünder vom Kriegsſchiff 
„Terrible“ und zwangen die Chineſen nach ſiebenſtündigem 
Kampfe ſich zurückzuziehen. 

Laut einer von dem Kommandanten der „Zenta“ in 
Wien eingegangenen telegraphiſchen Meldung ſind in Taku 
bisher 20000 Mann an Land geſetzt worden, welche man 
für Tientſin und Taku als genügend anſieht. 

Auch der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Brodrick 
erklärte am Montag im engliſchen Unterhauſe: Aus den 
aus Tientſin kommenden Nachrichten gehe hervor, daß 
weitere Kämpfe dort zu erwarten ſeien, doch werde darin 
keinem Zweifel Ausdruck gegeben, daß die Truppen der 
Mächte im Stande ſeien, ihre Stellung aufrecht zu erhalten. 
Brodrick fügt hinzu, daß indiſche Truppen ſchon Ende 
dieſer Woche in China eintreffen werden. Im Yangtjes 
Gebiete ſei es augenblicklich ruhig, aber weitere Marine⸗ 
mannſchaften werden hinaufgeſandt, damit man für alle 
Fälle vorbereitet ſei, dort die Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Unter „Neueſtes“ hatte der „Geſellige“ ſchon geſtern 
mitgetheilt, daß eine große Abtheilung von Ruſſen und 
Japanern längs der Eiſenbahn wieder auf Lang⸗fang vor⸗ 
gerückt ſei und von dort einen Vorſtoß nach Huang⸗tſun, 
18 Meilen ſüdöſtlich von Peking, gemacht habe, wo ſie den 
chineſiſchen Truppen eine ſchwere Niederlage beigebracht 
habe, über tauſend Chineſen ſeien gefallen. Es ſcheint 
danach, als ob die Ruſſen und Japaner die Eroberung 
Pekings trotz aller Schwierigkeiten wagen wollen. Beide 
Mächte haben allerdings die meiſten Landtruppen zur 
Stelle. Die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, die 
Streitkräfte in China ſofort auf die Stärke von 23 000 
Mann und 5000 Pferden zu bringen. 

Durch die endlich an der Küſte eingetroffenen chineſiſchen 
Läufer, die allerdings in ihren mündlichen Erzählungen 
nur auf bedingte Glaubwürdigkeit Auſpruch erheben können, 
ſcheint jetzt ſoviel feſtgeſtellt, daß es thatſächlich bei der 
Ermordung des Freiherrn v. Ketteler zu einem ſofortigen 
Eingreifen unſerer kleinen deutſchen Schutztruppe in Peking 
gekommen iſt und daß dieſe zwei Geſchütze am Tſungli⸗ 
Damen genommen hat, die ſpäter zur Vertheidigung der 
engliſchen Geſandtſchaft dienten. Die chineſiſchen Rebellen 
haben (wann iſt eine Frage) mehrere Verſuche ge⸗ 
macht, die engliſche Geſandtſchaft zu ſtürmen, inzwiſchen 
iſt Prinz Tſching mit ſeinen Truppen gegen den Prinzen 
Tuan und deſſen Corps aufgetreten und es iſt noch eine 
ſchwache Hoffnung auf Erhaltung der in Peking belagerten 
Fremden vorhanden. Freilich iſt die Hoffnung ſehr herab⸗ 
gemindert durch eine Meldung des Londoner „Daily Expreß“ 
aus Shanghai: g 

Der (chineſiſche) Eiſenbahndirektor Scheng, welcher den Kon⸗ 
ſuln ſeinerzeit das Telegramm mittheilte, wonach die Geſandt⸗ 
ſchaften in Peking am 3. Juli noch unverſehrt geweſen ſeien, 
ſagt jetzt, er habe ſich verſehen, der 3. Juli ſei der Tag 
an dem die Ueberbringer des Telegramms in Tſinanfu angekom, 


men jeien. Zu der Reife von Peking bis Tjinanfu hätten die 
Boten fünf Tage gebraucht. 

Es heißt alſo auch heute: Es iſt keine ſichere Nach⸗ 
richt über die gegenwärtigen Zuſtände in Peking vorhanden. 
Eine ſchriftliche Beglaubigung der chineſiſchen Nachrichten, 
welche die Unterſchrift des Zollamts⸗Direktors Sir Robert 
Harts oder irgend eines anderen Ausländers trüge, liegt 
auch heute nicht vor. 


Berlin, den 10. Juli. 


— Der „Reichsanz. und preußiſche Staatsanzeiger“ 
4 dem Kultusminiſter Falk einen Nachruf, in dem 
es heißt: 

In der Leitung des Kultus⸗Miniſteriums wie in ſeiner ganzen 
ep und jpäteren Amtswirkſamkeit hat der Dahingegangene 
eine hohe geiſtige Begabung und ſeine hervorragende Arbeits- 
kraft unverkürzt in den Dienſt der ihm anvertrauten ſtaatlichen 
Aufgaben geſtellt. Was er für recht erkannt hatte, ſuchte er mit 
unerſchütterlicher Folgerichtigkeit durchzuführen. Mit 
der Klarheit juriſtiſchen Denkens und der ruhigen Sicherheit des 
Urtheils paarten ſich organiſatoriſches Geſchick und Schlagfertig⸗ 
keit des Wortes. Vor allem aber waren es tiefer ſittlicher 
Ernſt und mannhafter Ueber zeugungsmuth, die ſeiner 
Perſönlichkeit das Gepräge gaben und ihm jelbit in den Streifen 
der Gegner Achtung errangen. Im amtlichen Verkehr zeichneten 
ihn ein unverſiegliches Wohlwollen, in allem ſeinem Thun eine 
eltene Lauterkeit der Geſinnung aus. So lebt er in der Ge⸗ 
chichte Preußens als der Vertreter einer bedeutungs⸗ 
vollen Epoche unſeres geiſtigen und kirchlichen Lebens, 
zugleich aber als ein leuchtendes Vorbild preußiſcher Beamten⸗ 
tugend und edler Menſchlichkeit. 

— Die Ernennung des Geh. Oberregierungsrathes Wever 
zum Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium iſt dem 
Gentrum nicht recht; es beklagt ſich wiederum durch die klerikale 
Preſſe darüber, daß der neue Unterſtaatsſekretär nicht katholiſch 
iſt. Auf die Fähigkeiten kommt es dem Centrum bei Beſetzung 
der höchſten Staatsämter nicht an. Der neue Unterſtaatsſekretär 
Wever wurde als junger Gerichtsaſſeſſor im Jahre 1882 durch 
den damaligen Miniſter v. Goßler als Hilfsarbeiter in die 
zweite Unterrichtsabtheilung des Kultus miniſteriums berufen, 
von 1885 bis 1889 war er dann Juſtitiar im Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium zu Koblenz, und im März 1890 wurde er zum vor⸗ 
tragenden Rath im Kultusminiſterium befördert, in welcher 
Stelle er ſeitdem ununterbrochen geblieben iſt. 

Holland. Jufolge des Streikes der Schiffsarbeiter iſt 
über Rotterdam der Belagerungszuſtand verhängt. 
Zwei Kanonenboote liegen vor dem Hafen. Bewaffuete 
Barkaſſen bewegen ſich auf der Rhede. Die Aufſtändiſchen 
verſuchten einen Angriff auf ein Rheinſchiff, ergriffen aber 
vor den Seeſoldaten die Flucht. Die Garniſon Rotterdam 
iſt durch ein Bataillon Infanterie aus Amſterdam und eine 
Eskadron Kavallerie aus dem Haag verſtärkt worden. 

Frankreich. Der Finanzminiſter erklärte in der 
Kammerſitzung am Montag, er werde noch vor Schluß 
der Seſſion einen Nachtragskredit von 14½½ Millionen 
Frank für die mit den Ereigniſſen in China zuſammen⸗ 
häugenden Transportkoſten u. ſ. w. einbringen. Der 
nationaliſtiſche Abgeordnete Laſies verurſachte bei dieſer 
Gelegenheit wiederum einen heftigen Auftritt, indem er 
erklärte, der Kriegsminiſter ſei der Desorganiſſator 
der franzöſiſchen Armee und der Organiſator der zu⸗ 
künftigen Niederlagen Frankreichs. Vom Präſidenten 
aufgefordert, ſeine Worte zurückzunehmen, erklärte er, er 
ergänze fie im Gegentheil, indem er hinzufüge, Andr jei 
mit dem Marſchall Bazaine zu vergleichen; Andre habe 
das Geſetz zerriſſen, gleichwie Bazaine die franzöſiſchen Fahnen 
2 habe. Dieſe Worte riefen einen ungeheuren 

umult hervor. Laſies will noch weitere Beleidigungen 
gegen Andre ſchleudern, aber ſeine Stimme verliert ſich in 
dem Tumult, den die Linke fortgeſetzt mit den Pultdeckeln 
verurſacht. Nachdem die Ruhe etwas wiederhergeſtellt war, 
chließt der Präſident die Debatte, und die Kammer erörtert 
ann die direkten Steuern. 

Südafrika. General Buller iſt nach einer Beſprechung 
mit Feldmarſchall Roberts wieder aus Pretoria abgereiſt. 

Lord Roberts hat den Minengeſellſchaften mitge theilt, 
daß ihre Angeſtellten früheſtens im Monat September 
nach Johannesburg zurückkehren könnten. 


Kreisturnfeſt in Dt.⸗Eylau. 

In der feſtlich geſchmückten Stadt Dt.⸗Eylau begann am 
Sonnabend das 15. Kreisturnfeit des Kreiſes I Nordoſten (Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Regierungsbezirk Bromberg) der deutſchen 
Turnerſchaft mit einem Konzert im Schützengarten. Nachmittags 
trat unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſors Böthke⸗Thorn 
der Kreisturntag zuſammen; es waren 51 Vereine durch 106 
Abgeordnete vertreten. An den SKaljer wurde folgendes 
Huldigungstelegramm abgeſandt: „Euer Majeſtät ſenden die zum 
Kreisturntage in Dt.⸗Eylau verſammelten Turner des Kreiſes I 
der deutſchen Turnerſchaft ehrfurchtsvollen Gruß und das Ge⸗ 
löbniß unwandelbarer Treue zu Kaiſer und Reich“. Ueber den 
allgemeinen Stand der deutſchen Turnſache erſtattete Herr 
Profeſſor Böthke⸗Thorn Bericht. Herr J. Merdes⸗Danzig be⸗ 
richtete über ſeine Thätigkeit als Kreisturnwart. Herr Kreis⸗ 
kaſſenwart Zanzig⸗Königsberg berichtete über die Kaſſenver⸗ 
hältniſſe; die Kaſſe hat einen Baarbeſtand von 708 Mark, das 
Vermögen des Kreiſes hat ſich um 665 Mark auf 2300 Mark 
vermehrt. Das Vermögen der Neufahrwaſſer⸗Stiftung beträgt 
1300 Mark. Herr Gymnaſiallehrer Hellmann⸗ Bromberg bes 
richtete über den Stand der Unfall- Unterſtützungskaſſe; das 
Vermögen betrug am 31. Dezember v. 33. 3783 Mark, d. i. 736 
Mark mehr als im Vorjahr. 

Ein Antrag Tilſit auf Theilung des Kreiſes wurde ab⸗ 
gelehnt, ebenſo ein Antrag, in dieſer Angelegenheit eine Kom⸗ 
miſſion zu wählen, die nach 2 Jahren über Theilung des Kreiſes 
in Bezirke nach bayriſchem Muſter Bericht erſtatten ſoll. Der 
Haushaltsplan für die Jahre 1901 und 1902 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 4000 Mk. jährlich feſtgeſetzt. Der Kreisbeitrag 
wurde von 15 Pf. auf 20 Pf. pro Kopf erhöht. Die Erhöhung des 
Beitrages iſt dadurch nöthig geworden, daß künftighin jährlich 
eine Gauturnwartsverſammlung vom Kreisturnwart auf Kreis⸗ 
koſten einberufen werden ſoll. Zu Kreisvertretern wurden 
wieder: bezw. neugewählt die Herren Profeſſor Boethke⸗Thorn, 
Merdes⸗ Danzig, Zanzig⸗Königsberg, Wolter » Ullenjtein, 
Hellmann⸗ Bromberg und Katterfeldt⸗Zoppot. Die Wahl 
des Ortes und der Zeit für den nächſten Kreisturntag bleibt 
dieſen Herren überlaſſen. 

Abends fand im Schützengarten die offizielle Begrüßung 
der Gäſte ſtatt, wobei eine Anzahl Auſprachen gehalten wurden, 
u. a. von den Herren Bürgermeiſter „ Eylau, 
Hellmann» Bromberg, Profeſſor Boethke x. ie „Lieder⸗ 
tafel“ trug Geſänge vor. 

Am Sonntag früh begann das Wettturnen; 95 Turner in 
6 Riegen traten dazu an; es beſtand in Barren, Pferd⸗ und 
Reckübdungen, Gewichtheben (50 Pfd.) mit einem Arm, Stab- 
hochſprung und Freiweithochſprung. Leider mußte des Regens 
wegen in der kleinen ſtädtiſchen Turnhalle und in den Korridoren 
der Schule geturnt wurden. Nach dem Feſtmahl, das in zwei 
Lokalen eingenommen wurde, trat man zum Feſtzug an, in dem 
auch ein Feſtwagen fuhr, auf welchem mitten unter Turnern, 
Lützow'ſchen Jägern, Turnerinnen, Radlern, Ruderern u. |. w. 
die ehrwürdig Gestalt des Bater Jahn hervorragte. 


Auf dem Schulhof führten dann 250 Turner Stabübungen 
aus. Großen Beifall fand die Damenabthjeilung des Ot.⸗ 
Eylauer Turnvereins, welche unter Leitung des Herrn Turn⸗ 
wart Sordei muſterhafte Stab⸗ und Keulenübungen und einen 
ſchönen Reigen vorführte. Abends verkündete Prof. Boethke die 
Preiſe. Den erſten Preis erhielt Kraut⸗Thorn mit 65 ½ 
Punkten; es folgten Mathies » Königsberg, Poſe⸗ Königsberg, 
Wrangel⸗Sensburg, Dirſiß⸗ Bromberg, Günther⸗Königsberg, 
Muth⸗Königsberg, Hinske⸗Königsberg, Döpner⸗Heiligenbeil, Weiß⸗ 
Königsberg, Ortmann⸗Danzig, Kuhr⸗Königsberg, Schmidt⸗Labiau, 
Schneider⸗Königsberg, Kolb⸗Königsberg, Konke⸗Thorn, Pahlke⸗ 
Braunsberg, Wahl⸗Danzig, Collin⸗Königsberg, Schieleit⸗Inſter⸗ 
burg, Thiel» Königsberg, Barſchnik⸗ Thorn, Behrens⸗Danzig, 
Gorſchalsky⸗Danzig und Ernſt Marſchall⸗Elbing. Ehrende An⸗ 
erkennungen wurden außerdem einer Anzahl Turner zu Theil. 

S —— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Juli. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
10. Juli bei Thorn 0,42 Meter (am Freitag 0,42 Meter), 
bei Fordon 0,46, Culm 0,16, Grau denz 0,74, Kurzebrack 
0,90, Pieckel 0,76, Dirſchau 0,90, Einlage 2,38. Schiewen⸗ 
horſt 2,54, Marienburg 0,34, Wolfsdorf 0,26 Meter. 

Bei Chwalowice iſt die Weichſel von Montag bis 
Dienſtag von 2,20 auf 3,48 Meter geſtiegen. 

— Der Chef des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin zu 
Graudenz, General der Infanterie v. Verdy du Vernois, 
iſt aus Anlaß feines 50 jährigen Dienſtjubiläums zum 
Ehrenmitgliede des in Berlin beſtehenden „Vereins ehe- 
maliger Kameraden des Inf.-Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) 
Nr. 14“ ernannt worden. Aus dieſem Anlaß hat am Sonntag 
die feierliche Uebergabe eines künſtleriſch angefertigten Ehren- 
Diploms durch eine Abordnung des Vereins an den General 
ſtattgefunden, der hierbei ſeiner Freude darüber Ausdruck ver⸗ 
lieh, daß er durch dieſe Ehrenmitgliedſchaft nun auch zu vielen 
ehemaligen Kameraden des ihm ſo lieben 14. Regiments in 
nähere Beziehungen getreten ſei. 

— [Fahrgeſchwindigkeit des kaiſerlichen Hofzuges.] 
Mit Zuſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahnamtes iſt in Abweichung 
von der Beſtimmung im 8 27 der Bahnordnung für die Neben⸗ 
eiſenbahnen Deutſchlands für die Beförderung des mit durch⸗ 
gehender Bremſe ausgerüſteten großen kaiſerlichen Hofzuges in 
einer Stärke bis zu 34 Achſen auf 195 vollſpurigen Neben⸗ 
bahnſtrecken mit eigenem Bahnkörper unter der Vorausſetzung, 
daß auch alle nicht durch Schranken geſicherten Wegübergänge 
bewacht werden, eine Fahrgeſchwindigkeit von mehr als 30 bis 
40 km in der Stunde zugelaſſen, ſoweit nicht die jeweiligen be⸗ 
ſonderen baulichen Verhältniſſe nach dem pflichtgemäßen Er⸗ 
meſſen der Direktion die Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit aus⸗ 
ſchließen oder eine Verminderung der zugelaſſenen Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit nach s 5 der Bahnordnung geboten iſt. In allen Fällen 
der Beförderung des kaiſerlichen Hofzuges auf Nebenbahnen 
mit der größeren Geſchwindigkeit in der ausnahmsweiſe zuge⸗ 
laſſenen Stärke ift zur Erhöhung der Sicherheit dem Perſonal 
eine angemeſſene Ermäßigung der Geſchwindigkeit beim Durch⸗ 
fahren ſcharfer Krümmungen, namentlich, wenn ſie im Gefälle 
liegen, jedesmal ausdrücklich zur Pflicht zu machen. 

— [Erntefegen.] Zwei 18 Centimeter lange Kornähren 
(Krakauer Roggen), voll mit Körnern beſetzt, wurden uns heute 
durch Herrn Agent Marhold⸗Graudenz überbracht. Die Aehren 
ſtammen von einem fünf bis ſechs Morgen großen Felde des 
Herrn Zinnal⸗Slupp bei Lautenburg, welches faſt durchweg 
ſolche Aehren trägt. 

— l[Apothekenverkauf.] Die Apotheke „Zum ſchwarzen 
Adler“ in Marienburg ging von den Heidenreich'ſchen Erben für 
220000 Mk. in den Beſitz des Apothekers Herrn Lehmann aus 
Allenſtein über. Herr Heldenreich kaufte die Apotheke vor 2 
Jahren für 242000 Mk. 

„— [Berfonalien bei der Poſt.] Verſetzt if der Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretär Olbricht in Danzig als kommiſſariſcher 
Poſtkaſſirer nach Gießen. Der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär und 
kommiſſariſche Poſtkaſſirer Lewerenz in Danzig iſt zum 
Poſtkaſſirer ernannt. 


Theile zertrümmert. Von den in weitem Bogen herausge- 
ſchleuderten Inſaſſen erlitt der Beſitzer H. geringe Verletzungen, 
das zweijährige Kind dagegen fiel ſo unglücklich, daß es bald 
darauf ſtarb. 

Rieſenburg, 9. Juli. Zu einer ſchönen Feier ges 
ftaltete ſich die Einweihung der neu erbauten Baptiſten⸗ 
Kapelle. Außer den Mitgliedern der Gemeinde Goyden, von 
welcher Rieſenburg eine Station bildet, waren Gäſte aus 
Elbing, Marienburg, Stuhm, Freyſtadt, Dt.⸗Eylau, Br. +» Holland 
und Eſſen in großer Anzahl erſchienen. Nach einer Betſtunde 
füllte ſich das prächtig geſchmückte Gotteshaus bis auf den 
letzten Platz. Die ſtädtiſchen Behörden waren durch Herrn 
Bürgermeiſter Reimann, den faſt vollſtändigen Magiſtrat und 
mehrere Stadtverordnete mit ihrem Vorſteher Herrn Bolde⸗ 
wahn vertreten. Die Predigt und das Weihegebet hielt Herr 
Prediger Nehring aus Elbing, darauf hielt der Kindergottes⸗ 
dienſt ſeinen Einzug. Den zweiten Feſtgottesdienſt am Nachmittag 
leitete Herr Prediger Faltin aus Marienburg, darauf fand 
unter der Leitung des Predigers Hoffmann » Goyden ein 
Gemeindefeſt mit Deklamationen, Geſangsvorträgen und An⸗ 
ſprachen ſtatt. Ein gemiſchter Chor trug weſentlich zur Ver⸗ 
ſchönerung der Gottesdienſte bei. 

Elbing, 8. Juli. Eine von etwa 200 Geſellen abgehaltene 
Tiſchlerverſammlung beſchloß einſtimmig, in vierzehn Tagen 
zu ſtreiken, wenn ihre Forderungen unerfüllt bleiben. Die 
Schichau⸗Werft hat die Forderungen bereits bewilligt. 

Marienburg, 8. Juli. Der ſ. Zt. aus dem Gefängniß 
in Tapiau entſprungene Sträfling Ernſt Winski, 35 Jahre alt, 
iſt hier ergriffen worden. 

Königsberg, 8. Juli. Aus Anlaß der Feier des fünfzig⸗ 
jährigen Beſtehens des hieſigen Kranken⸗ und Diakoniſſen. 
hauſes der Barmherzigkeit hat der Kaiſer noch folgende 
Auszeichnungen verliehen: die Rothe Kreuz⸗Medaille zweiter 
Klaſſe dem Oberſtabs⸗ und Regimeutsarzt des Fußartillerie⸗ 
tegiments Nr. 1 Dr. Herrlich; die Rothe Kreuz⸗ Medaille dritter 
Klaſſe: dem Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt des Grenadierregiments 
Nr. 1 Dr. Eckermann, dem Konſiſtorialrath Dr. Eilsberger, 
hierſelbſt, 3. dem Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt des Infanterie⸗ 
regiments Nr. 43 Profeſſor Dr. Heisrath, dem Profeſſor 
Dr. Walter Simon, der Frau General Bronſart von 
Schellendorf in Schettnienen, der Frau Konſul Anna Preuß 
hierſelbſt. r 

H Ortelsburg, 9. Juli. 
v. Waldow traf heute hier ein. 

Q Goldap, 9. Juli. Geſtern wurde in der Kirche zu 
Dubeningken das Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt gefeiert. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Herr Pfarrer Bormann⸗Röſſel. 

R Argenau, 9. Juli. An dem gefeierten 25 jährigen 
Stiftungsfeſt des hieſigen Kriegervereins nahmen außer 
vielen Ehrengäſten etwa 200 auswärtige Krieger theil. Major 
v. Hövel⸗Thorn brachte ein Hoch auf den Kaiſer, Bürgermeiſter 
Kowalski auf die Gäſte, der Vorſitzende Oekonomierath 
Mahnke⸗Gonsk auf die Stadt Argenau aus; der zweite Vor⸗ 
figende, Dr. Dörſchlag, dankte in markigen Worten. Der 
Männergeſangverein verſchönte die Feier durch Geſangsvor⸗ 
träge. Neben den Gründern des Vereins erhielten der frühere 
Vorſitzende Herr Rechnungsrath Maſchke⸗ Bromberg, ferner 
Herr Bürgermeiſter Kowalski und der älteſte noch lebende 
Huſar der deutſchen Armee Herr Poſthalter a. D. Grottian 
das zur Feier geſtiftete Erinnerungskreuz. Die Damen des Ver⸗ 
eins ſpendeten ein koſtbares Fahnenband. Ein Ball im Tivoli⸗ 
ſaale und ein Kommers in Pfeilers Hotel bildete den Schluß. 

A Gneſen, 9. Juli. Der Wirth Maichrzak zu Odrowonz 
wurde heute von der Strafkammer zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Er hatte am 4. Oktober den Konditor Stein aus 
Witkowo und zwei andere Perſonen zum Jahrmarkt nach 
Wreſchen gefahren und auf der Rückfahrt nicht darauf geachtet, 
daß ein Zug von Wreſchen nach Stralkowo zu heranbrauſte, als 
er zum Ueberwege kam. Die Lokomotive warf den Wagen um. 
Der Konditor Stein wurde ſo unglücklich herausgeſchleudert, 
daß er alsbald ſtarb. Die anderen Perſonen und auch 
Maichrzak ſelbſt wurden nicht unerheblich verletzt. An der 
Lokomotive waren nur die Laternen zertrümmert. 

1 Schu bin, 9. Juli. Hier iſt ein Geſangverein ge 
gründet. Vorſitzender iſt Herr Wolfram. — Die Errichtung 
einer höheren Töchterſchule, die mit der 3. Klaſſe einer 9 
klaſſigen höheren Töchterſchule abſchließen ſoll, wird hier geplant. 

* Nawitſch, 2. Zul In Pakoslaw wurde am 
Sonntag die neuerbaute katholiſche Kirche eingeweiht. Die 
Weihe vollzog der Weihbiſchof Herr Dr. Likowski aus Poſen. 
Zu der Feier hatten ſich 60 Geiſtliche eingefunden. — Die 
Feuerwehren der Kreiſe Liſſa, Frauſtadt, Goſtyn, Koſten, 
Schmiegel, Schrimm und Rawitſch, welche den Unterverband 
Süd⸗Poſen bilden, hielten geſtern unter großer Betheiligung 


Herr Regierungspräſident 


A Danzig, 10. Jull. Herr Max Sommerfeld, der be⸗ 
kannte Skuller vom Danziger Ruderverein, wird am Sonntag in 
Hamburg um den „Alſter⸗ Pokal“, den er ſchon einmal errungen 
hat, ſtarten. Der „Alſter⸗Pokal“ iſt jetzt grade vor 25 Jahren 
geſtiftet und nach dem Großen Einer um die Meiſterſchaft 
Deutſchlands das bedeutendſte deutſche Skiff⸗Rennen überhaupt. 
Herr Sommerfeld wird gegen ſechs deutſche Ruderer und einen 
engliſchen Bewerber zu kämpfen haben. 


An den hieſigen Bernſteinmarkt kamen im verfloſſenen | in unſerer Stadt ihren Verbandstag ab. Vormittags tagte die 
Jahre aus Königsberg 66364 kg Rohbernſtein (davon | Delegirten « Berjammlung; Mittag? fand eine Uebung der 
36 850 kg zur Lackfabrikation), 897 kg Ambroid, 59 168 kg ge. Rawitſcher Feuerwehr ſtatt; am Feſtmahl betheiligten ſich über 


100 Perſonen. Am Nachmittage wurde die Kreis⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung beſucht. — Herrn Kreisthierarzt Frick hierſelbſt iſt aus 
Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums der Rothe⸗Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen worden. — 
Heute Abend wurde die dritte Kreis⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
durch den Vorſitzenden Herrn Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten 
und Stadtrath Schmidt mit einem Hoch auf den Kaiſer ge⸗ 
ſchloſſen. Herr Bürgermeiſter Krakau ſprach den Mit⸗ 
gliedern des Komitees ſowie den Ansſtellern Namens der 
Stadt Rawitſch ſeinen Dank aus. Zum Schluß wurden die in 
der Ausſtellung aufgeſtellten drei Kirchenglocken geläutet. 

h Schneidemühl, 9. Juli. Während der letzten dre 
Tage iſt hier das 16. Sängerfeſt des Deutſchen Provinzial“ 
Sänger bundes Bromberg in Verbindung mit der Feier 
des 50jährigen Beſtehens des hieſigen Männergeſang⸗ 
vereins abgehalten worden, zu welchem nahezu 600 Sänger 
aus 30 Vereinen der Provinz Poſen und Weſtpreußen erſchienen 
waren. Bei der Generalprobe wurden die Sänger von dem 
Landrath Herrn Kammerherrn v. Schwichow⸗ Kolmar i. P. 
Namens des Kreiſes begrüßt. Ferner machte der Herr Land⸗ 
rath die erfreuliche Mittheilung, daß dem Mitbegründer und 
langjährigen Dirigenten des hieſigen Jubelvereins, Herrn Muſik⸗ 
lehrer Groebe, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Pflege 
des deutſchen Männergeſanges in des Reiches Oſtmark, der 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden iſt. Als Vertreter 
des Herrn Regierungspräſidenten Conrad zu Bromberg war 
Herr Regierungsrath Wagner⸗ Bromberg und als Abgeſandter 
des Deutichen Provinzial⸗Sängerbundes zu Poſen Rechuungsrath 
Buſſe⸗Poſen erſchienen. Bei der Feſttafel wurde die Abſendung 
folgender Telegramme beſchloſſen: An den Kaiſer: „600 deutſche 
Sänger, zum Deutſchen Provinzial⸗Sängertage in Schneidemühl 
vereinigt, entbieten Euerer Majeſtät allerunterthänigſten Gruß 
mit dem Gelöbniß, auch fernerhin durch das deutſche Lied die 
deutſche Sache in der Oſtmark unentwegt zu fördern“. An den 
Ober⸗Präſidenten Dr. v. Bitter iu Poſen: „600 in Schneidemühl 
verſammelte Sänger entbieten Eurer Excellenz ehrerbietigſten 
Gruß“. Ein beſonderes Ergebenheitstelegramm wurde auch noch 
von dem hieſigen Feſtausſchuß an den Herrn Ober⸗Präſidenten 
abgeſandt. Während des Feſtzuges ging auf dem Neuen Markte 
die offizielle Begrüßung der Sänger ſeitens der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften durch Herrn Erſten Bürgermeiſter Wolff und im An⸗ 
ſchluß daran die Weihe der Fahne der „Sängerrunde“⸗Schulitz 
durch den Bundesvorſitzenden, Herrn Eiſenbahn⸗Sekretär Krips⸗ 
Bromberg, von ſtatten. Das Vokal- und Inſtrumentalkonzert 
fand ſpäterhin im „Höcherlbräu⸗Garten“ ſtatt, wo eine große 
Singhalle errichtet war. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer 
Röſener. Der Rede ſchloß ſich die zum 50jährigen Jubiläum 
des hieſigen Männer⸗Geſangvereins von Herrn Lehrer W. Roloff⸗ 
Schneidemühl gedichtete und vom Bundesdirigenten Herrn 
J. Bauer⸗ Bromberg komponirte Jubiläums- Hymne mit Orcheſter 


ſchmolzener Bernſtein und 1290 kg Bernſteinſäure. Seewärts 
ausgeführt wurden nach Pommern 2111 kg, Schleswig⸗Holſtein 
978 kg, Hamburg 50 kg, dem Rheingebiet 8422 kg, Dänemark 
25 kg und den Niederlanden 1697 kg, im Ganzen 13283 kg 
gegen 13589 im Jahre 1898, 17567 kg im Jahre 1897 und 
36480 kg im Jahre 1896. Es iſt hieraus erſichtlich, daß der 
früher ſo berühmte und bedeutende Bernſteinhandel nach aus⸗ 
wärts in den letzten Jahren ſehr zurückgegangen iſt. Ganz auf⸗ 
gehört hat der Handel nach Großbritannien, wohin im Jahre 
1897 noch 1220 kg ausgeführt wurden; nach Pommern iſt die 
Ausfuhr von 13788 kg im Jahre 1896 auf 2111 kg, nach den 
Niederlanden von 11141 kg im Jahre 1896 auf 1697 kg, und 
nach Hamburg von 3561 kg im Jahre 1897 auf 50 kg zurück⸗ 
gegangen. Auch Dänemark, welches im Jahre 1898 noch 698 kg 
gebrauchte, bezog diesmal nur 25 kg. Eine Steigerung des 
Bernſteinabſatzes weiſen allein Schleswig⸗Holſtein und das 
Rheingebiet auf. 

i Danzig, 9. Juli. Das Schöffengericht verhandelte 
kürzlich in einer Sache wegen Schulverſäumniß. Der Angeklagte 
wurde freigeſprochen und die Koſten des Verfahrens wurden dem 
als Zeugen vernommenen Lehrer Kroepel in Roſtau aufer⸗ 
legt. Mit Bezug auf dieſe Verurtheilung hat jetzt Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Voigt⸗Danzig verfügt, daß alle Lehrer anzu⸗ 
weiſen ſind, in einem gleichen Falle ſofort im Termine Be⸗ 
ſchwerde gegen das Urtheil einzulegen und umgehend über den 
Fall an den Kreisſchulinſpektor zu berichten. 


*Culmſee, 8. Juli. Herr G. dergberg theilt uns mit, 
daß das Feuer auf ſeiner Scheunentenne, etwa Meter von dem 
lagernden Heu, getrennt durch eine andere Scheunentenne, wahr⸗ 
ſcheinlich durch mit Feuer ſpielende Kinder entſtanden iſt. 

* Thorn, 10. Juli. (Telegr). Oberſt Richter, Kommandant 
des Schießplatzes Thorn, der eine Zeit lang militäriſcher 
Inſtrukteur in China war, iſt telegraphiſch nach Berlin berufen 
worden. Dem Vernehmen nach iſt er für eine Führerſtelle im 
Expeditiouskorps in Ausſicht genommen. 

Thorn, 9. Juli. Auf das bei dem hieſigen Sängerfeſt an 
den Kaiſer abgeſandte Huldigungstelegramm iſt von dem 
Regierungs⸗Präſidenten v. Horn folgendes Antwortſchreiben 
eingegangen: „Ew. Hochwohlgeboren theile ich ergebenſt mit, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer und König mich zu ermächtigen ge⸗ 
ruht haben, dem Weichſelgau⸗ Sängerbund für das Huldigungs⸗ 
telegramm vom 17. v. Mts. Allerhöchſt ſeinen Dank auszuſprechen. 
gez. v. Horn.“ 

Ein trübes Ende hat eine Hochzeitsfeier in Neu⸗Weiß⸗ 
hof gefunden. Der Beſitzer H. aus Guttau hatte mit ſeinen An⸗ 
gehörigen daran theilgenommen. Bei der Abfahrt vom Hoch⸗ 

eitshauſe blieſen die Muſikanten ihm einen Abſchiedstuſch, die 
ferde wurden ſcheu und gingen mit dem Gefährte durch. Der 
Wagen wurde gegen einen Prellſtein geſchleubdet und in zwei 
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ſtatt. 
Bromberg abgehalten werden. 


O Jan owitz, 9. Juli. Heute war eine 


auf freiem Fuße befand, wiederum verhaftet wurde. 
0 2 Stolp, 9. Juli. 


Monat Gefängniß verurtheilt. Vor dem 
| 


Neugierige an, Gegen 8 Uhr Abends befand ſich auf dem Markt, 


an dem das Polizeigebäude liegt, eine große Menſchenmenge. 


Da es an einem Montag war, an welchem Tage von den Haud⸗ 


werkern vielfach gefeiert wird, waren die Deſtillationen um 8 Uhr 


geſchloſſen worden. Bald hörte man vereinzelte „Hep Hep⸗ 
rufe“, einzelne geſchloſſene Trupps marſchirten von der einen Seite 
des Marktes nach der anderen. 
auch Steine flogen ſchon durch die Luft. In Abweſenheit der 
beiden Bürgermeiſter machte der Polizeiinſpektor dem Kommandeur 
des hieſigen Huſaren⸗Regiments Mittheilung, daß er wahr⸗ 
ſcheinlich militäriſche Hilfe erbitten würde. 
alarmirt. 
gab, erhielt er aus der Menſchenmenge einen Steinwurf in die 
Trompete. Um die Poliziſten dem Anblicke der Menge zu ent⸗ 
ziehen und um ſie in der Hand zu behalten, zog ſie der Inſpektor 
in das Wachtzimmer zurück. Als dann aber in einem in der 
Nähe befindlichen Hauſe Feuſterſcheiben eingeworfen wurden, 
räumte der Polizeiinſpektor mit den Poliziſten den Markt und 
erbat militäriſche Hilfe. Zwei Schwadronen trieben die 
Menge, welche ſich in den an den Markt ſtoßenden Straßen und 
auf dem Kirchplatz angeſtaut hatte, auseinander. Um Mitter- 
nacht war wieder alles ruhig. Am folgenden Abend wieder⸗ 
holte ſich die Sache. Zunächſt waren es Neugierige und Spazier- 
gänger, welche auf dem Markt umherſtanden. Gegen 9 Uhr er⸗ 
ſchienen Perſonen, welche augenſcheinlich Skandal ſuchten, „Hep 
Hep“ riefen und die Polizeibeamten gewiſſermaßen heraus⸗ 
forderten. Eine große Menſchenmenge ſammelte ſich allmählich 
wieder auf dem Markte an, ging gewaltthätig vor und mußte 
zuerſt von der Polizei, dann aber von dem zur Hilfe heran⸗ 
gezogenen Militär mit blanker Waffe auseinander getrieben 
werden. An beiden Abenden ſind unzählige Steine 
aus der Menſchenmenge auf Polizei und Militär geworfen und 
dadurch nicht unerhebliche Verletzungen hervorgerufen worden. 
Auch gegen Gebäude wurden Gewaltthätigkeiten begangen. Die 
Arbeiter Gruſchke und Eick thaten ſich beſonders hervor. 
Mehrere Male wurden die Poliziſten und Huſaren, wenn ſie zu 
Fuß mit blanker Waffe vorgingen, von der Menge unter An⸗ 
führung des Mitangeklagten Greſens zurückgeworfen. Dieſer 
hat viele große, aus dem Straßenpflaſter herausgeriſſene Steine 
auf die Poliziſten geworfen. 
F Stettin, 9. Juli. In dem Prozeſſe gegen die Aufſichts⸗ 
e „geäthe und Direktoren der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft wurde heute, am 24. Tage der Verhandlung, die 
Beweisaufnahme geſchloſſen. Der Erſte Staatsanwalt 
theilte mit: Er laſſe die Anklage gegen Meyer und Hempel 
vollſtändig fallen, ſowie die Anklage betreffs der Naſſenheider 
Beleihung mit allen ihren Nebenpunkten, die Ablöſung der von 
der deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Potsdam auf 
Naſſenheide gegebenen Hypothek, den ganzen Anklagepunkt betr. 
des Berliner Hauſes, die Hypotheken⸗Konvertirung, die 
intellektuelle Urkundenfälſchung, den Anklagepunkt betreffs der 
meiſten Berichte an die Regierung und einige Punkte bei der 
Bilanzaufſtellung. Auf Aukrag des Erſten Staatsanwalts und 
der Vertheidiger wurde noch die Vernehmung mehrerer Zeugen 


beſchloſſen. Danach wurde die Verhandlung auf Donnerstag 
vertagt. 
Verſchiedenes. 


— Im ungariſchen Ackerbauminiſterium treffen faſt 
aus allen ungariſchen Landestheilen Berichte über Verheerungen 
der Saaten ein, welche durch Hagel, Regen und Stürme in 
den Tagen vom 5. bis 8. Juli verurſacht worden ſind. Im 
Zipſer Komitat iſt ein großes Gebiet überſchwemmt. In Nagy⸗ 
Becskerek erkrankten im Laufe der vorigen Woche über 100 
Perſonen am Sonnenſtich, 36 ſtarben. 

— Die Ernteausſichten in Ruſſiſch⸗Polen ſind, wie 
zus aus Warſchau berichtet wird, die denkbar ſchlechteſten und 
90 5 in allen Gouvernements. Seit 40 Jahren — ſo be⸗ 
heuern die Landwirthe — gewährten die Saaten keinen ſo 
traurigen Anblick in jeder Hinſicht wie dies Jahr. An Futter⸗ 
mitteln dürfte es für den kommenden Winter am meiſten 
mangeln. Sowohl die erſte Klee⸗ als auch Heuernte ergab 
kaum den dritten Theil einer Durchſchnittsernte. Die Zucker⸗ 
rüben ſind vollſtändig mißrathen. Im Allgemeinen ſteht es ſchon 
heute feft, daß keine einzige Feldfrucht eine Mittelernte er⸗ 
geben wird. 

— [Ehrenpräſident Haas.] Der zur Zeit in Paris tagende 
aus allen Theilen der Welt ne ee 
Genoſſenſchaftskongreß hat den Anwalt der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Geheimrath Haas in 
9 — n ernannt. 

— #eberfahren wurde Montag früh ein von 4 Perſonen 
beſetztes Fuhrwerk auf dem Bahnübergange bei Be aan 
Liegnitz) von einem Eiſenbahnzuge. Von den Jnuſaſſen des 
Fuhrwerkes wurden zwei ſofort getödtet, die anderen beiden ſo 
ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 

— IChineſiſch.] Gelegentlich der Ereigniſſe in China wird 
in elſäſſiſchen Kreiſen eine mindeſtens wohlerfundene Anek⸗ 

N die ſich während des Krieges Napoleons gegen 
China 1860 abgeſpielt haben ſoll. Die Franzoſen lagen vor 
Peking im Biwack, und unter ihnen befanden ſich auch zwei 
Elſäſſer mit einem Stockfranzoſen gemeinſchaftlich in einem Zelt. 
Einer der beiden Elſäſſer ſchlief etwas lange, und als er 
erwachte, waren ſeine beiden Kameraden ſchon munter. Da 
fragte er feinen Landsmann in elſäſſiſchem Dialekt: „Schangl! 
Schynt d' Sunn! ſchun?“ Jean antwortete: „Sal d’ Sunn' 
chynt ſchun lang!“ Dem zuhörenden Franzoſen kamen die 
aute ganz chineſiſch vor, und er rief erſtaunt aus: „Ces sacrés 
Alsaciens savent tout, maintenant ils parlent deja chinois !“ 


n Elſäſſer leruen alles, jetzt ſprechen fie ſchon 
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ee Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 10. Zul. Im April d. war d 1s. 
bot Guftav Net am ulm 8 


änner⸗Geſang⸗Verein. Seitens 
Vereinen 
hieſigen jungen 
einem von Fräulein Schönrock ge⸗ 
ſeidene 
Zum Schluß wurde von dem Vorſitzenden 
des Vereins, Herrn Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten Schönrock, 
jetzt ab den Namen 
„Männer⸗Geſangverein „Groebe“ Schneidemühl, gegründet 1850“ 
Geſtern Abend fand ein großer Feſtkommers 
und heute Nachmittag in Motylewobrück ein großes Volksfeſt 
Das nächſte Bundes⸗Sängerfeſt wird im Jahre 1903 in 


| Gerichts⸗ 
1 Kommiſſion in Wieſenſee, um die Leiche des erſchlagenen 
* Schmiedes Siatkowski zu ſeciren. Der Befund iſt zu Um 
gunſten des Hoppe ausgefallen, ſo daß H., welcher ſich wieder 
Die Verhandlungen wegen der hier 
am 21. und 22. Mai d. Is. vorgekommenen Ausſchreitungen 
haben heute vor dem Schwurgericht begonnen. Nach der Be⸗ 
weisaufnahme und den Angaben der Angeklagten iſt folgendes 
feſtgeſtellt worden: Die äußere Veranlaſſung zu den Unruhen 
gab am 21. Mai die Verhaftung des Arbeiters Manske, der ſich 
des Hausfriedensbruchs, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
„Bedrohung mit Todtſchlag und Körperverletzung ſchuldig gemacht, 
hierbei von dem Polizeijergeanten Küſter Verletzungen erhalten hatte 
und ſo mit blutendem Kopfe in den Straßen und Schankſtätten 
umherlief. Manske wurde inzwiſchen zu drei Jahren und einem 
Polizeigebäude 
ſammelten ſich bei der Verhaftung des Manske etwa ein Dutzend 


Kommandorufe ertönten und 


Es wurde darauf 
Als der Trompeter auf dem Markte das Signal 


ſchlagung von 11000 Mark und nach Verübung verſchiebener 
Betrügereien flüchtig geworden. Obwoh auf ſeine 
Ergreifung 600 Mark Belohnung ausgeſetzt waren, 
war es bisher nicht gelungen, den K. zu ergreifen. Man 
vermuthete, er ſei nach Rußland entkommen. Nunmehr iſt es 
der hieſigen Kriminalpolizei gelungen, ihn hier zu er⸗ 
mitteln und zu verhaften. Es wurden noch 17 Mk. 
bei ihm gefunden. Wie ſich herausſtellte, hat K. ſeit längerer 
Zeit in Danzig gewohnt und ſich verſchiedener Diebſtähle und 
weiterer Betrügereien ſchuldig gemacht. Auf dem vierten Damm, wo 
er Wohnung genommen hatte, gab er ſich für einen Beſitzer vom 
Lande aus. Der Verhaftete hat vor ſeiner Anſtellung 13 Jahre 
beim Militär gedient. Heute Vormittag machte er im Polizei⸗ 
gefängniß einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit einem 
Handtuch zu erhängen verſuchte. Ein Beamter kam hinzu und 
ſchnitt ihn rechtzeitig ab. 

s Berlin, 10. Juli. An unterrichteter Stelle gilt 
es als wahrſcheinlich, daß die Mächte mit der Frage der 
Einſchränkung von Waffenlieferungen nach China ſich 
beſchäftigen. Die Petersburger Meldung von einem 
deutſch⸗ruſſiſchen Abkommen wegen Oſtaſien iſt falſch. 

J Kiel, 10. Juli. Der Kaiſer begab ſich heute früh 
8½ Uhr an Bord des Kreuzers „Buſſard“, der für die 
Ausreiſe nach China bereit lag. Nach Beſichtigung des 
Krenzers wünſchte der Kaiſer der Beſatzung „Glückliche 
Fahrt“, worauf der Kommandant des „Buſſard“ drei 
Hurrahs auf Se. Majeſtät ausbrachte. Bald darauf 
trat der „Buſſard“ die Reiſe an. 

cb Kiel, 10. Juli. Der Kaiſer trat die Nordfahrt 
nach Bergen an Bord der „Hohenzollern“ heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr an, unter dem Salut der im Hafen lie⸗ 
genden Kriegsſchiffe, begleitet von dem Depeſchenboot 
„Sleipner“, Aviſo „Greif“ und mehreren Torpedobooten. 

ch Wilhelmshaven, 10. Juli. Der Kreuzer „Geier“ 
von der amerikaniſchen und „Seeadler“ von der auſtra⸗ 
liſchen Station haben Befehl erhalten, ſchleunigſt nach 
China zu gehen. 

* Glatz, 10. Juli. Dem Generalſtabsofſizier der 
11. Diviſion Freiherrn v. Reitzeuſtein wurde der Reſt der 
(wegen unerlaubter Entfernung nach Trausvaal über 
ihn verhängten) Feſtungshaft erlaſſen und derſelbe 
zugleich dem Stabe des neuen Expeditiouskorps nach 
China zugetheilt. 

* London, 10. Juli. Reuters Büreau meldet aus 
Tientſin vom 1. Juli: 

Zwei Boten ſind heute aus Peking hier angekommen und 
überbringen einen Brief des britiſchen Geſandten Macdonald 
desſelben Inhalts wie der, welcher bereits von Sir Robert 
Hart eingetroffen iſt. Die Boten beſtätigen die Ermordung des 
deutſchen Geſandten und erklären weiter, daß Prinz Tſching ſein 
Möglichſtes thut, um die Fremden zu ſchützen, aber die Chineſen 
ſeien gegen dieſe ſehr aufgebracht. Zwei hohe Beamte, deren 
Namen nicht angegeben worden ſind, die ſich den Boxern wider⸗ 
ſetzten, ſollen ermordet worden fein. Der Brief Mac donalds iſt 
vier Tage älter als der Harts. Japaniſche Pioniere ſtellen jetzt 
die Eiſenbahn zwiſchen Taku und Tientſin wieder her. 

Dem Reuterbüreau wird aus Tientſin vom 2. Juli 
gemeldet: Ein chineſiſcher General rückt von Peking her 
mit 10000 Mann gegen Tientſin vor. 

: London, 10. Juli. Eine Depeſche des Gouver⸗ 
neurs aus Bombay meldet, daß 10 320 Fälle von Cholera, 
von welchen 6502 tödtlich verliefen, in den von der 
Hungersnoth betroffenen engliſch⸗ indiſchen Gebieten 
während der einen mit dem 30. Juni endigenden Woche 
vorgekommen ſind. 

In Smyrna ſind bisher 17 Peſterkraukungen vorge⸗ 
kommen. Sechs davon verliefen tödtlich. 

* London, 6. Juli. Roberts telegraphirt aus Prä⸗ 
toria von geſtern: Der Staatsſekretär des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates Blignant, der Unterſtaatsſekretär Dickſon, der 
Generaladvokat Vantander und das Mitglied des Raths 
des Oranje⸗ Freiſtaates Kupferbürger find geſtern in 
Heilbronn eingetroffen und haben ſich ergeben. General 
Hutton wurde geſtern in Heilbronn von einer großen 
Anzahl Buren angegriffen; es gelang ihm jedoch, ſie 
zurückzuſchlagen. 

) Shanghai, 10. Juli. Nach Meldungen aus offi⸗ 
ziellen chineſiſchen Quellen übernahm die (alſo noch nicht 
getödtete) Kaiſerin am 30. Juni die Regierungsgewalt 
wieder, ernannte Yung zum Premierminiſter und 
fandte einen Läufer, welcher 100 engliſche Meilen täglich 
zu rücklegte, nach Nanking, um den Vicekönigen der 
Jaugtſe⸗Provinzen für ihre Treue zu dauken und ihnen 
zu empfehlen, die Fremden um jeden Preis zu ſchützen. 

* Waſhington, 10. Juli. Der hieſige chineſiſche 
Geſandte Wutingfang hat an den Direktor der chineſiſchen 
Eiſenbahnen Scheng telegraphirt, daft Verwandte und 
Freunde für Rettung derjenigen Amerikaner, die ſich 
beim Geſandten in Peking befinden, hohe Belohnungen 
ausgeſetzt hätten. 


* New⸗Nork, 10. Juli. Der General⸗Quartier⸗ 


meiſter erhielt Befehl, ſofort Transportſchiffe nach Cuba 
und Portorieo zu ſchicken, damit alle dort entbehrlichen 
regulären Truppen für den Dienſt nach China (über San 
Franeisco) gebracht werden. 


Stornoway 753,3 SW. friſch bedeckt 13,99 
Blackſod 760, NNW!᷑ ſtark heiter 15,60 
Shields 762,5 SW. ſehr leicht wolkig 15,60 
Seilly 764,3 OSO. friſch wolki 15,60 
Isle d' Aix 766,6 [SD. ſchwach wolkenlos] 18,90 
Paris 768,1 SSW. ſſehr leicht wolkenlos 15,70 
Vliſſingen 765,9 W. leicht Dunſt 16,67 
Helder 764,6 WNW. leicht bedeckt 14.5% 
Chriſtianſund 786,2 OS. leicht eiter 10,20 
Skudesnaes 761,3 Windſtille Windſtille eiter 11,30 
Skagen 761,5 O. bedeck eiter 14,90 
Kopenhagen 761,3 N. leicht wolkenlos] 13 80 
Karlſtad 11 [W. echt wolkenlos] 9,80 
Stockholm 759,0 WNW. leicht halb bed. 12,20 
Wisby 59,3 N. mäßi heiter 12,70 
Haparanda 749,3 NNO. ſtar wolkig 8,60 
Borkum 763,6 NW leicht wolkig 14,20 
Keitum 762,6 NW.᷑ leicht halb bed. 13,20 
amburg 763.3 N. —j eiter 12,20 
winemünde 760,9 NNW. chwa eiter | 23,20 
Rügenwaldermd. 759,3 NNW. chwach eiter 13,6? 
e 759,6 WSW. feii® Sturm 7,8° 
Meme 758,7 SSW. eicht beiter 15,20 
Münſter (Weſtf.) | 762,6 W. ſehr leicht Regen | 13,89 
Hannover 763,1 Windſtille Windſtillef wolkig 12,00 
Berlin 761,6 [NW. polls wolkig 12.80 
Chemnltz 762,1 SW. ſehr leicht Regen 10,50 
Breslau 62,8 SW. wolkig | 11,9 
Metz 766,5 WNW. 8 r leicht] bedeckt 13,40 
Frankfurt a. M. | 7641 SW. ehr leicht! Regen | 13,6% 
Karlsruhe 767,4 SW. risch Regen | 12,00 
München 766,4 W. riſch Regen 9, 


Ein Maxi * . ie e eit elke .- 

n Maximum ſteht über telfrankreich, Depreſſtonen nörd 
lich von Schottland und mit Ausläufern nach Oden band über 
Nordoſteuropa. In Deutſchland ift ruhiges, im Norden heiteres, 
im Süden trübes, in Mitteldeutſchland regneriſches Wetter. 
eh, im Süden und Oſten heiteres, im 


ordweſten zieml 
trübes, ſpäterhin regueriſches Wetter wahr ee 


cheinlich. 8 
eutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 11. Juli: 


Wolkig, vielfach bedeckt, Strich⸗ 


regen, „ oder ſintende Temperatur. — Donners⸗ 

1 lebhafte Winde, 
2 Wolkig, abnehmende 
Temperatur, Regenfälle, ſtarke Winde, Gewitter, ſtürmiſch an den 


tag, den 12.: Veränderlich, 
Sturmwarnung. reitag, 


den 13.: 


üſten. 


ziemlich kühl, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


33 8./7.—9./7. 1,7 m Mewe 
Worn II. „ „„ u 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 6,6 „ 
Hieſcan aer „% „ 
nn Pr 


Gr.⸗Klonia 
Konitz 


Pr.⸗ Stargard 1,1 
Zappendowo b. Nittel . 


a... 


8./7.—9./7. 


S 
Gr.-Roſainen / Rröxen. . 5,8 
Marienburg. „ „ 7,8 
Gergehnen / Sgalfeld Op. 10,6 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. „ 1,7 


4,7 mm 


7. 


Danzig, 10. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 66 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 


werthes 31 Mark. 
ältere 27—29 Mk. 3. Gering 
Ochſen 45 Stück. 1. Vo 


2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
enährte 24—26 Mk. 
. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


6.J. 31—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäit, 


27—29 Mk. 3. Mäßi 
4. Gering genährte jeden Alters —.— 


g gen. junge, aut geuübrie ält. 24—26 Mk. 


Kalben u. Kühe 63 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 


höchſt. Schlachtwaare 31 Mark. 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—29 Mt. 


2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 


u. erte Aube entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 


nährte 
Kalben 18—20 Mk. 


be u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kälber 156 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 35—37 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 32—34 Mk. 3. Geringe Saugtälber 28—30 Mk. 4. Aeltere 


gering genährte Kälber fer — Mark. 
Schafe 239 Stück. 

26 Mark. 2. Welt. Maſthammel 22—23 Mt 

Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — M 
Schweine 826 Stück. 1. 

2. Fleiſchige 35—36 Mk. 

32—33 Mark. 4. Aus ländiſche —— Mk. 
Ziegen — Stück. 


Danzig, 10. Juli. 


. Maitlämmer und junge Maſthammel 
. 3. Mäßig genährte 


ar 
Vollfleiſchig bis 11/4 J. 39—40 ME 
3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
Getreide⸗Depeſche. 


Für Betreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorel⸗Proviſton unſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer verzätet 


10. Juli. 


9. 


Juli. 


Welzen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
iH 100 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß] 764 Gr. 157,00 Mk. 759, 766 Gr. 157,00 Me 
„ hellbunt . 683 Gr. 134,00 Mk. 150,00 Mk. 
2 15 f Bi 1 1 Mk. ee " 
ranſ. hochb. u. w. 1 7, 
„ bell bunt 13,00 „ 113,00 „ 
„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Unverändert, Unverändert. 


Boden. Tendenz: 
inländiſch., neuer 140,09 Mt. 
ruſſ. poln. z. Truſ. n 105½ M. 


720, 726 Gr. 140,00 Mk. 
696, 734 Gr. 96-106 Mk. 


Gerste gr. (674-701) 30,00 Mk. 30,00 Mk. 

„kl. (615-656 r.) 126,00 „ 126.00 
Er unn 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

Trasſ. 110.00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 125,00 „ 128.00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
Raps. 55 2 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten p. 50 ne —— „ 
Weizenkleie) 5 3,85 —4,10 „ 3,85 —4,15 „ 
Roggenkleie 440—4,70 „ 4,50—4,85 „ 

H. v. Morſtein. 
Königsberg, 10. Juli. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Dualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra hit.) 
VMelzen. inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——. Tend. —.—. 
Roggen. „ “ „ „ „ er „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ ” . — 8 SI 
Balerı „ Au Welz Ko bid „ „ te 989 
rbsen,nordr. weiße Kochw. „ „ —.— „ —— 
Zufuhr: inländiſche 1, ruſſtſche 99 Waggons. 


10./7. 

er⸗ 
mattd. 
164,00 
164,75 

be⸗ 

weichd. hauptet 
147,50 | 147,25 
144,25 
144,25 
under» 
ändert 


132,25 
5 „Septbr. 130,00 
Spiritus N 
loco 70 er. . 50,30 
Werthpapiere. 
3½% Reichs⸗A. kv. 
30% 8 
3/% Pr. St.⸗A. kv. 
30% * 
3½ Wpr. rit. Pfb. J 
3½ „ neul. II 
30% „ ritterſch. I 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. 


9.7. 
be» 


Getreide ze. 


Weizen 
a. Abnahme Juli 
„ „ Seytbr. 
„ „ Dibr 

5 

bnahme Juli 

5 „ Sevptbr 

5 „ Oktbr. 


162,00 3 ½% pom. 
165,00 3¼½% pos. 
165,50 % Graud 


Ung. 40/0 


be⸗ 
hauptet 
132,00 
130,25 


50,30 


Juli: 9./7. 


New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 9/7. 


Bank⸗Discont 57¼0%. 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 10. Juli. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Peoduktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1090 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bel Roggen 712 gr p. Liter 


* 


St.- A. 
Italien. 4% Rente 
Oeſt. 4% Goldrnt. 


30% Wpr.neul. Pfb. II 
hauptet 3½% opr. Idſ. Pfb. 


Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com⸗Aul. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt.] 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
Harpener Aktien 
ortmunder Union 
Laurahütte 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


Schlußtend. d. Fdsb. 


Privat⸗Diskont 
79½: 
83½ö8 
Lombard⸗Zinsfuß 6¼0%, 


10.7, 9./7. 


202,902 
188,40 184.25 
93,00) 
218.0021480 
88,00 


ftetig| feit 


4% |37/8%0 
7./ J.: 7834 
7./7.: 8534 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 9. Juli 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 160 —162 146—148 | 130-132 | 139—142 
Stolp (Platz) — 144—15 — 144—150 
Anklam do. 160 147 135 135 
Greifswald do. 155 148 — — 
Danzig. 158—159 | 141—142 | 132—136 132 
Thorn .» „| 151—154 | 149—142 — 130—136 
Inſterburg 160 140 140 135 
Tilſit . 154165 | 140-148 | 130—140 | 123-133 
Breslau. . „| 137—154 | 144—150 | 124—144 130—137 
Poſen . „| 142—152 | 136—142 | 118—130 | 140—148 
Bromberg . 1 152—154 143 133-133 130—136 
708 gr p. 712 gef. 1578 Fr 5. 1 N 
Er. p. 2 gr. p. r. p. 11450 gr. p. 
Berlin. . il 18105 7s arm 1480 ff v 
Stettin (Stadt) 162,00 148,00 132 139,00 
Breslan . 165 150 144 137 
Bon . 2... 152 142 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speien, 
aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchlede. 


9./7. 7.7. 


Von Newyorknach Berlin Weizen | 875/ Cents = Mk. 183,50 185,00 


„Chicago „ 5 u 78/1 Cents 

„ Liverpool „ „ 5 66.4 Cts. 

„ Dein „ +; 5 89 Kop. 

„ Riga Bi * 94 Koy. 
In u ri 20,60 fres. 
Von Amſterdamn. Köln: „ 195 6. fl. 
e eee 65 Cents 

* Odeſſa * * * Kop. 


Riga 1 7 
E Amiterdam nach Köln 5 134 h. fl. 


111 


179,75|181,00 
1834,50/182,50 
174.50 174,00 
173,501 173,50 
167,50|163,25 
176,25/176,25 
155,75|157,50 
157,25/156,75 
150,00/150,00 
146,76|146,09 


weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mu 


Fri 


gute Mutter 


Statt beſonderer Meldung. 


Gestern Vormittag, starb im Bad Buchheide 
am Herzschlag meine innig geliebte Frau, unsere 


Therese Penkwitt 


geb. Wohlgemuth. 
Graudenz, den 10. Juli 1900. 


Die Hinterbliebenen. 


15658 


Statt jed. bejouderen BE 


Meldung, 
Heute früh 67 2 Uhr ver⸗ 


rem Giechthum unſere 
innigſt geliebte Mutter, 
Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter, die verw. Frau 
Sanitätsrath 


ſchied nach langem, ſchwe⸗ AR 


157810 


Marie Heidenhain 


en geb. Brandt 
im 90. Lebensjahre. 


Wir bitten um ſtillſte 


Theilnahme. 
Marienwerder, 

E den 8. Juli 1900. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Dlenſtag, den 10. d. 


ts. 5 Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. WS 


5654] Die glückliche Geburt eines 


Töchterchens zeigen ergebenſt an 
Dragaß, den 9. Juli 1900. 
Leonhard Tyart 
und Frau 
Helene geb. Bartel. 
1 
9 Die Verlobung meiner 
Schweſter Sophie mit 
) Ferrn Udo Fischer 
in Dirſchau erlaube ich 
mir hierdurch anzuzeigen. 
Zimpel bei Breslau, 
Juli 1900. 


Rudolph John. 


Sophie john 
Udo Fischer 


Verlobte. 


Dirſchan 15788 
hlkau 


3. Zt. Uhl 
bei Hohenſtein (Weſtpr.). 


a 


Kirchen⸗Konzert 


am 15. Juli er. in 15707 
Gr. ⸗Rohdau 

bei Nikolaiken zum Beſten des 
Kirchbaues in Nitolaiken, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, wozu freundl. 
eingeladen wird. 

Eintrittspreis 0,50 Mark ohne 
Wohlthätigkeitsbeſchränkung. 


Vom. 10, Juli er. be⸗ 
findet ſich 15530 


meine Wohnung 


in dem früher Dr. Bolu⸗ 
miuski'ſchen Hauſe. 


Gumpert, prakt. Arzt, 
Leſſen. 


Technikum Sternberg Meckl. 
Getr. Abtheilungen: 1) Ma- 
schinen b. u. Electrotechnik. 
2) Hoch- und Tief bau. 3) 
Ziegler-, 4) Tischlerschule. 


Wer giebt einer neu einge⸗ 
richteten Moſtrichfabrik 


Anleitung zur Anfertigung 
von ff. Moſtrich 


gegen hohe Bezahlung. Meldung. 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5206 durch den Geſellg. erb. 


Zur Anfertigung v. ſämmtlichen 


Sattler⸗ und 
Riemer ⸗ Arbeiten 


auchllebernahme von Jahres⸗Ver⸗ 
trägen in denſelben, empfiehlt ſich 
Georg Habe: er, Culuiſee. 


Verkauf 


„Central“ 


Fahrrädern 
zu den billigſten Preiſen bei 


Paul v. Bezorowski 


am Bahnhof Schoensee. 
Reparatur⸗Werkſtätte, Lager 
ſämmtlicher Erſatz⸗ und 
Zubehörtheile. 
Verkupferung und Vernickelung 
jeder Art werden zur prompten 
und billigſten Ausführung 


Farnaſch 805 je 
ine z. Fahrenu Unter⸗ 
ehrmaſchine richt unentgeltlich. 
Käufer von Fahrrädern decken 
ihren Bedarf am reellſten in einer 
Handlung, deren Inhaber wie 
obengenannterſelbſtßachmanniſt. 


7 * - 
Leger 8 Conv.-Lexikon 85 Mk, 
ftatt 170 Mark verkäuflich, 5. 
neueſte Auflage, 17 neue Pracht⸗ 
bände, compl. und fehlerfrei. 
Offerten unter D. 500 poſtlag. 
Diterode Oſtpr. erb. 2 


an⸗ 
9255 


hat abzugeben { 


9 2 
J Forſtaufſeher Leppek, Forſthaus 


Kopitkowo bei Czerwinsk. 


einfaches wie doppeltes, in an- 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 


Dachpappen-Tabrik 
Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 
Rohrweberei. [1208 


= . N a 
Obftweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 

r. . Schlimann. 


Matjeshering 
feinste dickrückige Waare, Pöſtfaß 
Mk. 3,60 verſendet franko gegen 


Nachnahme 18134 
W. Schneider, Stettin, 


sertanae: Drehrollen. 
L. Zobe Bromberg 


5305], Mein gut ſortirtes, ſehr 
reichhaltiges 


Wagen⸗Lager 


empfehle hierdurch zu annehm⸗ 
bar billigſten Preiſen. 
Bertha Lewinsohn, 
in Firma 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 


Steppdecken 


Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Gzwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 6. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede, 5 


g Superphosphate aller Art | 


offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand ge⸗ 
ſetzte Maſchinen: 3319 

1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co., 10 HP., auszieh⸗ 
bar, mit 1,60“ Kurbeldreſchma⸗ 
ſchine von Ruſton, Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co., 10 HP., auszieh⸗ 
bar, mit 1,60“ Dreſchmaſchine von 
Garrett Sons, Suffolk. 

Eine gebrauchte Floether'ſche 
Breitdreſchmaſchine mitStroh⸗ 
ſchüttler und 6—8 HP Roßwerk, 
ſowie eine gebrauchte Eckert'ſche 
Breitdreſchmaſchine, ferner di⸗ 
verſe neue Göpel ⸗ Dreſch⸗ 
maſchin en billigſt zu verkaufen. 


Milchkannen 
Düngerſtreumaſchine 

1 großen Sädjeleplinder 
Häckſelhebemaſchine 

2 eilerne Ringelwalzen u. 
Haufen für Schafe 


hat abzugeben 5685 


Gorski, Mirotken per Alkiabn 
> Weſtpreußen. 


Hebel Raul 


Maschinenfabrik | PS 


Jacob Lewinsohn, |} 


— 
S 


Leichter Gang. 


Für die Fürstlich von Bis 


befriedigt hat. 


Heuwender. 


** 


Gras-Mähemaschinen 


Deering-Ga 


empfiehlt 


bang A P. Muscate buschan 


Vertreter für Marienwerder und Umgegend: 
J. F. Klaassen, Mareese Westpr. 


2 
wurde kürzlich ein Deering- Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 
En 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Solide Arbeit. 


Deering 


nbinder 


2 


r 


Kugellager. 


marck’sche Begüterung Friedrichsruh 


Pferderechen. 


ungenirter, ruhiger, Schön und hart an der Se 
Sommeraufenthalt. Logis mit voller Verpfl 
Mk. 2,50 an. Touriſten u. Vereinen bei Ausfli 


empfehle mich Hochachtungsvoll 
F. M. Jakuttis, früher Heydekrug, 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. 
empfiehlt Mauerziegel, 
anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe 


Ostseebad Rosehnen bel Cranz 


zu empfehlen. Exakte, aufmerkſame Bedienung zuſich g, 


Hotel „Germania“. © 
S9399I9 949 99-9 I OS N 


Gegründet 1868. 


J. Hartin, Wagenfabr if 


Gueſen in Poſen. 


e gelegener 
egung von 
gen beſtens 


563 


abe auge 


b. H. 
® [7055 
Waare. 


fene Kurtaxe 7 
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Lokomobilen-Fabrik 


|, Garrett Smith & 


Magdeburg ⸗Buckau. 


Dampfdreſchſätze mit 
Expanſions⸗Lokomob 


eee Lager 
Albert Raln, Marienbure 


Pfeiffer & 


Ban 5 Centuner Kohlen. 


Diller's 


.. 


Lokomobilen für Landwirthſchaft u. Juduſtrie. 


Dampfſtrohyreſen, Strohelevatoren. 


Haffer-Eooens 


empfiehlt R. Roehl. Graudenz. 


2 


Lager und Anfertigung von 


Co. 


Luxuswagen. 
Spezialität: Federwagen mit 
Korbgeflecht. 
8. Beſtellungen werden in kurzer 


Zeit ausgeführt. 
Ill. Preis⸗Katalog frei. 
Wagen Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt. 
Gebrauchte 


Cokomotive 


30 HP, 600 mm Spurweite, im 
vorigen Jahre gebaut, iſt billig 
zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen, [5087 
Aktiengeſellſchaft f. Feld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗Bedarf, vormals 

Orenstein & Koppel, 


90 Fr. Ghfartofeln 


ilen. 


gan. onuvavbg sags 


Ihr. 


hochfeine Qualität, 
Klein⸗Ellernitz. 


verkäufl. in 
[5656 


Brennapparat 


Schlempeleitungen, 
Pumpen. 


1 


gedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl Cee gte there 


Thomas - Phosphatmehl 
Superphosphat-Gyps 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, . 
Kali-Dünger - Gyps zur ne . Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Paul Neubäcker, Danzig 
Kupferſchmiede und Apparate-Ban-Anftalt. 


für periodiſchen und kontinnirlichen Betrieb. 


Hefekühlſchlangen, Gährbottichkühlſchlangen 0 


Armaturen. 
Reparaturen aller Art. 


tuttertbiere u. Fungvieh, 


feinſter Mahlung 
mit höchſter Citratlöslichkeit, 


E 


li. 5706] Ein Paar franz, noch 
gut erhaltene 


Mühl⸗Steine 


4 Fuß l., hat billig zu verkaufen 
A. Görke, Mühlenbeſitzer, 
Bukowitz bei Jablonowo Wpr. 
2| wu” Tigerfinlen EEM 
reiz., kl. Sänger, Paar 2 Mk., 
5 Paar 9 Mk., Reisfinken, im 
Vrachtgefted., munt. Sänger, P. 
2,50 Mk. Indigoſinken, ſchön 
blau, fleiß. Säng., Stück 4 Mk. 
Wellenſittiche, Zucht⸗Paare, P. 
), Zur Be 7 Mk. Aſtrilp, Drangebäd, 
Dandſinken, Chineſerfinken, 
Silberfaſänch., 482 50% 5 P. 
niedl., bunte Säng., P 2,50, 5 P. 
ſort. 10 Mk., ſprech. Amazon.⸗ 
Papag. v. 30 Mk. an. — Ber. g. 
Nachn. Gar. leb. Ant. L. Förster, 
Vogel⸗Export, Chemnitz i. Sa. 


Dachpappen 
heer 


empfiehlt billigſt [367 
ustav Ackermann, 
Thorn, Fernſpr. 9. 


12139 


7 


12443 


Ein kompletter 


Dampfdreſchapparat 


in allen Theilen ſo gut wie neu, 


iſt äußerft preiswerth zu verkauf. bon 30 Mark. 


70 lief. eleg. Anzug, 
Türe M. Futterſachen z. 
An 


ſchleun. Proſp. von Verſandhaus Fi Alters, nicht arm, 


Paletot, Stoff U. 1 8 x Heir athen. / ; 
Verlangen Sie 5066] Gebild. atleinft. Witwe, 


ſucht 


Meldungen werden briefl. mit ie Bekanntſchaft eines alten 
der Auficheift Rr. 1951 durch den Gromowski & Adler alleinſt. Herrn. Gefl. Offert. u. 
Geſe el 4 > Königsberg i. Pr. H. 1000 poſtl. Bromberg erb. 


heiſe⸗, Jagd⸗, Geſchäfts⸗ und 


Jung., ev., geb., wirthſchaftl. 
rl. v. angenehm. Aeuß., tadellof. 
ergangenh., kein Verm., nur 
gute Ausſteuer, ſucht auf diefem 


Lebensgefährten. 
Aeltere Herren nicht ausge ſchloſſ. 


nicht ungewöhnlichen Wege 1 


Meldg. werden briefl. mit der 5 
Se Nr. 5804 durch den ; 6 
Geſelligen erbeten. 
Seldſtänd⸗ Schfoſſermiſtr. 27 . 
a., Tath,, wünſcht d. Bekanntſch. 2 
e. Dame i. Alt. v. 19 b. 24 J., mit f 
2- b. 4000 Mk. Verm., a. liebſt. vom un 
Lande, zwecks baldiger Heirat 
kenn. zu lern. Gefl. Meld., au 
von Eltern, werd. br. mit der Auf» | 
jchr. Mr. 4416 durch ben Gef end. 4 10 
> vorſchr 
übung 
vorgen 
Krone 
i 1 ee} 
: 0 ſigna 
Dienſt⸗ Fernglas see 
auf dem Truppen⸗Uebungsplag lange 
Gruppe abhanden gekommen. bände 
neuen Belobnung 9 ein bet Soll 
„Kompagnie Inf⸗Regimen 1 4 
Nr. 152 in Dt.⸗Eylau. a “ * einen 
— nn ig 
3 2 N Bu 9 
bestohlen hören 
In der Nacht vom 8. bis müſſen 
zum 9. d. Mis. wurde mir daß e 
in St.⸗Bochlin bei Neuen⸗ aus d 
burg Weſtpr. ein Fahrrad, tag le 
SBreunabor 200966 verta 
Dgeſtohlen. a des b 
Bor Ankauf wird gewarnt, ſtellen 
Nachrichten über den Ver⸗ W 
bleib des Rades nehme ent⸗ ehr 
laesen. 5714 traut 
A. Steinke, Neuenburn des 
Weſtpreuſen. 27.000 
N 047 N e N „Bei 
Wohnungen“ er: 
6877] Zu meiner - ſoll d 
neu gebauten Villa der 2 
in der ruhigſten Straße von a 
Graudenz gelegen, ſind herr» Tom 
ſchaftliche Wohnungen von , 4 Dirſch 
u. 5, auch auf Wunſch 9 Zimmern, Verb: 
mit allem Zubehör, Balkons, kamen 
Garten, Küchenbalkons, Badezim⸗ vom 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg., Wehr 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver⸗ Som 
miethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. d 
3. Kawski fr. Graudenz, gar 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben der Hemp 
Lindenſtraße. für K 
5613] Sebr große, helle 5 7 
Kellerräume 3900 
in unſerem Geſchäftshauſe, beſte Herr 
age, ſogleich zu vermiethen.— ſchüle 
Gebrüder Jacoby, stelle 
„ Graudenz, Markt L l. 2. Here 
Sensburg Ostpr. s 
ICE Feſtz 
Geſchäftslokal can 
Culm 
Sensburg Oſtpr., in günſtigſtet Kaiſe 
Lage, 1. Oktober reſp. auch früh. Culm 
zu vermiethen. Gefl. Anfragen Feſt 
Sens bu kg. yoitl. sub L.P. 500, dor 
Bromberg. ng“ Bun 
yym 
Ei Eck berg 
IN gro kr f eu auf i 
mit Wohnung, zu jedem Geſchäft ſtelle 
paſſend, vom 1. Oktober ab zu Bürk 
vermiethen. [5312 Weh 
C. Heller, Mittelſtraße 44. Kom 
finden liebevolle Auf⸗ | Stad 
Damen nahme bei Frau Culn 
Hebeamme Daus, Feſte 
Bromberg, Schleini Feſtr 
RE wicke 
IS. der 
Schüler von Gymnaſien in . 
Danzig, namentl. d. unt. Kl., un: 
erhalt. d. einen Lehrer dortf, ge» Aver 
wiſſenh. Nachhilfeſtunden. Ge⸗ bilde 
1 95 Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
chr. Nr. 5735 d. d. Geſell. erbet. mit 
Penſionärinnen . 
die meine Schule beſuchen ſollen, 
finden bei mir freundliche Auf⸗ 
nahme. Gewiſſenhafte Auſſicht. 
M. Hohnfeldt, Schulvorſteherin, | 
Rieſenburg Weſtpr. 
Thorn. Eu 
5545] Junge Damen finden Sta 
freundl., liebev. Peuſion. Beite ihne 
Refer. ſteh. z. Seite. Off. u. D. A. Spa 
an Annonc.⸗Exv. Wallis, Thorn, an 
ITEM 5 par 
37, 
: * i find. 
* 2 ” Ein 
Kut zwei Abende. * 406: 
Vorläufige nzeige 8 
Tivoli-Garien an 
(bei Regenwetter 144, 
im Saale) Vor 
Sonntag, d. 15., u. 100 
Montag, d. 16. Juli: \ Wer 
 Neumann- | 106 
a U 
Bliemchen-| 
Sänger. 4 Zeit 
— . h 1 Wut 
Sonnabend, den 14. d. M., For 
eiern die Schulen zu Weichſel⸗ reit. 
urg, Gr.⸗Nebrau, Klein⸗Nebrau, und 
Stangendorf und Ruſſenau ihr gew 
Vor 
Schulfeſt Leh 
im Staugendorfer Wäldchen. mit 
reunde der Schule find. wille Cha 
ommen. Die Lehrer. — 
ent 
F ben 
r 4 a 
Cadé- Oefen. 
m — 5 
“ er 
Heute 3 Blätter. — 
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tabellof. 
n., nur 
f bleſem 


ge einen 0 
1. a vi 
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gsplatz 
unten, 
gen bei 


ö N weites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſelli 


No. 150. 


ge. Il. Juli 1900; 


20, Weſtpreußiſcher Feuerwehrverbandstag 
und 25 jähriges Stiftungsfeſt der freiwilligen 
Feuerwehr zu Culm. 

(Schluß.) 

Ein Antrag des Herrn Riewe betr. Vereinfachung der Dienſt⸗ 
vorſchriften wurde angenommen. Es ſollen hiernach Parade⸗ 
übungen möglichſt nur für den praktiſchen Gebrauch verwendbar 
vorgenommen werden. Der Antrag des Herrn v. Wins⸗Dt.⸗ 
Krone betr. die Nothſignale wurde angenommen. Es ſoll danach 
jeder Feuerwehrmann, der ſich im Brandobjekt befindet, beim Noth⸗ 
ſignal alle Geräthe an Ort und Stelle liegen laſſen und das Brand⸗ 
objekt auf dem nächſten Wege verlaſſen, unter Mitnahme ſeiner 
Leine event. unter Benutzung derſelben zur Selbſtrettung. Eine 
lange Debatte entſpann ſich über die Bildung von Bezirksver⸗ 
bänden. Die Feuerwehren Briefen, Biſchofswerder, Di.-Eylau, 


iments „ Gollub, Löbau, Neumark, Rehden und Strasburg hatten bereits 


f 
| 


ifa 
von 
herr⸗ 
on 3, 4 
mern, 


n. * > 


ch 
* 


Frau 4 


Des ü 


— 


a | 
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Dr 


einen „Feuerwehrunterverband 1“ gegründet. Da ein Minifterial- 
irlaß jedoch eine Gründung von Bezirksverbänden nur unter 
der Bedingung vorſieht, daß ſämmtliche dem Verbande ange⸗ 
hörende Wehren alsdann auch dieſen Unterverbänden beitreten 
müſſen, hier ſich aber noch viele Gegner der Sache finden, ſo 
daß eine Anzahl Wehren bei Gründung von Bezirksverbänden 
aus dem Verbande austreten müßten, ſo beſchloß der Feuerwehr⸗ 
tag laut dem Antrage des Herrn Löwner⸗Schwetz, die Sache zu 
vertagen und der Wehr Rehden, die den Antrag auf Genehmigung 
des bereits gebildeten Unterverbandes beantragt hat, anheim zu 
ſtellen, den Antrag ſpäter einzubringen, wenn ſich die übrigen 
Wehren mit dem Gedanken einer Bezirkseintheilung mehr ver⸗ 
traut gemacht haben werden und die Unfallkaſſe, welche erſt ½ 
des nöthigen Beſtandes aufweiſt, gebildet worden iſt, wozu 
27000 Mk. erforderlich find. — Der Antrag der Wehr Graude n z: 
„Bei Unfall ſollen die Koſten des ärztlichen Atteſtes nicht wie 
bisher von den Geſchädigten, ſondern von den Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften ſelbſt getragen werden; die freie Wahl eines Arztes 
ſoll den Geſchädigten überlajjen bleiben“, wurde abgelehnt, da 
der Verband nicht in der Lage iſt, den Verſicherungen Vor⸗ 
Ihriften zu machen, dieſes könnte nur in Verbindung mit der 
Kommune geſchehen. Zur Beſichtigung meldeten ſich die Wehren 
Dirſchau, Dt.⸗Eylau, Löbau, Neumark und Biſchofswerder. Der 
Verbandsbeitrag wurde in gleicher Höhe beibehalten. Unfälle 
kamen im verfloſſenen Jahre zwölf vor. Dienſtaus zeichnungen 
vom Verbande für 25jährige Dienſtzeit wurden verliehen in der 
Wehr Culm für die Herren Hillenberg, Aſcher, Leopold, Haack, 
Sommerfeldt; Wehr Brieſen Herrn Schmidt; Wehr Pr.⸗Star⸗ 
gard Herren Borchert, Dyck, Wieszniewski; Dt.⸗Krone Herren 
Hempel, Lenz, Löwenberg ſowie an 19 Wehren Auszeichnungen 
für Kameraden von 10—20 jähriger Dienſtzeit. Die beiden aus⸗ 
ſcheidenden Ausſchußmitglieder, Herren Sulley⸗Zoppot und 
Löwner⸗ Schwetz, wurden wiedergewählt. Für den nächſten 
Feuerwehrtag wurde Strasburg gewählt. Zum Schluß brachte 
Herr Gnuſchke⸗Ot.⸗Eylau einen Antrag ein, den Braudmeiſter⸗ 
ſchülern künftig nach Beendigung des Kurſus Zeugniſſe auszu⸗ 
ſtellen; der Antrag wurde angenommen. Zum Schluß wurde 
Herrn Riewe ein Hoch gebracht. 
Nun verſammelten ſich die Wehren und Ehrengäſte zum 
Feſtzuge. Auf dem Marktplatze vor dem Rathhauſe begrüßte der 
Bürgermeiſter Steinberg die Wehren im Namen der Stadt 
Culm und brachte ein Kaiſerhoch aus. Auf dem Feſtplatze im 
Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe fand Kritik ſtatt, die für die 
Culmer Wehr ſehr günſtig ausfiel. Au dem darauf folgenden 
Feſteſſen bethefligten ſich 300 Perſonen. Herr Landrath 
doene brachte das Kalſerhoch aus. Herr Oberlehrer Riewe 
toajtete im Namen des Verbandes auf die Jubelwehr, Herr 
Gymnaſialdirektor Dr. Preuß auf den Verband, Herr Hillen- 
berg Culm auf den Verbandsvorſtand, Herr Bösler- Dt.-Eylau 
auf die Culmer Bürgerſchaft für den ſchönen Empfang, Herr 
ſtellv. Kommandeur Müller⸗Culm auf die Ehrengäſte, Herr 
Bürgermeiſter Steinberg im Anſchluß an die Kritik auf die 
Wehr Culm, Herr Löwner⸗ Schwetz auf den verdienten 
Kommandeur der Culmer Wehr, Herr Zeep⸗ Strasburg auf die 
Stadt und ſchießlich Herr Glaubitz⸗Graudenz auf die Damen 
Culms für die ſchönen Blumenſpenden beim Feſtzug. Nach dem 
Feſteſſen hielt im Schützengarten Herr Prof. Dr. Serres die 
Feſtrede, in der er hauptſächlich das Entſtehen und die Ent⸗ 
wickelung der Culmer Wehr beleuchtete und hervorhob, daß ſich 
der Weſtpr. Feuerwehrverband in Culm, unter dem verſtorbenen 
Kommandeur Rentier Eve und Branddirektor Bade⸗Danzig, 
nn Be Es folgten Konzert und Vorträge der Liedertafel. 
e ein großes Feuern 

bildete Tang großes F verk abgebrannt, den Schluß 
Am Montag unternahmen die noch anweſenden Kameraden 
mit der Culmer Wehr einen Ausflug nach der Parowe, wo bei 
Konzert der Jägerkapelle der Abſchiedsſchoppen geleert wurde. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Juli. 

— [Die preußiſchen Sparkaſſen im Jahre 1898. 
Am Schluſſe des Berichtsjahres 1898 beſtanden im raten 
Staatsgebiet insgeſammt 1562 Sparkaſſen (1897: 1540); von 
ihnen waren 647 (642) ſtädtiſche, 193 (187) Landgemeinde⸗ 
Sparkaſſen, 392 (385) Kreis⸗ und Amtsſparkaſſen, 6 (6) 
Provinzial und ſtädtiſche und 324 (320) Vereins- und Privat- 
parkaſſen. Davon entfallen auf Oſtpreußen 42, Weſtpreußen 
37, Pommern 74, Poſen 78. Die Zahl der in Umlauf be⸗ 
ane n betrug 8049599 Stück. Die 

agen betrugen insgeſammt bei Beginn des Jahres 
4968845 251,60 Mk., am Schluß 5 287235 007.41 Mk., 3 
Zugang von 318389 805,81 Mk. Auf jeden Kopf der fort⸗ 
* 1 Preußens von 33025 495 Orts⸗ 

boſenden kamen an Spareinlagen 160,10 Mk. gegen 152,18 Mk. 
W Mk., 136,28 Mk., 127,85 ME, 121,11 Mt. in den fünf 
1 In den Provinzen ſtellte ſich der Antheil an je 
5 Mk. Einlage, wie folgt: Oſtpreußen 1,82 (1897: 1,86), 
en 1,88 189, Pommern 4,68 (4,69), Poſen 1,73 (1,67). 
rvefonds waren vorhanden 362636 2 
350549 074,79 Mk. im Vorjahre. a Weinen 

— [Fortbildungsſchule und Lehrlingsheime. n letzter 
geit ift bei den Verhandlungen kirchlicher Vorper chaten 125 
2 unſch ausgeſprochen worden, in den Lehrplan der gewerblichen 
Fortbildungsſchulen religiöſe Unterweiſungen aufzunehmen. Be⸗ 
reits in einem früheren Erlaß hat der Miniſter für Handel 

g € gerichteten Eingaben, darauf hin⸗ 
geiiefen, daß in den für die Aufſtellung der Lehrpläne re 
3 vom 5. Juli 1897 ausdrücklich beſtimmt iſt, die 
ehr mie durch den Leſeunterricht zu ſelbſtändiger Beſchäftigung 
8 a er anzuregen und in ihnen Gemüths⸗ und 

harakterbildung zu fördern, und wenn auf jeder Stufe Leſe⸗ 


Von dieſer Verfügun int ind 
der Geiſtlichen kein Gebrauch gemacht — 5 = 2333 


neuerdings erlaſſenen Verfügung an die Reglerungspräſidenten 


lenkt der Miniſter nun die Aufmerkſamkeit auf Sonntags- 
heime für Lehrlinge, wie ſolche namentlich in Städten der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein beſtehen; die Lehrlinge verſammeln 
ſich Nachmittags oder Abends zwangslos in geeigneten Räumen, 
wo ſie Leſeſtoff und paſſende Spiele (Dammbretter u. dergl.) 
finden und wo ihnen kürzere Vorträge belehrender und unter⸗ 
haltender Art geboten werden. An der Leitung betheiligen ſich 
die Lehrkräfte der Fortbildungsſchule und einſichtige Handwerks 
meiſter. Wo die örtlichen Verhältniſſe danach angethan ſind, 
ſollen Gemeindebehörden, Vorſtände von Innungen, Handwerker- 
und Gewerbevereine zur Errichtung von Lehrlingsheimen ange⸗ 
regt werden. Nach einem Jahre iſt zu berichten, welche Veran⸗ 
ſtaltungen dieſer Art vorhanden und welche bemerkenswerthen Er⸗ 
fahrungen dabei gemacht worden ſind. 

— I[Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn.] In der Haupt⸗ 
verſammlung der Geſellſchaft wurde der vorgeſchlagenen Kündigung 
des Pachtvertrages mit dem Eiſenbahnfiskus betr. der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke von Altdamm bis Gollnow zugeſtimmt. 

— l[Pferdezucht.] In der vergangenen Woche fand in 
Newmarket (England) der Verkauf von Jährlingen aus 
dem Geſtüt des verſtobenen Herzogs v. Weſtminſter ſtatt. 
Es gelangten zwölf hochgezogene Monigfter zum Verkauf. Es 
kaufte u. A. einen Hengſt Herr Sievier für 5600 Guineen— 
119840 Mk. Ihren Höhepunkt erreichte die Auktion aber, als 
eine Jährlingsſtute vorgeführt wurde. Der Käufer des 
Hengſtes gab ſofort ein Gebot von 5000 Guineen⸗ 107000 Mk. 
ab und erhielt den ſchönen Jährling für 10000 Guineen zuge⸗ 
ſchlagen. Dieſe koloſſale Summe, in deutſchem Gelde etwa 
214000 Mk., iſt bei weitem der höchſte Betrag, der je in Eng⸗ 
land und wohl auf der ganzen Welt für einen Jährling gezahlt 
wurde. Insgeſammt brachten die zwölf Jährlinge 43300 Guinen, 
im deutſchen Gelde etwa 926620 Mk. 

— [Brieftauben.] Die Zeit der Trainirung und des ſich 
daran anſchließenden Wettfliegens der Brieftauben beginnt in 
den nächſten Tagen. Manche Taube wird aus Ermattung, oder 
durch Raubvögel verſcheucht, nicht den Weg zu ihrem heimath⸗ 
lichen Schlage wiederfinden. Es ergeht deshalb an alle die⸗ 
jenigen, die eine ſolche Taube finden, die Bitte, ſie zu ſchützen 
und abzuliefern, und zwar am beſten an den Ornithologiſchen 
Verein in Danzig, der die Wettflüge bewirkt. Es beſteht ein 
Geſetz zum Schutze der Brieftauben, das jeden mit Strafe 
bedroht, der eine Brieftaube tödtet oder einfängt. Die im 
Training befindlichen Tauben tragen im Innern der Flügel einen 
vom Kriegsminiſterium gelieferten Erkennungsſtempel (Reichs⸗ 
adler) und gemeinhin am Fuß einen Ring mit Buchſtaben und 
Nummern, die bei Fundmittheilungen zweckmäßig anzugeben 
ſind. Herr Felix Kawalti in Danzig, Langenmarkt 32, hat ſich 
bereit erklärt, Anmeldungen bezw. Anlieferungen gefundener 
Tauben entgegen zu nehmen. Bei der großen Wichtigkeit der 
Brieftauben für Kriegszwecke ergeht deshalb die dringende Bitte 
an Alle: „Schutz den Brieftauben“. 

— Sie Friedeusgeſellſchaft für Weſtpreußen hält ihre 
Hauptverſammlungen am 3. Auguſt und 20. September in 
Danzig ab. 

— Der neu ernannte Präſident des Oberlandesgerichts 
Marienwerder, Haſſenſtein, iſt 1837 in Oſtpreußen geboren, 
als Auskultator 1856 beim Appellationsgericht in Königsberg be⸗ 
eidigt, war als ſolcher, ſodann als Referendar und Gerichtsaſſeſſor 
belm Kreisgericht in Lyck beſchäftigt, verwaltete in den Jahren 
1863 und 1864 als Hilfsrichter bei dem Appellationsgericht in 
Marienwerder eine Rathsſtelle, wurde 1864 als Kreisrichter in 
Marggrabowa angeſtellt, 1870 an das Kreisgericht in Lyck, im 
folgenden Jahre an das Kreisgericht in Lötzen in der Stellung 
als Abtheilungsdirigent unter Ernennung zum Kreisgerichtsrath 
verſetzt, verblieb dort bis zur Gerichtsreorganiſation im Jahre 
1879, kam dann als Rath an das Landgericht in Lyck, wurde 1881 
zum Direktor befördert, 1887 als Rath an das Oberlandesgericht 
in Königsberg und zu Neujahr 1892 als Senatspräſident an das 
Oberlandesgericht Marienwerder verſetzt. Während der Krank- 
heit und ſeit dem Tode des Präſidenten Korſch hat er länger 
als fünf Jahre vertretungsweiſe die Geſchäfte des Oberlandes- 
gerichtspräſidenten verwaltet, da der im Juli 1896 zum 
Präſidenten ernannte Wirkliche Geheime Oberjuſtizrath Dr. Küntzel 
in Berlin im Juſtizminiſterium, in welchem er jetzt zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär aufgerückt iſt, thätig blieb und in ſein hieſiges Amt 
nicht eingetreten iſt. 

Der neue Senatspräſident beim Oberlandesgericht Dr. Thiele 
iſt Gerichtsaſſeſſor ſeit 1866, wurde Kreisrichter in Rieſenburg 
1869, in Roſeuberg 1871, in Elbing 1877, Kreisgerichtsrath 1877 
und Landgerichtsrath ebendaſelbſt 1879. Seit 1886 gehört er 
dem Oberlandesgericht als Rath an. 

Der bisherige Präſident des Oberlandesgerichtes Wirklicher 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Küntzel wurde 1862 Gerichtsaſſeſſor, 
Kreisrichter in Samter 1864, Abtheilungsdirigent in Schroda 
1867, Kreisgerichtsrath 1871, Stadtgerichtsrath in Berlin 1875, 
Landgerichtsrath beim Landgericht I daſelbſt 1879, Kammer- 
gerichtsrath 1881, Geh. Juſtizrath und vortragender Rath im 
Juſtizminiſterium 1885, Geh. Oberjuſtizrath 1889, Wirklicher 
Geh. Oberjuſtizrath 1894 und Oberlandesgerichtspräſident in 
Marienwerder Juli 1896. 

— [Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Fritz Butſchke 
gehörige Rittergut Roſe bei Dt.⸗ Krone iſt für 320000 Mk. in 
den Beſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Franz Jordan über⸗ 
gegangen. 

Die Firma Markus und Flatauer⸗Marienwerder hat 
das bisher Herrn Gutsbeſitzer Walter Guth gehörige Gut 
Barloſchno in der Zwangsverſteigerung für das Gebot von 
175000 Mark erſtanden. 

Das 600 Morgen große Gut des Herrn Brandt in 
Kamionka hat Herr Kaufmann Moritz Friedländer in Schulitz 
für 150 000 Mk. gekauft. 

—. Jagdglück.] Ein ſchöner ſchwarzer Storch wurde auf 
einer Entenjagd bei Klausdorf von Herrn v. Klitzing jun. in 
Lüben erlegt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Bürgermeifter Bäutſch 
zu Grätz iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Boten⸗ 
meiſter a. D. Falk zu Stettin das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens, ſowie dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Muninger zu 
Stettin und dem Arbeiter Johann Podlich zu Köllmen im 
Kreiſe Mohrungen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Beftätigung.] Die Wiederwahl des Gutsbeſitzers 
Draws zum unbeſoldeten Magiftratsmitgliede in Putzig iſt 
vom Regierungs-⸗Präſidenten in Danzig beſtätigt worden. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Dem 
Regierungs- und Baurath, Geheimen Baurath Wellmann in 
Stralſund iſt die nachgeſuchte Entlaſſung ans dem Staatsdienſte 
mit Penſion ertheilt worden. — Der ende lee Reiße 
in Pillau iſt zum Regierungs- und Baurath ernannt und der 
Regierung in Stralſund überwieſen. Der Waſſerbauinſpektor 
Nakonz in Pillau iſt zum Hafenbauinſpekor daſelbſt ernannt. 
Verſetzt find: der Waſſerbauinſpektor Kieſeritzkty von Berlin 
nach Stralſund und der Waſſerbauinſpektor Flebbe von Danzig 
nach Berlin in das techniſche Büreau der Bauabtheilung des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, der Waſſerbauinſpektor 
Richter von Danzig nach Lüneburg und der Waſſerbauinſpektor 
Taut von Münſter i. W. nach Danzig, der Kreisbauinſpektor 
ode von Elbing als Landbauinſpektor an die Regierung in 

Oſen. 


Verſetzt find: die Regierungs⸗ und Bauräthe Köhne, bisher 
in Danzig, als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach Halle a. S., 
Werren, bisher in Stralſund, als Mitglied (auftrw.) der Eiſen⸗ 
bahndirektion nach Danzig, die Eiſenbahn⸗Bau und Betriebs⸗ 
inſpektoren: Irmiſch, bisher in Berlin, als Vorſtand (auftrw.) 
der Betriebsinſpektion 2 nach Stralſund, Linke, bisher in 
Danzig, als Vorſtand der Bauabtheilung 2 nach Konitz. — Dem 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor Karl Schulz in Stralſund 
iſt die Leitung der Betriebsinſpektion 1 daſelbſt übertragen worden. 
[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Stations⸗Aſſiſtent Albien in Allenſtein, Werkmeiſter Char⸗ 
chulla in Schneidemühl. Entlaſſen: techniſcher Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſekretär Günther in Schneidemühl. Verſetzt: Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor v. Schaewen von Allenſtein nach Berlin zur 
Beſchäftigung in den Eiſenbahnabtheilungen des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten. Aus Anlaß ihres Uebertritts in den 
Ruheſtand iſt verliehen: dem Bahnmeiſter Zalewski in Gneſen 
der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Bahnwärter Flieger in Wärter⸗ 
haus 66 (Kreis Samter) und Weiß in Wärterhaus 82 (Kreis 
Landsberg a. W.) das Allgemeine Ehrenzeichen. 

— IlAmtsvorſteher.] Der Beſitzer Foth in Gr.⸗Weſt⸗ 
phalen iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Di.⸗Weſtphalen, 
der Mühlenbeſitzer Jakob Bieber in Schönau zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Schönau, der Rittergutsbeſitzer Märcker 
in Rohlau zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Rohlau ernannt. 


Culmſee, 9. Juli. In der Hauptverſammlung des 
Männergeſangvereins „Liederkranz“ wurden u. A. folgende 
Herren in den Vorſtand wieder- bezw. neugewählt: Gerichts- 
ſekretär Duncker zum erſten und Kaufmann Bark zum zweiten 
Vorſitzenden, Lehrer Wolff zum erſten und Lehrer Moczynski 
zum zweiten Liedermeiſter, Kaufmann v. Breegmann zum 
Rendanten, Lehrer Polaszek zum Schriftführer. Der Lieder⸗ 
kranz zählt jetzt 25 aktive und 29 paſſive Mitglieder. 

* Schönſee, 8. Juli. Dem Gemeindevorſteher Pokrzy⸗ 
wienski in Zazielen wurden kürzlich bei einem nächtlichen Ein⸗ 
bruch Kleider und ſonſtige Gegenſtände im Werthe von einigen 
Hundert Mark geſtohlen. Durch die ſofort aufgenommenen Nach⸗ 
forſchungen erlangte P. einen Theil der geſtohlenen Gegenſtände, 
welche der Dieb bereits zu Schleuderpreiſen weiterverkauft hatte, 
zurück. Auch gelang es ihm, einen Arbeiter aus Dubielno als 
den Dieb feſtzuſtellen. 

R Culm, 9. Juli. Heute ereignete ſich ein betrübender 
Unfall. Ein heftiger Wind warf die aus Anlaß des Feuer- 
wehrtages am Markt errichtete Ehrenpforte um. Ein Kind 
wurde getroffen und ſchwer verletzt. 

I1 Marienwerder, 9. Juli. Geſtern früh ſtarb eine 
der älteſten Bewohnerinnen unſerer Stadt, die im neunzigſten 
Lebensjahre ſtehende Frau Sanitätsrath Dr. Heidenhain. Die 
Verſtorbene iſt die Mutter des dirigirenden Arztes an unſerem 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus, Herrn Sanitätsrath Dr. Heidenhain. 

Schwetz, 9. Juli. Wie verlautet, beabſichtigt der 
Militärfistus, den Schießplatz Gruppe zu erweitern; es 
ſollen zu dieſem Zwecke die angrenzenden Ländereien der Ort⸗ 
ſchaften Rohlau, Flöteuau ꝛc. angekauft werden. 

Mit höherer Genehmigung finden hier außer den ſchon be⸗ 
ſtehenden Jahr⸗ und Viehmärkten noch neue Viehmärkte und 
zwar für das laufende Jahr am 17. Juli und 15. November, 
für 1901 am 3. April, 16. Juli und 5. September ſtatt. Der 
Marktplatz iſt vergrößert. 

k Pr.⸗ Stargard, 8. Juli. In Kollenz 
Imprägniranſtalt für Telegraphenſtangen von der 
Oberpoſtdirektion in Danzig in Betrieb geſetzt worden. Die An⸗ 
ſtalt gewährt einer größeren Anzahl von Arbeitern lohnenden 
Verdienſt. 

I Oſterode, 8. Juli. Die Stadtverordneten haben 
zu Reiſen für den Herrn Bürgermeiſter zur Information über 
Einrichtungen und Rentabilität von Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 
leitungsanlagen 500 Mk. ausgeſetzt. Nach dem Ausfall der auf 
den Reiſen gemachten Erfahrungen werden die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ſich endgiltig über den Bau der Waſſerleitung und 
Kanaliſatſon ſchlüſſig machen. 

M Braunsberg, 8. Juli. Die oft beſtrafte Agentin 
Eliſabeth Gehrmann aus Elbing hatte ſich vor der hieſigen 
Strafkammer wegen Betruges zu verantworten. Den Bäcker⸗ 
meiſter R.'ſchen Eheleuten in Pr.⸗Holland war ein Geldkouvert 
mit drei Einhundertmarkſcheinen abhanden gekommen, und ſie 
nahmen an, daß ihnen das Geld geſtohlen ſei. Frau R. begab 
ſich deshalb zu der Angeklagten, welche in dem Rufe ſtand, daß 
ſie Diebſtähle aufdecken und das Verſchwundene wieder herbei⸗ 
ſchaffen könne. Sie trug ihren Fall vor und erhielt von der An⸗ 
geklagten auch ſofort das Verſprechen, daß ſie auf jeden Fall das 
verſchwundene Geld herbeiſchaffen werde, dazu jedoch nach 
Pr.⸗ Holland fahren müſſe, um ſich die Wohnräumlichkeiten der 
R.ſchen Eheleute anzuſehen. Dies that fie auch, goß darauf 
Zinn und legte Karten und erklärte, daß der Dieb das Geld 
herausgeben und im Falle des Schweigens ſogar noch eine Be⸗ 
lohnung zahlen werde. Daraufhin erhielt ſie von Frau R. 5 Mk. 
und die Reiſekoſten erſtattet. Später überſandte ſie der Frau R. 
das ihr abhanden gekommene Geldkouvert, welches ſie wahr⸗ 
ſcheinlich in der R.ſchen Wohnung gefunden hatte. Sie kam 
dann nochmals nach Pr.⸗ Holland und meinte, daß das Kouvert 
verbrannt werden müſſe und daß dann nach 90 Tagen das Geld 
kommen werde. Für dieſen und noch anderen Hokuspokus erhielt 
ſie von Frau R. wiederum 5 Mk. und von dem Ehemann R. 
3 Mk. So hat fie die leichtgläubigen R.'ſchen Eheleute ber 
ſchwindelt, natürlich ohne den Dieb oder das Geld zu ermitteln. 
Für ihre Betrügereien erhielt ſie eine Gefängnißſtrafe von ſechs 
Monaten. Davon wurden ihr zwei Monate auf die erlittene 
Unterſuchungshaft angerechnet. 

* Bartenſtein, 9. Juli. Der elfjährige Schüler Korn 
hierſelbſt trat vor einigen Tagen beim Barfußgehen in Glas⸗ 
ſcherben, ohne die dadurch entſtandene Wunde weiter zu be⸗ 
achten. Nach zwei Tagen ſchwoll der Fuß an, und an dem 
Bein bildeten ſich mehrere Geſchwüre. Leider konnte ihm keine 
Hilfe mehr gebracht werden. Am Sonnabend ſtarb er an 
Blutvergiftung. 

() Wormditt, 8. Juli. Die Ausbeſſerungsarbeiten 
ſchreiten jetzt an der katholiſchen Kirche ſchnell vorwärts. So 
hat der Hauptthurm wieder ſeinen Schmuck, nämlich Kuppel, 
Kreuz und Wetterfahne, erhalten, auch ſind die Bedachungs⸗ 
arbeiten beendet. Die Ausſicht, etwaige Urkunden und Münzen 
in der Kugel des Hauptthurmes zu finden, iſt geſcheitert. Geſtern 
nun wurde die Spitze des kleinen Thurmes heruntergenommen, 
und man fand in der Kugel Münzen aus den Jahren 1820 bis 
1830. Eine Kapſel, welche ſich darin befand, war vom Roſte 
zerfreſſen, und die darin befindlichen Dokumente waren verrottet. 
Die Wetterfahne dieſes Thurmes ſtammt aus dem Jahre 1781. 
— Bei den Drainage ⸗ Arbeiten fand der Beſitzer Fox⸗Neuhof 
eine goldene Armſpange von der Stärke eines Telegraphen⸗ 
Drahtes und im Gewicht von 159 Gramm. Vor ungefähr fünf 
Jahren hat der Beſitzer Damerau⸗Heinrikau ungefähr ½ km 
von der jetzigen Fundſtätte entfernt eine ähnliche Spange ge⸗ 
funden, welche das Muſeum in Königsberg für 840 Mk. ange⸗ 
kauft hat. 5 

Wreſchen, 9. Juli. Am 18. Auguſt beginnt in der 
im milchwirthſchaftlichen Inſtitut hierſelbſt errichteten Molkerei 


iſt eine 


* 


e hranſtalt ein drei Monate dauernder Lehrkurſus für weib⸗ 
liches Molkerelperſonal. Die Schülerinnen erhalten 1 
und Beköſtigung in der Anſtalt und haben für Alles 158 Mk. 
zu entrichten. Die Landwirthſchaftskammer gewährt den Theil⸗ 


nehmerinnen Stipendien. 


* Stolp, 8. Juli. Vor der Strafkammer hatte ſich die 
Altſitzerfrau Karoline Kochring aus Verſin wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu verantworten. Schon ſeit langer Zeit hatte ſie 


ohne polizeiliche Genehmigung 
auch bei der Entbindung der 


ebeammendienſte verrichtet und 
aurerfrau Q. zu Verſin Hilfe 


geleiſtet. Frau Q. ſtarb durch die Schuld der K. an Ver⸗ 
blutung. Das Urtheil lautete auf drei Jahre Gefängniß 
und 30 Mark Geldſtrafe evt. zehn Tage Haft. Auf Gerichts⸗ 
beſchluß wurde die Verurtheilte ſogleich in Haft genommen. 


+ Bütow, 8. Juli. In der höheren Privat⸗Töchterſchule 


kn zu Ehren der bisherigen, 
Kowalke, die ihr Amt nied 


langjährigen Vorſteherin Frl. 
ergelegt hat, eine Abſchiedsfeier 


ſtatt. Von Schülerinnen wurde der Scheidenden ein Gedicht, 


und Namens der Schule ein gro 
riterin eam Jakobsbrunnen“ 
ſpektor Rathke überreichte Fr 


zes Bild, „Jeſus und die Sama⸗ 
überreicht. Herr Kreisſchulin⸗ 
l. Kowalke eine Verfügung der 


Regierung, worin auch dieſe Behörde ihres Scheidens gedachte 
und der Vorſteherin ihre Anerkennung ausſpricht. 40 Jahre 


wirkte Frl. Kowalke an dieſer S 


ratorium gebildet, welches die 


chule. Es hat ſich nun ein Ku⸗ 
Leitung der Schule weiter über⸗ 


nommen hat. Es beſteht aus den Herren: Bürgermeiſter Ahls⸗ 
dorff, Kreisſchulinſpektor Rathke, Oberpfarrer Preuß, Rechts⸗ 


anwalt Brandt, Kreisphyſikus 
Schorlepp, Kaufmann Marg 


Dr. Gutknecht, Apothekenbeſ. 
Gutsbeſitzer Hartwich und 


Fettviehhändler Hoffmann. Die beiden neu engagirten Lehre⸗ 
rinnen ſind Frl. Laaſch aus Abtshagen und Frl. Kollpack aus 


Biſchofswerder Wpr. Das Pen 


ſionat des Frl. Kowalke über⸗ 


nimmt Frau Paſtor Bauermeiſter. 


Treptow a. R., 8. Juli. 
berg hat dem Vorſitzenden des 


Der König von Württem⸗ 
hieſigen Kriegervereins, Herrn 


Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Fiſcher, einhundert Mark als Bei⸗ 


hilfe zur Errichtung eines B 
Standort vor dem Gebäude der 


lücherdenkmals, das ſeinen 
Königlichen Landſchaft erhalten 


ſoll, überwieſen. Als Grund hierfür iſt anzuführen, daß das 


Schloß unter der Regierung 


Friedrichs des Großen dem 


Herzog Friedrich Eugen von Württemberg während der 
zujfiihen Belagerung Kolbergs als Wohnung diente. In dieſem 
Schloſſe wurde am 6. November 1754 der nachmalige erſte 
König von Württemberg Friedrich und die Prinzeſſin Paula, 
ſpäter Kaiſerin von Rußland, geboren. 

IJ Rummelsburg, 8. Juli. Im hieſigen Turnverein 
wurde geſtern eine Altersriege gebildet; die Mitgliederzahl 


iſt recht bedeutend. 


——— 
Serſchi edenes. 


— Im Zeichen des höfli 
Verkehrsblätter“, das Organ 
melden: Nachdem dem Kaiſer 
Eiſenbahnfahrten das ſchlechte 


chen Verkehrs.] Die „Deutſch. 
des Eiſenbahnbeamtenvereins, 
in der jüngſten Zeit auf den 
Grüßen der nicht zum Tragen 


einer Dienſtkleidung berechtigten Eiſenbahnbedienſteten (Hilfsbe⸗ 


amten und Arbeiter) aufgefallen 
öffentlichen Arbeiten v. Thielen 


iſt, hat der Herr Miniſter der 
unlängſt eine entſprechende Er⸗ 


— 


änzung der Beſtimmungen für die Reiſen allerhöchſter und J Sie ein Recht auf die ganze ane der Zentſchädigung, 
öchſter Herrſchaften angeordnet, worauf die Herren Präſidenten] wenn Sie die Wohnung auf Veranlaſſung des Schulbor tandez 
der Eiſenbahndirektionen mit dem Erſuchen aufmerkſam gemacht bis Oſtern d. 3. gemiethet hätten. E 
worden find, die Inſpektionsvorſtände alsbald und zwar, Hypothek. Sie brauchen die Schuld⸗ und Verpfändungs⸗ 
ſoweit angängig, mündlich dahin zu verſtändigen, daß auf die erklärung bezüglich en Ihr Grundſtück aufzunehmenden 
genaueſte Beachtung dieſer Beſtimmungen ihrerſeits hinzuwirken ſei. e ene en Diese Fans Werte ober, Botar sa 
— [Die breiteſten Straßen.] Aus Jaſt row in Weſtpr. vor jedem Notar im preußiſchen Staate erfolgen, welche die Ur⸗ 
wird uns von einem Leſer des „Geſelligen“ geſchrieben: „In den | kunde ſodann an das zuſtändige Grundbuchamt abſenden. Am 
Mittheilungen über die breiteſten Straßen in den Städten der] billigſten kommen Sie dazu, wenn Sie die Schuld⸗ und Ver⸗ 
Erde (Berſchiedenes Nr. 149) haben Sie unſer kleines Jaſtrow pfändungserklärung, in die Sie auch zugleich den Antrag auf 
nicht erwähnt; wir find aber London, ſelbſt Budapeſt und Paris | Eintragung im Grund buche aufnehmen, ſelbſt fertigen, dieſelbe 
„über“, Die Berliner Straße in Jaſtrow hat eine Breite 1 . aa Geundonam felt e 1117 u. 55 
bon 44 Meter, die Königsberger Straße eine ſolche von | den Eintragungs kosten und Stempelgebühren werben bie de 
39 Meter, bei 550 Meter Länge, die Grüne Straße 37 Meter, | bühren hierfür etwa drei Mark betragen. Wenn der Gläubiger 
die Niederſtraße 28 Meter. 1 die nn Straßen haben Sade end g rap me über DIE, arge einen 
i illione 5 pothekenbrief nicht fertigen zu kaſſen. Für dieſen Fall müſſen 
wis, uns fehlen nut ein Haar n ee Sie in der Schulburtünde aber hervorheben, daß auf Bildung 


——— eines Hypothekenbriefes verzichtet werde. 
n en ohne volle Namensunt: ift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
FFP ee ae 3 — I t Standesamt Graudenz 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die vom 1. bis 7. Juli 1900. 


eantwortungen en in der Reihenfolge ee Fragen.) Aufgebote: Kauf mann Joſef Wolff mit Bertha Reich. 
8. 100. Brüchig gewordene Pneumatikreifen können nur in Maurer Konſtantin Czarnecki mit Mare Auguſte Lilienthal. 
der Fabrik ordentlich wieder hergeſtellt werden, doch iſt dies auch] Reſtaurateur Karl Johann Malte Thees mit Wanda Schmigotzki. 
dann nicht mehr möglich, wenn die Riſſe ſchon einen bedeutenden | Sergeant im Infanterie Regiment Nr. 141 Karl Reinhold Wilhelm 
Umfang angenommen haben. Unbehauen mit Emma Julianne Johanne Witt. Kaufmann Otto 

P. K, in J. Der Prinzipal Ihres Schwagers iſt, da das] Heinrich Scholl mit Emilie Mathilde „Donnatz. Schneider Anton 
Dienſtverhältniß mit beiberjeitiger e gelöſt it, | Kwiatkowskf mit Anna Slominskl. Töpfergeſelle Franz Falkowski 
nur verpflichtet, jenem das Gehalt bis zum Tage der Aufgabe des | mit Magdalene Marchelewski geb. Lecztowskl. Fleiſchermeiſter 
Dienites zu zahlen. Ein ſchriftliches Zeuguiß it Ihrem Schwager | Xaver Zielinski mit Leokadie Marie Swinarski. Maurer Ernſt 
auf deſſen Verlangen über das Dienjtverdältnig und deſſen Dauer | Auguft Wendlandt mit Emilie Emma Littmann. 


von dem Prinzipal auszustellen. Dieſes hat ſich auf Antrag auch] Heirathen: Schuhmacher Julius Hermann Gurra mit Fran⸗ 
auf die Leiſtungen und die Führung im Dlenſte zu erſtrecken (8 630 | ziska Kraſchewski. . 2 8 

des Bürgerl. Geſetzbuchs). Weigert ſich der Prinzipal deſſen, jo Geburten: Schuhmacher Richard Böhnke, S. Kaufmann 
kann er im Wege der Klage dazu angehalten werden. Valerian Waszezewski, T. Glaſer Salomon Gottfeld, S. Arbeiter 


A i S f y 9 i 
un: A, Sem. ne wie Opre Frans beantworten Tönnen, | Dia Joint, Ai: d. eden da ate Jae 
müſſen wir willen, aus welchem Rechtsgrunde die Hinterlegung ſöbne. Schmied Wadislaus Michael Wyczynskt Zwillin Stöhne. 
bei der Hinterlegungsſtelle erfolgt iſt. hne. ) a pezpaskt. Zwillingsf 
N . ca 6 Sergeant im Infanterie» Regiment Graf Schwerin Johann Karl 

ie On eng Laut Miniiterial-Erloß vom 28. Januar 1832 bat | Robert Lange, T. Tiſchler Franz Rihligli, T. Bremſer Guſtav 
die Schulaufſichtsbehörde das Recht, die gaſtweſſe Aufnahme von Fange, S. Bureaugebilie Paul Albert Barkſch, S. Gasſchloſſer 
Kindern aus einem benachbarten Orte in die Schule anzuordnen Albert Wollert, T. Kaufmann Wilhelm Voß, T. Maurer Albert 
und die Höhe der dafür zu entrichtenden Vergütung feſtzuſetzen. Radtke, S. Gerichtsdiener Wilhelm Müller, T. Zimmerpolier 
Wenn Sie der Ueberzeugung jein ſollten, daß Kinder aus anderen Theodor Orlowskl, T. Arbeiter Friedrich Ernit Auzuſt Schmude, 
Scbulverbänden zu Unrecht bei Ionen eingeſchult ſind, jo köunen [Se Maler Karl Otto Amling, T. Schmied Konrad Murawski, S. 
Sie ſich mit einer Beſchwerde an die zuſtändige königl. Regierung Arbeiter Ludwig Igielski, S. Arbeiter Julius Genſemeyer, S. 
wenden. 2) Ja. Das jogenannte Fremdenſchulgeld fliegt in die Arbeiter Anton Gruziaski, T. Briefträger Joſef Pokorski, S. 
Kaſſe des betr. Schulverbandes und bat zur Schulunterhaltung Sterbefälle: Gertrud Schultz, 19 J. 7 M. Friedrich Karl 
u dienen. Daß es als Remuneration dem Lehrer zuſteht, iſt in | q ilte, 2½ M. Franz Smeia, 10 M. Anna Bandeiin geb. Rauch, 
em angegebenen Miniſterial⸗Erlaß nicht gejagt, Anders läge es, 31 J. 4 M. Elifabeth Klara Falkowski, 14 Tage. Renten 
wenn dem Lehrer in irgend einer Weiſe das Fremdenſchulgeld empfängerin Louiſe König geb. Schnabel, 73 F. M. Erich 
als Nebenverdienſt zugeſichert wäre. Johann Meißler, 6 M. Arbeiterfrau Anna Gradowski geb. 

J. B. i. H. Nach dem Geſetz vom 3. März 1897, betr. das | Kanitzki, 40 J. 8 M. Hedwig Klara Schloſſer, 4½ M. Wilhelm 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an Öffentlichen | Friedrich Liedtke, % M. Bertha Wilhelmine Felske, 134 J. 
Volksſchulen, ſteht dem Lehrer freie Dienſtwohnung oder eine Reinhold Heinrich Potratz, 5¼½ M. Helene Wilszinski, 5 M. 
entſprechende Miethsentſchädigung zu. Leßtere iſt in „Geſtalt | Valerie Richlitzki, 2 Stunden. Otto Heinrich Walter Abrahams, 
einer Geldſumme zu gewähren, die eine ausreichende ntſchädigung | 48 Stunden. Musketier der 10. Kompagnie des Infanterie⸗ 
für die nicht vorhandene Dienſtwohnung darſtellt. Ihr Schul⸗ Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß.) Nr. 44 Hans Hanſen IL, 
vorſtand war zu dieſer Miethsentſchädigung nur fo lange ver⸗ 22 J. Bronislaus Yrzewuszewski, 14 Tage, Adam Igielski, 
pflichtet, als Sie noch keine Dienſtwohnung hatten. Dieſe Ver- | 14 Stunde. Flößer Franz Dill, 16 bis 17 J. Liesbeth Anna 
pflichtung hörte für ihn im November v. J. mit dem Tage auf, | Sawietzki, 9 Tage. Franzis ka Kärkurewicz, 9¼ M. Arbeiter Karl 
da Sie in das neue Schulgebäude einzogen. Daß Sie nicht recht» | Raddab, 31 J. 2 M. Schuhmacherwittwe Wilhelmine Kokolski 
zeitig gekündigt haben, iſt Ihre eigene Schuld. Nur dann hätten geb. Lehmann, 77 J. 5 M. 


werden. 
Offerten ſind umgehend an die Küchen⸗Verwaltung nen 


Batls. Graudenz, Feſte Courbiär 


e, zu jenden. 


Bekanntmachung. 


5038] Die zu der Konkursmaſſe des Kaufmanns L. Prager 
bier gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus: 


Herren⸗ und Änaben⸗Anzügen 
Tuch⸗ und Futterſtoffen 


bgeſchätzt auf 3528 Mark 62 Pfei 
ſilken, beabſichtige ich 


inige, ſowie die Geſchäfts⸗uten⸗ 


Dienſtag, den 17. Juli, Vormittags 11 Uhr 


be dem Geſchäftslokale, Marienwerderſtraße Nr. 3, freihändig zu 


erkaufen. Die Einſicht der Inver 


tur und Beſichtigung der Waaren 


kann nach vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 


Carl Schleiff, Konfursverwalter in Graudenz. 
. ͤ  — — 


Bekanntmachung. 


57691 Ich ſuche von ſofort: 


1) einen gewandten Bureaugehilfen 
vertraut mit Krelsausſchuß⸗ und Polizeiſachen, 
2) einen Regiſtrator. 


Meldungen mit Lebenslauf, 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


anſprüchen ſind mir alsbald einzureichen. 


Zuin, den 9. Zult 1900. 
Der Königliche Lan 


Verdingung. 


Die Erd⸗, Maurer-, Asphalt- 
Zimmer-, Schmiede⸗ und Eiſen⸗ 
arbeiten für den Erweiterungs⸗ 
bau der Nebenwerkſtatt auf Bahn⸗ 
Hof Dirſchau mit Umbau der 
älten Werkſtatt und Herſtellung 
eines Schuppens für die Gleis⸗ 
waage unter Ausſchluß ſämmt⸗ 
licher Maurermaterialien ſollen 
vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind gegen 
koſtenfreie Geldeinſendung von 
1,50 Mk. von der Unterzeichneten 
zu beziehen. 15747 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Herſtellung der Erd, Maurer- 
12 ‚Arbeiten zum Erweiterungs⸗ 
au der Nebenwerkſtatt Dirſchau“ 
verſehen bis zu dem am 

Montag, den 23. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr. 
ſtattfindenden Termin koſtenfrei 
einzuſenden. l 3 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 

Wochen 


Dirſchau, den 7. Juli 1900. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ W 


Inſpektion I. 


57131 Die am Mittwoch, den 
kei Juli er., Ichodeste Ver⸗ 
1 


eigerung eine terke bei 
odammer, Vorw. Sans⸗ 
tau, iſt aufgehoben. 
Gr.⸗Sanstfau, d. 9. Juli. 
Der Gemeinde- Vorſteher. 


TTT 
5756] Dominium Neuhof bei 
Mohrungen verpachtet die 


Inubung. 


Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 
N ehe 2 


drath. v. Peistel. 


Verdingung. 

Die Lieferung von 480 Tauſend 
guten, ſcharfgebrannten Ziegel⸗ 
ſteinen und zwar: 15748 
& 29095 ein eee 
63000 gelbli 8 

weißen Steinen 3 
3. 38000 rohen eignet 

Steinen 
für den Erweiterungsbau der 
Nebenwerkſtart auf Bahnhof 
Dirſchau ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind gegen 
koſtenfreie Geldeinſendung von 
0,50 Mk. von der Unterzeichneten 
zu beziehen. 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: 

„Angebote 5 Lieferung von 
480 Tauſen Ziegelſteinen 

um Erweiterungsbau der 

Nebenwerkſtatt Dirſchau“ 
verſehen, bis zu dem am: f 
Sonnabend, den 21. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 

ſtattfindenden Termin koſtenfrei 
einzu enden. 2 
—— Zuſchlagsfriſt beträgt 3 
ochen 


Dirſchau, den 7. Juli 1900. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 1. 


5678] Für hieſigen Obſtgarten 
ird ein 


ächter 
eſucht. * 0 


om. Gr.⸗Roſainen, Bahnft. 
Marienwerder⸗Jablonowo. 


5442] In Dom. Tillwalde 
bei Raudnitz Weſtpr. iſt der 


Obſtgarten 


zu verpachten. 


e e ischke, Osterode Ostpyr.— 
1 | Adolf Kapischke, Osterode Ostyr.— 
a 8 5 FAST I kTechniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnenbauten, 
Vekauntmachung Waſſerleitungen. Beſte Referenzen. 113 
der Holzverſteigerungen für das Fürſtliche Forſtrevier SS A AA 
Belaut Hansbort, Refenfrun und Gelfgkrag: art. 14 Auguſt u N N AN 
elauf Hansdorf, Roſen n 5 5 a 
155 F. aten 9 Ubr Vormittags. Verſammlungsort: 5711 N 
ug, Gaſthaus. 5711 Mm 5 5 a ER 
: Helau Werder und Neukrug; am 17. Jull und 28. Auguit, P N = = 
9 Uhr Vormittags. Verſammlungsort Radomno, Boldt's m m * au 
Gaſthaus. 
Pie Verkaufs bedingungen und Holzſortimente werden vor Be⸗ ar 
ginn der Verſteigerungen bekannt gemacht. 2 zZ) 
Alt⸗Eiche bei Deutſch-Eylau, den 3. Juli 1900. 
Fürſtlich Reuß j. L. Forſtverwaltung. 
Oberförſter Müller. 
Strauch⸗ Verkauf. 
5516] Die Realgemeindemitglieder von Brattwin beabſichtigen, l 
am er 1 6 . 5 e ee in = 3 
igen Gaſthauſe eine Kämpenparze on c 2 
Sjäbrigem guten Strauchbeſtande zum Abtriebe meiſtbietend zu ! 1 ! Da ch IX 1 1 0 
verpachten, wozu Pächter hiermit eingeladen werden. 3 = 3 . : 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. auch kalt streichbar. seit 10 Jehren bewährt, ist die 
7 beste und billigste Anstrichmaass für [566 | 
Brattwin, den 8. Juli 1900. . 
S ite Breu, „„ Fappdächer. 
. 5 Verbrauch: 1 kg auf 3 []-m. 
S tech⸗Torf Fe reise ee Kostenpunkt: e ganz 1 Pfg. pro Jahr. 
trocken und hart, dicht an der ladungen ab Station Liſchnitz Dauer: Fünfjährige Balkerkat, = 
Chauſſee gelegen, verkauft [5710| zum Preiſe von Mark 2,25 pro 5 = TTT 
altzer Rmtr. auf 10000 kg können ca. 8 . 
Lipinken per Pelplin. 36 bis 40 xm geladen werden. v 0 v 
Georg Gerſon, Langeboeſe 
5717] Kompletten wort Sieh ae Ee e IN 1] 1 1] | 1 | 
. Evtl. mache Offerte frei ö ' 
Dampfdreſchſatz Empfangsſtation. D. O. 8 \ 
25910 für Lohndruſch, Syſten ————— m 
taribafl, Kaſten 60 Zoll, wenig | FR EIER, Akt.- Ges. 
gebraucht, Lokomobile 10 pferdig, ME Geldverkehr. 2 
VVV GRAU DEHNZ 
0 vier „ver⸗ = Rn 25 
Kaufe Außer preiswert. "EutL 3 35 eee : empfiehlt als Spezialität . 
ann eine ganz neue engl. Schrot⸗ werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 0 72 : u: 
mühle mitgekauft werden. gelder zur 2. Stelle auf 2 neue 1 fk It fl 9 
E. ge Abt au⸗Reh den ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 1e u Arp u 6 ‚Nloger von Roihehaus | 
Weſtpreußen. bald von Se l bſtdarleiherngeſucht. W 6 D. R.- Patent. 
— Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchauer Siegte beim Kon- 
Bi dw ſch une Zeitung“, Derſchau, erbet. [7248 urrenz Pflügen 4 * 
16. u. 17. Sep. 
mowerngche 55000 Mark 7 15 3 17 
Dielenbekleidg. Strohdach, ftark| werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ d. Domäne Rothe- 
bebaut und Pfannendach 118688 gelder z. 2. Stelle auf 2 neue, ſtädt. haus bei Driburg 
100° L, 30“ br. 11° b., 1568 Grundſtücke mögl. bald vonSelbſt⸗ i. Westf. üb. etwa 
5 darleihern geſucht. Offert. unt. 30 Pflüge d. ersten 
fl 49 N Ne ni k 5 65 an die Feen ee in- und ausländi- 
Bindwerk mit Ziegeln vermau⸗] Sun Son, — — —— ei 1 ee 5 
771 S a 50° l., 20° br., | „ l Rothehaus geht 
ho uf ein in beſter Lage ; = 
: Mewes gelegen. Geſchäfts⸗ hter als die be. 
Gelreidehandablage J 0. i 
N . „w. e e 0 
zum Brandford⸗Grasmäher Nr. „ 9 1 


Hypothek 


geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5760 d. d. Geſellig. erb. 


3, tadellos erhalten, wegen An⸗ 
ſchaffung eines beſonderen Ge⸗ 
treidemähers verkäuflich in Ge⸗ 
orgenthal Mühle (genannt 
Margarethenthal) bei Moh⸗ 
rungen Oſtpr. 


1000 ark 
Sämereien. vr 10 3. 1. Auguſt auf ländl. 
Beſttz. v. 30 Morg. zur 1. Stelle 


Original⸗ eſucht. Meldungen werd. briefl. 
Nürnberger Stoppel⸗ od. Mit ber Aufſchrift Nr. 5524 d. d. 


Waſſerrübenſamen verſ.: Geſelligen erbeten. 
lange —— ge = Danz ig. P far b eieſe 
runde rot piige an g. an rieſe 
ee lle Jae bh. vid. Jungen Kroſch, Danzig. 
Darlehne gewährt Beamten unt. 
alle aaten. a jebtg. Off 800“ 
Samenhblg. Carl Mallon. Thorn. Berlin, Postamt 43. 


Normal- 
>pflug mit Difte- 
rential- ung Pra- 
zisionsstellung, 
ein- u. zweischaarig 8 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
ultur- und Unter- 
grundpflug. 16484 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


— 


chädigung, 


or ſtandes 


fändungs⸗ 
ehmenden 
otar der 
icht oder 
e die Ur⸗ 
den. Am 
und Ver⸗ 
trag auf 
‚ biejeibe 
mund ſie 
1. Außer 
die Ge⸗ 
$läubiger 
jet einen 
Ü müjjen 
Bildung 


— 


ja Reich. 
zilienthal. 
hmigotzki. 
Wilhelm 
ann Otto 
er Anton 
Falkowski 
ermeiiter 
rer Ernſt 


nit Fran⸗ 


kaufmann 
Arbeiter 
Arbeiter 
willings⸗ 
ngsſöhne. 
ann Karl 
r Guſtav 
isſchloſſer 
er Albert 
merpolier 


©. 


brahams, 
nfauterie⸗ 
anjen II, 
Igielski, 
th Anna 
iter Karl 
Kokolski 


— 


pr. 


bauten, 
[13 


— 4 


489 
1 


„ „ 


Il. Westpreussische 


Briesener Pferde- 
änn. eleg. Equipage, 2spänn. elegante Equipage, 
Equipage, 40 Reit- und Wagenp 


[5270 


ferde. 


Telegramm -Adresse: 


Fahrräder, g 
Taschenuhren, silb. Löffel ete. 


5 


Ziehung schon Donnerstag. 


old. u. silb. 


Glücksmüller. 


Döske a 1 Mark 


1 Stück 10 Mark 
Porto und Liste 20 Pfg. extra. 


Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20, 

G. Schinckel, Cigarren-Ilandlung, 

Julius Ronowski. Grabenstr. 15. 

Bruno Schmoll, Cigarren- u. Wein-Handlung, 


und dem General-Debit 


Lud, Müller & 


Loose zu haben in Graudenz: 


Eugen Sommerfeldt, Marienwerderstr. 38, 


Breitest 


Co., Berlin C, 


rasse 5. 


5716] Die Königl. Geſtüt⸗Ver⸗ 
altung Marienwerder hat 
olgende Termine zum Brennen 
er in dieſem und vorigen Jahre 
geborenen Füllen feſtgeſetzt: 
Beſchälſtation Plowenz, 
18. Juli, 10 Uhr Vormittags. 
eſchälſtation Lonkorsz, 
13. Juli, 3 Uhr Nachmittags. 
Beſchälſtation Rittershauſen, 
14. Juli, 11 Uhr Vormittags. 
5 chälſtation Seubersdorf, 
14. Juli, 3 Uhr Nachmittags. 


Roggen⸗Langſtroh 


ehrere Waggons, offerirt Dom. 
br. ⸗Roſainen, 


Bahnſtation 
arienwerder⸗Jablonowo. [5419 


Zü- Kaufen esucht. 
Ein aut erhaltener 


einſpänniger Wagen 
eventuell mit Pferd, wird für alt 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5632 d. d. Geſelligen erbet. 


Eichenbohlen 


2", 2½“, 3" und 4“ ſtark, in 
Längen von 3 Metern anfwärts, 
werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen unter Preisangabe 
per obm werden brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 5135 d. d. Geſell. 
erbeten. 


Erlen⸗Rollen 


1 und 2 Meter lang, werden zu 
kaufen geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5136 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Speiſekartoffeln 


kauft 15761 


F. Dalitz, Danzig. 
Ein einfacher, leicht gehender 
Feldwagen 


inſpännig mit einem 2 perſonig. 
Sit mit Knieleder, niedrig und 


equem einzuſteigen, mit Koth⸗ 
ügelu, 4 Rädern, neu oder ger 
raucht, aber gut 5 wird 
zu kaufen geſucht. Meldung. mit 
eſchreibung und äußerſt. Preis⸗ 


orderung briefl. unter Nr. 5420 
urch den Geſelligen erbeten. 


5773] Gebrauchtes 


Roſzwerk 


u kaufen geſucht, 4⸗ bis 6ſpänn. 
Pfferten mit Preisangabe zu 
richten an 

J. Zell, Abb.⸗Jaſtrow. 

5753] Kieferne Beſtände zu 


Grubenholz 


50—70 Jahre alt, auch 
Durchforſtungen 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
sub M. O. 1693 an Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Köln. 

500 Stück ſcharfkantig ge⸗ 
ſchnittene 


fieferne Krenzhölzer 


in blanker geſunder Waare, 10/13 
em ſtark, 10,25 m lang, zur 
Lieferung Auguſt u. September, 
werden frei nächſter Bahnſtation 
von Kaſſa⸗Käufer geſucht. Mel⸗ 
ungen werden briefl. mit der 
ufſchrift Nr. 5639 durch den 
Geſelligen erbeten. 

53971 Kaufe ſofort frei Stras⸗ 
burg Weſtpr., Bahnhof, 


weiblich. Rehkalb 
oder Rehe. 


Offerten erbittet 
Gut Skarlinek p. Skarlin Wpr. 


enen 


5670 Dom. Zajaczkowo p. 

bau Weſtpr. bat Paar 6 jähr., 

Zoll große, ſtarke 
Wagenpferde 


und 43 Stiere 


zur Maſt zu verkaufen. 


Hühnerhund Lord 


braun und weiß gefleckt, mit 
chwarzempalsband, entlaufen. 
egen Belohnung abzugeben. 
4026] Auf dem Dom. 
Grodziezno b. Mon⸗ 
towo Weſtpr. ſtehen 
zum Verkauf: 
1) Starker 


Fuchswallach 
jährig, 6 Zoll . 
eurpferd, n — 


Fährt Sa 
EN 8, BEN Beide Pferde 


— — — —— 8 bK — ut: —vt.ꝗĩ — .—.FF.—— . — ——j— ß. 


5695] Wegen Aufgabe der 
Milchwirthſchaft ſollen am 
Montag, den 16. d. 8 
Vormittags 11 Uhr, auf 
Dom. Plonkowko bei Ino⸗ 


wrazlaw ca. 30 Stück gute, 
theils hochtragende, theils 
friſchmilchende 

Kühe 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werd. 

Baumgart. 
5234] 24 Stück tragende, z. 
Theil hochtragende 


Sterken 


verkäuflich. Gut Louiſenthal 
b. Biſchofswerder. 
3 191] Gutsverwaltung Neuen- 
burg Wpr. verk. sprungfäh. u. 
Jüngere schwarz-weisse Holl. 
Zuchtbullen ausderwieder- 
holt mit ersten und Staats- 
preisen prämiirt. Heerde west- 
preuss. Herdbuchthiere. — 
Vorzüglich geformte, jüngere 
Bullen, weiche wegen Ab- 
zeıchen nıcht körungsfäh. sind, 
kosten 40 Mk. p. Ctr. u. 3 Mk 
Stallgeld. Die sprungf. Bullen 
sind geimpft und haben nicht 
reagirt. 


Jinmbouillet= Stammherde 


Paulsdorf 
per Hochzehren Weſtpreußen. 
Der diesjährige [4495 


Bockverkauf 


findet am 18. Juli, Vormittags 
11 Uhr, itatt. 
Auf vorherige Meldung ſteht 
am Auktionstage Wagen zur 
Abholung Bahnhof Wilk au, 
Station der Strecke Marien⸗ 


werder⸗Jablonowo, bereit. 
Die Guts verwaltung. 


10461 Sprungfähige 


Porkſhire⸗Eber 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Vorkſhire⸗Stammzüchterei 
v. Winter -Gelens-Culm. 


56411 Ein dreijähr., ſehr 
ſchöner Vorkſhire⸗ 
ber 
aus England importirt, ferner 
ſprungfähige 
Eber 
und 3 Monat alte 


Sauferkel 
der veredelten Landraſſe hat 
abzugeben 
Dom. Napolle p. Kl.⸗Trebis, 
St. Nawra. 


— — 


— 


Poburke 
bei Weißenhöhe (Ditbahn). 


Der meiſtbietende Verkauf von 
ſprungfähigen 19065 


7 97 
Rambouillel⸗Bö 
findet am 
Sonnabend, d. 14. Juli er., 
Nachmittags 1 Uhr, ſta t. 


Wagen auf Bahnhof Weißenhöhe. 
Meul. 


Berkshire- und 
Yorkshire-Stammherde 


v, Arnim, 
Criewen b. Schwedt a. O. 


Nlerino - Kammvoll- 
Mammsehäilerei 


Dominium Tranpel 
bei Freyſtadt Wpr. 
5642] Der diesjährige 
Borfverfauf 
beginnt am 14. Juli. 
Die Gutsverwaltung. 


— — A— — ——— 
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werder. 


Oxiordshiredown- 


Nammheorde 
Russoschin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
* e Weſlyr. 2301 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke 55 Taxpreiſen von 120 
bob 150 Mk. hat begonnen. Eliten 

öher. 

Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
Pei 6 Preiſe, darunter 2 erſte 

reiſe. 

Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Prauſt. v. Tiedemann. 


Kol.Domaine Wandlacken. 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Lampshiredon- 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämtirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 


5,2 Foxterrier 
ſehr ſchön gezeichnet, von ſehr 
ſcharfen, raſſeechten Eltern (Vater 
eingetragen), billig zu verkaufen. 
Wehr, Leutnant d. Reſ., 

Do m. Bruchau b. Tuchel. 
5544] Junge 


Hernhardiner = Hunde 


7 Wochen alt, zu verkaufen. 
J. Stoller, Thorn, Schillerſt. 1. 
5659] Ad l. ⸗ Neudorf bei 
Jablonowo hat junge 


Bernhardiner 


v. Terriers Hunde zum Verkauf. 


Wolfsſpitze! 
Habe 6 junge, ungar. Wolfs⸗ 
ſpitze, von ſcharfen Eltern, zu 
verkaufen. 5165 
Falkenberg, Inſpektor, 
Friederikenhof b. Schoenſee Wpr. 
Jagdh., 1 J. a., e. T. Stuben⸗ 
dreſ. apport., 30 Mk., Hündin, 
1 3. a., roh, 20 Mk., St. Bern⸗ 
hard. Hündin, 4 M. a., 30 Mk., 
alle Hunde von vorz. Eit. abſt. 
Schneidem. Gr.⸗Jauth 

b. Roſenberg Wpr. 5418 


5603] Suche per ſogleich ca. 
Stück 


100 
Weideſchafe 
zu kaufen u. bitte um gefl. Off. 


Lorusberg bei Liebemühl. 
Die Gutsverwaltung. Lenz. 


30 Sllere zur Mall und 
70 enal. Lünmer 


kauft, Abnahme August [5444 
Dom. Mortung p. Zajonskowo. 
Suche zwei fehlerfreie, ruhige 


Wagenpferde 


von mittlerer Größe, im Alter 
bis 9 Jahre, zu kaufen. Mel⸗ 
dungen mit genaueſter Preisan⸗ 
gabe bitte unter Nr. 100 poſtl. 
Kleinkrug zu ſenden. [5684 


Eiſen⸗, Baumwolle⸗, 
Getreide⸗ und Schankgeſchäft 
in einer Garniſonſtadt Oſtpr. von 
ca, 5000 Einw., iſt durch Todes⸗ 
fall unt. den günſtig. Beding. 
entwed. zu verkaufen oder zu 
verpachten. Von kapitalskräftig. 
Käuf, od. Pächtern werd. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5736 
durch den Geſelligen erbeten. 
i ‚Thorn. 15808 
Bäckereigrundſt. in Thorn, 
nachweisl.rent., b. ca. 8000 Mk. Anz. 
u. d. günſt. Bed. zu verkf. d. x 
Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6, 
Mein ſeit langen Jahren beſteh. 


Putz⸗ Geſchäft 


mit guter feſter Kundſchaft, b » 
9 tige ich krankh. zu verkaufen. 
. Neunaft, Herrenſtraße 29. 
Eine kleine 


Bandziegelei 


(Produktion ca. 500000 Stück), 
in der Stadt gelegen, iſt zu ver⸗ 
kaufen. C. Horwicz, Maurer⸗ 
u. Zimmermeiſter, arien⸗ 
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A Kantwirthsehallen 


auf dem Lande, mit Ackerwirth⸗ 
ſchaft, durchaus rentabel, 


1 Gaſthaus 


in einer Kreisſtadt Weſtpr., mit 
roß. Tanzſaal, groß. Garten u. 
egelbahn, direkt am Waſſer ge⸗ 
legen, und 5 [58 
2 Beſitzungen 
von 225 und 115 Morgen, mit 
kompl. leb. u. todt. Inventar, hat 
zu verkaufen die 
Güteragentur Ast. 
Dt.⸗Eylau Weſtpreußen. 
Retourmarke. 
Meine gut gelegene 
Gaſtwirthſchaft 
beſt. a. Wohnh., Stall., Scheune, 
Waſchh., Wagenrem. Garten, ca. 
12 Mrg. Wieſen u. Ackerl, ſtebt 
weg. vorger. Alters z. Verkauf. 
Verm. verb. Eggert, Flötenau 
per Brahnau. 15817 
Sofort iſt eine gutgehende 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
in groß. Dorfe mit angrenzend 
vielen Rittergütern, ohne Land, 
mit großem Garten, weg. Ueber⸗ 
nahme des väterl. Grundſtücks 
für den bill. Pr. v. 4800 Mk. bei 
1000 b. 1500 Mk. Anz. zu verk. 
Verm. erw. Meldg. w. briefl. u. 
Nr. 5733 durch den Geſellg. erb. 


Gaſthaus Wpr. 

im kathol. Kirchdorf, mit 4 Mg. 
Acker, alleiniger, ſchöner Gart., 
Anzahlung 19000 Mark, ſofort 
zu verkaufen. Meldungen von 
Selbittäufern werd. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 5667 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

Flotte Reſtauratiou m. Kos 
lonjſalwagrenhandl., fait neue, 
maſſ. Geb., in gr. Stadt, nachw. 
Jahresumf. 75 000 Mk., verkaufe 
ich krankheitshalber f. 45 000 Mk. 
bei 12⸗ bis 15000 Mk. Anzahlg. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5357 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Rehhof. 


Verkaufe oder verpachte billigſt 
meine hieſige Sauerkohlfabrik, 
ſowie das dabei befindl. Grund⸗ 
ſtück geheilt oder im Ganzen. 


0801] Burkhardt, Rehhof H. 


Offer. Hotels, Gaſtwirthſch., 
Reſtaurgtions⸗ u. Garten⸗ 
geſch. i. j. Preisl. i. d. St. u. a. d. L., kl. 
u. * ſt. u. vorſt. Privatgr. m. G. 
u. A. C. Sommer, Marienwerder. 
Gutgehendes 


Hotel 


in einer Garniſonſtadt Maſurens, 
- Lage, einz. Saal am Orte, 
er Neuzeit entſpr. komfortabel 
eingerichtet, ſehr preiswerth bei 
Anzahl. von Mk. 15 000 von gleich 
u verkaufen. Meld. w. brfl. m. d. 
ufſchr. Nr. 5737 d. d. Geſ. erb. 

5579] Ein Deſtillateur findet 
im hieſigen Orte, da ſolcher hier 
fehlt, ſichere Exiſtenz. 


Mein Hausgrundſtück 


am Markt belegen, mit Laden 
und voller Schankwirthſchaft, will 
ich an ſolchen bei einer Anzahlg. 
von 3⸗ bis 5000 Mk. verkaufen. 
Paul Schgebicke, 
Callies i. Pommern. 


Gut Calharinenflur 


ca. 1400 Mrg. gr., 15 Min. von 
der Garniſon⸗ und Gymnaſial⸗ 
ſtadt Thorn, ebenſoweit von der 
neu gebauten Stärkefabrik ent⸗ 
t zu kaufen. Dung von den 

lanenpferden ausreichend 2 
ſichert. Der Boden in hoh. Kult., 
außerd. Spekulationsausſichten. 
Gefl. Off. n. d. Gutsverw. entg. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Beſitzung des Herrn 
Engelmann in Loeblau, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee, eine 
Stunde von Danzig entfernt, 
beſtehend in ca. 400 Morgen 
guten Ackerländereien mit theils 
put beſtandenem Wald und den 
azu gehör faſt neu. maſſiv.Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, werde 
ich Unterzeichneter am Dienſtag, 
den 17. Juli er., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Ort 
und Stelle im Gaſtbauſe des 
Herrn Engler, im Ganzen 
oder in getheilten Parzellen, 
verkaufen. Kauf- und Zahlungs⸗ 
bedingungen werden günſtig 
eſtellt. Beim Verkauf im 
anzen kann auch das ganze 
lebende wie todte Inventar mit⸗ 
gegeben werden. 


Leopold Cohn, 

Danzig, Hundegaſſe 109. 
Oliva b. Danzig, in ge 
Lage gel. Wohn- u. Geſchäfts⸗ 
haus (Kolonialwaar. u. Farben) 
u. günſt. Pant verk. Kauf⸗ 
preis Mk. 38 . Vermittler 
erbeten. Adreſſen unter A. 
H. 48 an Rudolf Mofſe, 
15744 


Danzig. 
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Sehr vortheilhaft. 


56901 Von meinem in Renten⸗ 
güter aufzulöſenden, in der 
Marienwerderer Niederung 
gelegenen Grundſtücke iſt noch das 

Hauptgrundſtück 
ca. 28 ha groß, mit Boden 
beſter Qualität, 13/4 ha vor- 
züalicher Obſtgarten, mit Ge⸗ 
bäuden, voller Ernte, reich⸗ 
lichem lebenden und todten 
Inventar, unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Uebernahme auf Ver⸗ 
langen ſofort. 8 
Warkentin, Weichſelburg 
per Gr.⸗Nebrau. 
Mein ſelbſtändiges 


Rittergut 
durchweg weizenfähig, 2 Kilom. 
von Gymnaſialſt., 840 Morgen, 
Grundſt.⸗Reinertr. 2300 Mk., g. 
Gebäude 
18000 Ltr. Cont., verkaufe für 
165000 Mk. b. 35⸗ b. 40000 Mk. 
Anz. Meld. werd. br. m. d. ge 
ſchr. Nr. 5358 d. d. Geſellig. erb. 


Eine Beſitzung 
v. 308 Morg. im Kr. Graudenz, 
nur Rübenboden, hart an der 
Chauſſee, 4 Kilom. v. Bahnhof, 
Gebäude maſſiv, todt. u. lebend. 
Inventar überkomplett, (Milch⸗ 
wirthſchaft), iſt mit voller Ernte 
bei einer Anzahlung von 30⸗ bis 
40000 Mark zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5598 durch den 
Geſelligen erbeten. 
5764] Ich babe mehrere 


fleinere Wirthſchaften 


zum Verkauf und offerire preis⸗ 
werth und mit guten Gebäu⸗ 
den und Inventar 100 Mrg. u 
50 Mrg. im Kreiſe Kolmar, 80 
Mrg. bei Exin. Auf Wunſch des 
Käufers auch als Rentengüter 
zu erwerben. Zahlungsbeding- 
ungen ſehr günſtigs Meldung. an 
S. Margoniner, Bromberg, 
Thornerſtraße 61. 


% 


Verkaufe mein vollſtänd. maſſ., 


großes ee e 
in welchem ſeit 35 Jahren ein 
Kolonialwgaren⸗ und Reſtaura⸗ 
tionsgeſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben wird, bei einer Anzahl. 
von 12000 Mark. 15452 

R. Jampert, Rehhof Wpr. 

Ein kleines, faſt neues 


Haus 
nebſt großem Stall u. etwas Land, 
in Graudenz, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5381 durch den Geſelligen erbet. 


1 Wieſengrundſtück 
von 200 Morgen, mit Wohnhaus, 
billig zu verkaufen. 15404 

Guſt. Prowe, Thorn. 


Thorn. 


Geſchäftsgrundſtick 


mit 3 Läden, groß. Kellereien, die 
beſte Geſchäftslage Thorn's, zu 
jedem Geſchäft paſſ., and. Unter⸗ 
nehmungen halber unt. den günſt. 
Bedingungen zu verkaufen, auch 
wird evtl. ein kl. Grundſtück in 
Zahlung genommen d. [511: 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Kruschwitz. 


— 
Mein Grundſtüc, in welch. 
ſich ſeit langer Zeit eine gut 
gehende Schankwirthſchaft, verb. 
mit Kolonielwaar. befindet, mit 
ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegart., 
bin ich willens, bohen Alters 
halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen an Selbſtkäufer zu 

verkaufen. 15302 
A. Krauſe, Kruſchwitz. 


Geſchäftsverkauf. 


Beabſichtige m. Manufakt.⸗ u. 
Konf.⸗Geſch. ſow. Grundſt. z. verk., 
ev. d. Lad. n. Wohn. z. verm. L. Klein, 
Schneidemühl, Neuer Markt 4. 


m. gut. zweiſchn. 
ute Geb., m. lev. 


5776] Meinen hier in der Nähe 
des Bahnhofs gelegenen 


Acker nebſt Wieſen 


ca. 50 Morgen groß, beabſichtige, 
wenn auch in kleineren Parzellen, 
mit geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Uebernahme kann gleich, 
zum Herbſt, auch zum nächſten 
Frühjahr erfolgen. 
F. Banjegran, Schönſee Wpr. 


ſchön. Inv., Brennerei 1 Kil 


0 
360 Mrg. 
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In Zoppot günſtig gelegenes 
Grundſtück 

mit gut eingerichtetem Penſionat, 

wegen Alters des Beſitzers preis⸗ 

werth zu verkaufen. Offerten 

unt. M. M. 200 Danzig, Jopen⸗ 

gaſſe 5, erbeten. 15750 


Rittergut Wpr. 
500 Mrg. Acker, 250 Morgen 
Wieſen, mit Torflager, 
drainirt, Anzahlg. 30⸗ b. 40 000 
Mark, Bahn 3 Kil., Stadt 6 Kil. 
Meldungen von Selbſtkäufern 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5666 durch den Geſelligen 
erbeten. 


4729] Ein ſchönes 


Gartengrundſtäck 


ca. 10 Morg. groß, ½ zweiſchn. 
Wieſen, 7½ Morgen am Hauſe 
gelegen, großartig zur Gärtner., 
ilom. von Thorn, Umſtände 
halber billig zu verkaufen bei 

Olbeter, Mocker Wpr. 


5721] Ein 4 Hufen groß. Gut, 
mit gut. Gebd. u. herrſch. Gart., 
ſchöne Lage u. Chauſſeeverb., iſt 
mit voll. Invent. u. voll. Ernte 
durch m. ſof. zu verk. Reflektaut. 
wollen ſich direkt a. mich wend. 
Schneemann, Privatſekretär, 
Marienburg Wpr. 


5798] Die Beſitzung des Herrn 
Lau, Robitten, 112 km Chauſſee 
von Pr.⸗ Holland, 560 Mrg. mild. 
Weizenboden, mit ſehr werthvoll. 
Inventar, 42 Raſſekühe, 2 Bullen, 
44 Jungvieh, 22 Pferde, 11 Fohl. 
werde im Ganzen bei ca. 50000 
Mark Anzahl. oder in beliebiger 
Größe auftheilen. Es ſind zwei 
fertige ausgeb. Hofſtellen vorh., 
eine à 270 Mrg., eine à 160 Mrg. 
und elne allein gelegene Parzelle 
von 130 Morg., von d. Chauſſee 
durchſchnitten, Nähe der Stadt, 
letztere Beſ. wird auch in beliebig. 
kleinen Parzellen abgegeben. 
Termin am 19. Juli im Guts⸗ 
hauſe zu Robitten. Vorherige 
Ausk. ertheilt d. Bevollmächtigte. 
Mier au, Oſterode Oſtpr. 


Ein Grundſlüc 


mit Waſſerl., worin 

Materialgeſch, betr. 
w. iſt veränderungsb. in Weißen⸗ 
höhe ſof. zu verk. o. 3. verp. Zu 
erfr. d. W. Stelter, Weißenhöhe. 


Stadtgut Wpr. 
mit Induſtrie, 400 Morgen, 
ſchuldenfrei, ein Kilom. v. Stadt 
und Bahn, Anzahlung 10- bis 
15000 Mk., Alters wegen zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 5665 
durch den Geſelligen erbeten. 
Agenten verboten. 


Achtung für Gärtner! 


Grundſtück bei Graudenz, an 
Chauſſee geleg., 60 Mrg. Land u. 
Wieſ., in gut. Kultur, mit hoch⸗ 
rentabl. Gemüſe⸗ u. Obſthandel, 
maſſ. Gebäude, Inventar kompl., 
Familienhalber für Spottpreis, 
9500 Thlr., Anzahlg. Ueberein⸗ 
kunft, zu verk. Land kann auch 
abgetheilt werden. 15821 

Otto Nogatzki, Graudenz, 
Amtsſtraße 20. 

Anfr. Retourm. 


5369] Altersh. verkaufe mein 

ut 430 Morg., dav. 

Wieſen, gute Ernte, ſo⸗ 

fort bei geringer Anzahlung. 
Rauer, Emilienhof, 

Poſt Schmilau. 

5809] Rentable Gaſthänſer, 


Stadt und Land, in großen 
Kirchendörfern, weiſt reellen 
Käufern zum Kaufen nach 


V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Briefm. beifügen. 

Gangb. Papiergeſch. zu kauf. 
pei- Mld. m. Preisang. erb. u. L. 
poſtl. Marienwerder Weſtpr. 


Kauf. o. Pachtgeſ. Alleing. Haus m. 
etw. Landeliebſt.Kirchd.) Teßmann, 
Königsberg Pr., Sackheimer Str. 5. 


Pachtungen. 
E. gutes Schankgeſchäft nebſt 
Reſtauration, gute Lage, Eckhaus, 


Pacht 760 Mk., i. abzugeb. Meld. 
briefl. unt. 5818 d. d. Geſell. erb. 


Krantb p.Landwirehſch. unw. 
Poſens, ſof. o. ſp.m voll. Ernte u. f, 
günſt. Beding. zu vervacht. Off. 
poſtl. Zabikowo J. B. I. [5814 

Suche per 1. Oktober cr. gutg. 
Gaſthaus zu pachten (in deut⸗ 
ſcher Gegend, Stadt oder Land). 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5171 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche ſof. od. jpät. eine gut geh. 
Gaſtwirthſchait 
zu pachten, eventl. Kauf nicht aus⸗ 
Feen Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


5585 durch den Geſelligen erbet. 
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Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchniede, 


empfiehlt zur Saiſon, 1 lange der Vorrath reicht: 


coe 


dest Vewelrte Constructionen: 
Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide -Mähmaschine „Daisy“, 


Getreidemäher mit Binder, rechts sehneidend, ollener Elevator, 
Bindegarn und F 


Janina l Jai 1, runden, 


5393] Ein gebrauchtes, vierſp. vielleich 


Noßwerk Man Tale Su 1 ein Stan g 


Maſſey in Brut Srasnäher ö 
a ſey Harris» Brantiord- Belreidemäher ne 
Maſſey Harris Iuperinl» Getreidemäher und 
Maſſey Harris offene Elevator-Bindemäher Water 


Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heunender 5 
Hollingsworth⸗Rechen 
DTiger⸗ Rechen 


mit gedrehten und ee Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
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Graudenz, Mittwoch! 


Drittes Blatt. Der Gef ellige. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Mit zitternder Hand wies der Kämmerer auf ſeinen 
Schreibtiſch. „Da iſt Feder und Papier. Ich werde Dir 
das Telegramm diktiren, das Du auf der Stelle an Felicia 
abſchicken mußt.“ 2 

Erſtaunt und fragend blickte Herbert auf. „Ich wüßte 
nicht, was ich ihr jetzt noch mitzutheilen hätte. Zwiſchen 
ihr und mir iſt nach meiner Anſicht ſeit geſtern alles zu 
Ende.“ 

„Ich aber ſage Dir: es iſt nicht zu Ende — es darf 
nicht zu Ende. ſein! Du wirſt ihr telegraphiren, daß Du 
ihre Bedingungen annimmſt, und Du wirſt Sorge tragen, 
daß ſie binnen heute und einer Woche Deinen Namen führt.“ 

„Nein, Vater, das werde ich nicht. Und Du mußt ihren 
Brief ſehr wenig aufmerkſam geleſen haben, wenn Du 
mir derartiges anſinnen kannſt.“ 

„Ich habe ihn Wort für Wort geleſen, und ich finde 
nicht, daß er irgend eine unerfüllbare Zumuthung enthält. 
Schließlich handelt es ſich doch nur um die heimliche 
Trauung. St fie erſt Dein Weib, jo kannſt Du in allem 
übrigen Deinen Willen zum Geſetz für ſie machen, ohne 
Dich um die jetzt abgezwungenen Verſprechungen zu kümmern.“ 

„Ich ſoll ſie alſo betrügen, indem ich ihr gelobe, was 
ich nicht erfüllen will oder kann? Nein, Vater, das iſt 
nicht Dein Ernſt. Und weil es ſo ganz und gar unmöglich 
iſt, was ſie von mir fordert, halte ich es für das Beſte, 
auf klare und unzweideutige Weiſe ein Ende zu machen. 
Jede weitere Korreſpondenz würde nur die zweckloſe Ver⸗ 
längerung eines faſt ſchon unerträglichen Zuſtandes be⸗ 
deuten.“ 

„Und wenn ich Dir ſage, daß Deine Heirath mit Felicia 
unbedingt und um jeden Preis zuſtande kommen muß — 
daß meine Ehre und meine Exiſtenz — die Zukunft Deiner 
Schweſter und vielleicht auch Deine eigene Zukunft davon 
abhängen? Wirſt Du auch dann noch auf Deinem hoch⸗ 
müthigen Standpunkt beharren?“ 

„Ich verſtehe Dich nicht, Vater! Es iſt doch nicht etwa 
Felicia's Mitgift, an die Du dabei denkſt?“ 

„Ja, ja und tauſendmal ja!“ fiel ihm der Kämmerer 
heftig in die Rede. „Wenn ſie Dir heute geſtände, daß ſie 
einen Mord begangen habe oder etwas noch Schlimmeres, 
um dieſer Mitgift willen müßteſt Du ſie zu Deinem Weibe 
machen — denn es giebt für die Ehre des Namens Ignatius 
keine andere Rettung mehr als durch Felieia's Geld.“ 

„Vater — um Gotteswillen, was ſoll das bedeuten? 
55 muß Fürchterliches ſein, das Dir ſolche Worte eingeben 
ann.“ 

„Setz' Dich hierher zu mir, Herbert — noch näher! 
Denn was ich Dir jetzt ſagen werde, iſt nur für Dich und 
für mich. Und unterbrich mich nicht, damit ich es ſchnell 
zu Ende bringe! Ich werde deutlich genug ſein, daß Du 
mich auch ohne Zwiſchenfragen verſtehſt.“ 

Zehn Minuten ſpäter war der Aſſeſſor von allem unter⸗ 
richtet, von dem Verbrechen des Rendanten Lindemann und 
von den vernichtenden Folgen, die eine Entdeckung dieſes 
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Verbrechens für Ludwig Ignatius nach ſich ziehen mußte. 


Auch den heute eingetroffenen Brief des Rendanten hatte 
er geleſen, und es bedurfte nach alledem in der That keiner 
weiteren Erklärung mehr für das eben noch ſo unbegreif⸗ 
liche Verlangen ſeines Vaters. 

Schweigend, wie der Kämmerer es von ihm gefordert, 
hatte er den fürchterlichen Enthüllungen gelauſcht; kein 
Ausruf des Schreckens und keine Frage hatten den Spre⸗ 
chenden unterbrochen. Aber Ludwig Ignatius brauchte nur 
einen Blick auf das Autlitz ſeines Sohnes zu werfen, um 
mit Bangen inne zu werden, daß dies Schweigen nichts 
anderes war als die kurze, unheimliche Ruhe vor dem ſchreck⸗ 
lichſten Sturm. Er war auf den Ausbruch dieſes Sturmes 
gefaßt, und wie in müder Ergebung ließ er das Haupt auf 
die Bruſt herabſinken, während ſeine Rede in einem un⸗ 
deutlichen Gemurmel erſtarb. 

Aber auch jetzt noch blieb Herbert ſtumm. Mit feſt 
zuſammengepreßten Lippen, ſtarren Zügen und düſter ins 
Leere gerichteten Augen ſaß er neben dem Vater bis dieſer 
ſich außer Stande fühlte, die herzbeklemmende Stille länger 
zu ertragen. „Warum ſprichſt Du nicht, Herbert? Jetzt, 
da Du alles weißt, magſt Du mir in Gottes Namen ſagen, 
wie tief Du mich verachteſt.“ 

Langſam kehrte der Aſſeſſor ihm ſein Antlitz zu. 
ich weiß noch nicht alles, Vater! 
mir bis jetzt verſchwiegen.“ 

„Das Wichtigſte? Deſſen bin ich mir nicht bewußt.“ 

„Es mag ſein, daß es Dir nicht als das Wichtigſte er⸗ 
ſcheint. Mir aber bedeutet alles andere nichts neben dieſem 
Einen! Und ich fordere Wahrheit, Vater — die reine, 
volle Wahrheit! Nicht weil ſie aufgehört hatte, mich zu 
lieben, ſondern weil ſie von der Schuld ihres Vaters unter⸗ 
richtet worden war, hat Margarethe mir jenen Abſchieds⸗ 
brief geſchrieben? Und Du haſt davon gewußt — haſt ſie 
vielleicht ſogar veranlaßt, ſo zu handeln?“ 

„Wenn ich es gethan habe, jo geſchah's, weil es nur 
noch dieſe einzige Möglichkeit gab, ihren Vater vor ſchimpf⸗ 
licher Strafe zu bewahren. Und ſie ſelbſt hat das auch 
ſogleich recht gut eingeſehen. Ich habe keinerlei Zwang auf 
ſie ausgeübt, ſondern mich begnügt, ſie in freundlicher Weiſe 
über die Sachlage aufzuklären. Von einer Heirath mit der 
Tochter eines Diebes hätte für Dich ja ohnehin nicht mehr 
die Rede ſein können. Aber wie ich Dich kannte, mußte 
ich fürchten, daß Du in übel angebrachtem Edelmuth lieber 
Dein ganzes Leben verpfuſchen als Dich zu einem neuen 
Verlöbniß entſchließen würdeſt. Und nur um das zu ver⸗ 
hindern, gab ich Margarethe den Rath, den ſie vernünftiger 
Weiſe im Intereſſe ihres Vaters befolgt hat. Ich wußte, 
daß Felicia Dich leidenfchaftlich liebte, und ich war ſicher, 
in jeder Beziehung Dein Glück zu machen, indem ich das 
Zuſtandekommen dieſer Verbindung begünſtigte. Wenn Du 
die Dinge mit ruhigem Blick betrachteſt, wirſt Du ein⸗ 
ſehen, daß ich für meine Handlungsweiſe eher Deinen Dauk 
als Deine Vorwürfe verdient habe. Aber was ſoll das, 
Herbert? Du willſt doch nicht fort, ehe wir uns vollſtändig 
ausgeſprochen haben?“ Er fragte es in großer Beſtürzung, 
denn der Aſſeſſor war aufgeſtanden und hatte ſich der Thür 
zugewendet. u 


„Aber 
Das Wichtigſte Haft Du 


Auf halbem Wege ſtehen bleibend, ſagte Herbert mit 


ſeltſam gepreßter Stimme: „Ja, ich will fort, Vater! Dieſe 
Wände erdrücken mich, und ich fürchte mich vor mir ſelbſt.“ 

„Was für Reden ſind das? Ich denke, je weniger dra⸗ 
matiſch wir dieſe Auseinanderſetzung werden laſſen, deſto 
beſſer iſt es für Dich und für mich — und auch für Mar⸗ 
garethe, an der Dir ja noch mehr zu liegen ſcheint als an 
Deinen nächſten Angehörigen.“ 

Beide Hände an die Schläfen gepreßt, ſah ihn der Aſſeſſor 
an — mit einem Blick, unter dem es den Körper des Käm⸗ 
merers unheimlich kalt überrieſelte. „Du glaubſt alſo, daß 
ich Dir eine Komödie vorſpiele? Und Du verſtehſt nicht, 
warum ich mich vor mir ſelbſt fürchte? Nun, ſo will ich 
Dir's ſagen. Ich fürchte, zu vergeſſen, daß der Mann, mit 
dem ich rede — der Mann, der einen Schurken aus mir 
gemacht hat und der mich jetzt zum gemeinen Verbrecher 
machen will — mein eigener Vater iſt. — Meinen Dank 
glaubſt Du Dir verdient zu haben — meinen Dank? Großer 
Gott, was für ein armſeliger Wicht muß ich bis heute in 
Deinen Augen geweſen fein, wenn Du Dich nicht ſcheuſt, 
mir das ins Geſicht hinein zu erklären!“ 

Das war das drohende Gewittergrollen vor dem Aus- 
bruch des ſo lange zurückgehaltenen Orkans. Und dem 
Kämmerer entſank plötzlich der Muth, dieſem Sturme zu 
trotzen. 

„Geh'!“ ſagte er. „Ich ſehe, daß es unmöglich iſt, jetzt 
mit Dir zu reden. Vielleicht wirſt Du bis morgen hin⸗ 
länglich zur Vernunft gekommen ſein, um nicht wie ein 
Raſender, ſondern wie ein zurechnungsfähiger Menſch Deine 
Entſchließungen zu faſſen. — Geh' und ſchicke mir Deine 
Schweſter, damit ich davor bewahrt bleibe, ganz an kind⸗ 
licher Liebe und Dankbarkeit zu verzweifeln.“ 

* 


* 

Kaum eine halbe Stunde ſpäter ſtand der Aſſeſſor Igna⸗ 
tius an der Thür von Doktor Hermann Müller's Wohnung 
vor dem flachsblonden mecklenburgiſchen Bedienten, der ihn 
aus ſeinen ehrlichen blauen Augen mit unverhohlenem Miß⸗ 
trauen anſah. 

„Nein, der Herr Doktor iſt nicht da. Und es iſt auch 
ganz unbeſtimmt, wann er nach Hauſe kommt. Soll ich 
ihm was ausrichten?“ 

„Sagen Sie ihm — doch nein, ſagen Sie ihm nichts! 
Ich werde wiederkommen — heute noch, denn ich habe 
Dringendes mit ihm zu ſprechen. In einer Stunde iſt er 
ja hoffentlich da.“ 

„Kann ſein — kann auch nicht ſein! Ich glaube, der 
Herr Doktor iſt zu Gaſt geladen; da kommt er vielleicht 
erſt in der Nacht.“ 

„Nun, ich werde es jedenfalls verſuchen. Adieu!“ 

„Ein ekliger Menſch!“ ſagte Pining nach feiner Gewohn⸗ 
heit laut vor ſich hin, nachdem er wieder die geſchloſſene 
Korridorthür zwiſchen ſich und dem Aſſeſſor wußte. „Wenn 
ich mein Herr Doktor wäre, ließ ich mich gar nicht mit 
ihm ein. Heute ſieht er ja noch fuchtiger aus wie neulich.“ 

Ohne zu ahnen, einen wie ungünſtigen Eindruck er auf 
den biederen Mecklenburger gemacht hatte, kehrte Herbert 
durch die völlig menſchenleeren Parkanlagen, welche die 
Gebäude der Heilſtätte in weitem Umkreiſe umgaben, nach 
der Stadt zurück. Er war unmittelbar nach der Unter⸗ 
redung mit ſeinem Vater hierhergeeilt, weil er ein bren⸗ 
nendes Verlangen gefühlt hatte, jetzt, wo ihm die Ereigniſſe 
der letzten Wochen in einem ſo völlig veränderten Lichte 
erſchienen, auch über Felicias Geheimniß aufgeklärt zu 
werden. Noch wußte er nicht, was er thun wollte, und 
er ging der nächſten Zukunft entgegen wie ein tollfiihner 
Krieger, der in dunkelſter Nacht zum Kampfe auszieht 
gegen einen unbekaunten, unſichtbaren und ihm an Stärke 
vielleicht hundertfach überlegenen Feind. Aber es war ihm, 
als müſſe ein pfadweiſender Lichtſtrahl in dieſes Dunkel 
fallen, ſobald er wenigſtens die räthſelhafte Urſache von 
Felicias Flucht erfahren. 

Er beſaß kein Mittel, den Doktor zum Reden zu zwingen, 
und alle Wahrſcheinlichkeit ſprach dafür, daß er nur eine 
abermalige demüthigende Abweiſung erfahren würde. Aber 
ſelbſt wenn der Andere ſich heute mittheilſamer erwies 
als bei jenem erſten Beſuch, welchen Troſt durfte Herbert 
davon für ſeine verzweifelte Gemüthsſtimmung erhoffen? 
Daß von einer Heirath mit Felicia jetzt nicht mehr die 
Rede ſein könne, gleichviel ob ſie zurückkehrte oder nicht, 
ſtand für ihn ja ohnedies mit unumſtößlicher Gewißheit 
feſt. Und tauſendmal wichtiger als die Beweggründe ihres 
Entweichens mußte ihm in dieſem Augenblick die Sorge um 
Margarethens Schickſal erſcheinen. 

Ob ſie ſich wirklich für den Rendanten hatte opfern 
wollen oder ob ſie ſich einem vielleicht von Drohungen be⸗ 
gleiteten Befehl ſeines Vaters gefügt hatte — jedenfalls 
hatte ſie ihm jenen Scheidebrief, deſſen Inhalt ihrem Herzen 
völlig ſremd geweſen war, unter einem grauſamen Zwange 
geſchrieben. Und er fluchte ſich ſelbſt bei dem Gedanken 
an die Leiden, die ſein ſchon nach wenigen Wochen erfolgtes 
Verlöbniß mit der Amerikanerin ihr bereitet haben mußte. 
Daß er ſich durch die Verhältniſſe zu dieſem unglückſeligen 
Bunde hatte zwingen laſſen, dünkte ihm jetzt ſo unbegreiflich, 
wie wenn nicht er ſelbſt, ſondern irgend ein Anderer die 
handelnde Perſon dabei geweſen wäre. Und in ſeiner 
Seele war nur noch Raum für das einzige, inbrünſtige 
Verlangen, der Schwergeprüften Aug' in Auge zu ſagen, 
daß er niemals aufgehört habe, ſie zu lieben, und ſie auf 
den Knieen um Verzeihung zu bitten für die verdammens⸗ 
werthe Leichtgläubigkeit, die ihn verführt hatte, ihren Brief 
für lautere Wahrheit zu nehmen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein Mord in der Hypnoſe.] Vor dem Schwurgerichte 
zu Caſſino (Bezirk Neapel) wurde dieſer Tage ein Prozeß zu 
Ende geführt, in dem die häufig erörterte Frage, ob ein Menſch 
durch einen in der Hypnoſe erhaltenen Befehl gezwungen 
werden kann, ein Verbrechen zu begehen, von den Geſchworenen 
bejaht wurde. Ein reicher, junger Mann aus Arpino, Signor 
Francesco Pagnani, ermordete am 12. Oktober 1897 ſeine Ge⸗ 
liebte Criſtina Gabrieli. Er hatte das arme Mädchen, mit 
dem er in beſter Harmonie lebte, zu ſich eingeladen und ſchoß 
ihm ohne jede Veranlaſſung zwei Kugeln in den Kopf. Die 
Leiche verſtümmelte er noch durch Dolchſtiche. Signor Francesco 
Pagnani hatte ſich in früheren Jahren von einer verheiratheten 
Frau, der Slanora Grazia Colafrancesco, ins Netz locken 
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laſſen. Dieſes Weib übte ſolchen Einfluß auf den charakter⸗ 
ſchwachen jungen Mann aus, daß er ihr nach und nach einen 
guten Theil ſeines Grundbeſitzes abtrat. Später verliebte ſich 
Signor Pagnani in jenes junge Mädchen (Gabrieli), dem er die 
Ehe verſprach. Die Signora Calafrancesco wurde von wüthender 
Eiferſucht erfaßt, und da es ihr nicht gelang, aus dem Herzen 
Pagnanis die Liebe zur Signorina Criſtina Gabrieli auszurotten, 
ſo beſchloß ſie, Beide zu verderben. Sie lockte ihren ehemaligen 
Geliebten zu ſich und hypnotiſirte ihn, wie fie das ſchon 
früher häufig mit ihm gethan hatte. Dann nahm ſie einen 
Dolch, ſalbte ihn mit Oel und reichte ihn dem Hypnotiſirten mit 
dem Befehl, ihn der Signorina Criſtina ins Herz zu ſtoßen. 
Signor Pagnani gehorchte, nur tödtete er ſeine Geliebte durch 
Revolverſchüſſe und ſtieß ihr erſt daun den Dolch ins Herz. 
Der Mörder flüchtete ſich in ein Kloſter nach Sora, ſtellte ſich 
aber auf Befehl der Möuche freiwillig den Behörden. Er wurde 
zwei Jahre hindurch in den Irrenhäuſern von Averſa und 
Montelupo beobachtet. Die Aerzte gewannen die Ueberzeugung, 
daß Signor Pagnani in ſo hohem Grade der Suggeſtion zu⸗ 
gänglich jei, daß man annehmen dürfe, er habe in der That bei 
dem Morde unter einem unwiderſtehlichen Zwange ge⸗ 
handelt. Die Geſchworenen erklärten ihn deshalb für nicht 
ſchuldig, wohl aber wurde die Signora Colafrancesco für 
ſchuldig erklärt und zu 7¼ æ ̃uJJahren Zuchthaus vers» 
urtheilt. 


Bromberg, 9. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—153 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 
bis 142 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120—129 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Poſen, 9. Juli. (Marktbericht der Polizeidiretkton.) 
Weizen Mk. 14,00 bis 14,40. — Roggen Mt. 13,80—14,00. 
— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtäbt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗Markthallen. 
5 Berlin, deu 9. Juli 1900. 

Fleiſch. Rindfleiſch 36—64, Kalbfleiſch 35—6 , Hammel fleiſch 
50—62, Schweinefleiſch 45—55 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehböcke 0.50—0,80 Mt., Wildſchweine —.— k., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen v. St. 0, 200,30 
Mark, Rothwild 0,25—V,45 Mk., Damwild 0,45—0,55 Mk. p. ½ kg 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Enten 0,50 —0,90 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —,— Mk., 
Enten, p. St. 0,80—1,40, Hübner, alte 1,20 —1,75, lunge 0,40—0,90, 
Tauben 0,38—0,47 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—5,50, Euten 
9.902,50 Mark, Hühner, alte 0,80 —2,05, junge 0,30 0,90, 
Tauben 0,25 —0,50 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. echte 85—92, Zander —, Barſche —, 
Karpfen —,—, Schleie 63—75, Bleie ——, bunte Fiſche —.— 
Aale 60—120, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 77, Lachsforellen 
Hechte 47—65, Zander —, Barſche 38—40, Schleie 46—51, Bleie —, 
bunte Fiſche 20—21, Aale 57—70. Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,59—3,09 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 100—108, 
IIa 90—98, geringere Hofbutter ——, Laudbutter 75—85 Pfg. 
ver Pfund. 0 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 3,75 —4, neue 
lange —,—, runde ——, blaue ——, rothe 3, 54,50, 
Kohlrüben p. Md. ——, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0, 300,50, Mohrrüben, p. Bund 0,04 —0,05, Bohnen, junge 

„Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Weißkohl v. 50 Kilogr. Mk., 


Kilogr. ——, 
Rothkobl v. 50 Kgr. ——, Zwiebeln v. S hock 0,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner — Mk., Italieniſche —,.— Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ Mk., Musäpfel —— Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tafel —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons-Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebeudgew. in Berlin am 7, 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


—.— 


Juli 


Auftrieb: 4495 Rinder, 1709 Kälber, 16 725 Schafe, 8479 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ruhig. Kälber: langſam. 
Schafe: ruhig. Schweine: glatt. 

Schlachtproc. zn 
Ochſen auf 100 Pfd. Mark S8 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. Pt 

höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 38-4058 
b) ige. fleiich., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 31—33 SEE, 
c) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 50 27 5 
d) gering genährte jeden Alters. . 46 23-24 S8 

Bullen 8 8 8 85 

a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (ogſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 35—38 88 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28-30 S8 
c) gering genährte 322 „„ „ 48 2325 
Färſen und Kühe wa 

a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 3 2 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 2 

b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 88 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Ibdg. 52 28 28 2 

c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 1 

entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 2⁵ 238 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 4 120-21| 338 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 1819 2 2 

Kälber 8 S 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte _ 8 BES 

Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 |43—44 ass 
b) mittlere Mafttälber und gute Saugkälber 60 |36—38 88 8 
e) geringere Saugkä lber . 54 27—30 SER 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 22 SET 

Schafe eh 8 8 8 

a) Maſtläm. u. jüng. Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 31-33 882 
b) ältere Maſthammel .. 48 28—29 88 
c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 21—23 388 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — 33% 
Schweine 2 8 3 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 8. . 

zu 1¼ J., von 220—300 Bid. Sbg.. — 51—52 88 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine y — — 8 
ieee. 9 Ex 
d) gering entwickelte. „525„ „„ 1 AR . 
e) Sauen und Eber „„ „% „ „ ABA ER 

Magdeburg, 9. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% é Rendement —.— Nachprodukte 


excl. 75% Rendement —.—. 
Faß 27,85. Unverändert. 


Petroleum, raffinirt. Bre men, 9. Juli: Loco 6,65 Br 
Hamburg, 9. Juli: Still, Standard white loco 6,55. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 7. Juli. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mark 14,60 
bis 14,80. — Kolberg: Weizen Mark 12,70, 13,20, 13,70, 
14,20 bis 15,20. — Roggen Mk. 12,50, 13,00, 13,40, 13,70, 14,50 
bis 15,00. — Gerſte Mark 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 
14,50. — Hafer Mark 11,40, 11,80, 12,30, 12,70, 13,30 bis 14.80. 


Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 


— 


Einen jüngeren, tüchtigen 
Gehilfen 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht zum 1. Auguſt für fein 
Kolonfal⸗, Kurzwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 15526 

Otto Thiel, Soldau Oſipr. 

Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 


Ein Schmiedegeſelſe 
kann ſich ſofort melden (5437 | 
Dom Brödienen 

bei Peitſchendorf. 5 
N n Er a * 


Ein tüchtiger med! 
x mit Zuſchläger 5 
werden bei hohem Lohn und 8 


2 2 
Reife: Ingenieur. 

54231 Für den Verkauf neuer, patentirter, behördlich empfohlener 
Sicherheltsvorrichtungen an Fahrſtühlen (für Mühlen, Ziegeleien, 
Zuckerfabriken, Brauereien ꝛc. 2C.) wird ein 

5 tüchtiger Reiſe⸗ Ingenieur 
gejucht. Meldungen mit Gehalts⸗Anſprüchen an 
Heinrich Kurtzig, Inowrazlaw. 


125 Mt. per Monat Materialiſt! 


8 3 2 F 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


u. Proviſ. Ia Hamburger = E 
Haus ſucht an all. Ort. reſpekt. 5212] Suche per 1. Auguft er. strie f 
Herr. f. d. Verk. v. Cigarr. g. einen ält, tücht jung. Mann, I beeußen, zu Martini d. Js. 
Ländl. Wirth. Private u. J. w. Off. volniſche Sprache, erforderlich. iſter erlangt, %% %%% 
unter H. 3331 an G. L. Daube] — S. Flatow. Allenitein. wen emeiſter J Zu melden beim Oberin⸗ 
u. Co., Hamburg. 15728 Erfahrener für die aer pa r „2008 ſwektor Herrn Boettcher 2 
—— 0 Zuckerfabrik Neuteich. daſelbſt, der auch nähere 5. 
Handelsstand' r Buchhalter 5099] Sofort ſuche ein, flüchtig. Austunft ertheilen wird er Be 
Re NEE für ein Baugeſchäft zur Ein⸗ 2 7 77 1 ee 
f ö 5 l 5191] Junge, redegewandte Leute, richtung der Bücher zu ſoforti⸗ Werkführer e * 
fahrener und theoretiſch gebildeter, unverheiratheter die ſich als gem Antritt geſucht. Geſl. Mel⸗ für meine Stärkefabrik. Perſön⸗[ 5703] Ein praktiſch erf Di Una 
3 f n Nähmaſchinen⸗ dungen mit Angabe des Gehalts liche Vorſtellung erwünſcht. verheiratheter W Bern 
1 N rauer ee 8 5 werden briefl. mit der Aufſchr. Stärkefabrik Mogilno. M ſchi 3 be 
Dr . 5 Nr. 5194 durch den Geſellg. erd. 5693] Suche tüchtige Maſchiniſt 
der bereits vielfach als ſelbſtändiger Leiter einer Brauerei thätig sbild 1 Suche p. ſof. 6d. ſpät., in d . der einen Dampfdreſchapparat a 
8 F ausbi en, e Sue ſof. od. ſpät., in der * 168 „ei Dampfdreſche 
N en wollen, erhalten bei | .S - Uhrmachergehilien zu führen hat, Außer der Dreſch⸗ 


war, ſucht Stellung als 


Braumeiſter. 


feſtem Gehalt von ſogleich Stel⸗ einf. u. dopp. ital. kaufm. Buchf. 
lung bei Bernftein & Comp., firm, Stellung als 
Elbing, Alter Markt 10/11. Buchhalter. 

1 jüngeren Kommis | Get Meldung. werden brieflich 


u. Nr. 5220 durch den Wei. erb. 


zeit Leute beaufſichtigt und 
Schmiedearbeiten verſtehen muß, | CASE 
findet bei gutem Deputat und 0 

hohem Lohn ſofort oder ſpäter 8 
Stellung in > 


bei hohem Gehalt. Eintr. jofort. 
Konrad Muhſal, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Goldarbeitergehilfe. 


Kaution kann geſtellt werden. Meldungen werden briefli it de V a - 50 S m 15 ; r 
Aufſchrift Nr. 4824 durch den Geſelligen bee EN 1 5 aD Gala Ru —.— 1 Geschäft hoh ma Gehalt beine 1 ſelbſt. Ge. 00 Won der Domäne beſt 
2 8 5 ö e Walanteriewaaren⸗Geſchäf chem Gehalt einen ſelbſt. Ge⸗ 56871 Von € 4 eſte 
e ee GN 55 en 8 ſuche zum 15. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ hilfen, welcher kl. Neuarbeiten 8 6 Eiſenbahnſtatten doch 
_ Unverheiratheter Gärtner Geſchäft. Off . en nebſt Gebalds⸗ tember einen anferkigen und graviren kann. Unfslasw, Kreis Culm, wird Städ 
Steſſe € ſucht Stelle von ſof. od. 1. 10, | ana n erbeten it Gehalts⸗ 3 N E. Laasner, Juwelier, zu Martini ein verheirakl d 
eee eee eee mit Gewächshaus bevorzugt, nög⸗ aniprüchen erbeten [5215 jungen aun. Marienburg Wyr 2 6 tareı 
1 n e Son ingt,mög" B. Lewinsti, Oſterode Opr | Meldungen unter Beifügung der 1; = Bar 3 Schmied m. Burſchen Eint 
Hat 81 eh ſtell kann. Gärtn. Hinz, Praugenau] F. ur Kolonial- u. Materialw. Gedante Anſpriicde an 0 beige, arbiergeh. meißier. fen: kit Being: ee 
Haus ehrerſtelle bei Kahlbude Weſtpr. 5669 Geſchäft ſ. zum 1. Sktbr. einen R. Reinbacher Lyck Oſtpr. * ſofort EN bei [5720 ſuhe . zu der 
pro Auguſt, Septbr., Oktober er Di iin u \ i 5493] Suche zum baldigen An⸗ L. Schienke, Culm a. W. ühren verſteht, geſucht. N 
Gefl. bald. Meld. br. m. d. Aufichr. Brenner Mr en Sehilien tritt für mein Bahn⸗ u. Wafjer- | Ein tüchtiger Barbiergehilſe Dewerber mit guten Zeug⸗ 8 
Nr. 4414 durch den Gef. erbet 31 J, landw. Schule beſ. Brenne⸗ Geha ann lu gutem ſpeditionsgeſchäft einen energiſch, kann ſofort eintreten bei [5739 niſſen wollen ſich melden. bot 
> 8 re ua an 3 Gehalt. Meldg. werd. brieflich | tiichti l a an Guter Lol of pie! 
Suche von ſof- od. jpäter Stelle vei-turins abf., Startoffeln und | mit der Aufſchrift Nr. 5286 durch tüchtigen Max Bähr, Friſeur, Woh er Lohn, ſehr gute nann 
e deloinbriten bei: gnwelen, | 521 Geiellinen erbeten, jungen Mann oi. ene e, enerſchmied einer 
( ule. Meldungen m. Geh.⸗ n B - MIit beſch. u, = - re 3 de RE: 1.27 7 771 8 Rs b 
Augab. werd. brfl. m. d. Aufſchr. ſucht Stellung Gefl. Meld brfl. 5291] Zum sofortigen An⸗ . Branche. Freie Licht Barbier ehil K Feuerſchmied Kar deren 
Nr. 5734 d. d. Geſelligen erbet.] u. Nr. 5573 durch den Gef. erb. tritt ſuche ich einen R. Steinberg Vahnſpediteur, = 37 BRUT: Yale on ſeus Da bewe 
5 ei nn nt . Kae)! M. S B 0 ce Teſchke, 'ſens, 
amt EEE Peers flotten Verkäufer Czarnikau. Ro 7 auen 5 bogen 1— 75 Wagen⸗ und Maſchinenbdauerel. hinei 
it Stang Oberſe ize und Lageriſten — = 5 „Heinze, „Friſengng] , En der 
: 5 ba Lag n. E Poſen, Victoriaſtr. 13. [5483] Ein verh. Schmied EB: 
5732] Materialiſt, 20 3. alt, duch zum 15. 7. od. 1. 8. Stellg] Nur tüchtige in der Branche N 5 Erf. Konditorgeh., i. d. E18, mit eigenem Handwerks fin⸗ die: 
er 7 5 . 1 A a au A in 1 5 burcaus erfahrene und der vol re 55 Marzip.⸗ u. Decor.⸗ Branch. vertr., det e N ene n Bor) 
eit beendet, jucht Stellung. Off. Bromberg. niſchen Sprache mächtige Be⸗ 4 KL. e ſuche p. a. Erſt. v. ſgl. danernd geſ. Da“. Roſainen bei Kröxen Stellun: weite 
unter 98 poſtlag. Marienburg. re werber wollen ihre Offerten unt. 1. Septbr einen tüchtig, e. Lehrling v 1 Aug einer. A: Bertönliche Vorſtellüng erf . 
ne g 3 7 = Me Ollerten unt. 2 ee. Lehrling v. 1. Aug. 5 zerſönliche Vorſtellung erforderl. 
Materiali Oberſchweizerſtelle⸗ Einſendung von Zeugnißabſchr. | 9 N 15789 Selckmaun, Konditorei, Elbing. 5640 Suche er ‚ geſch 
sateria iſt 8 u. Angabe der Gehaltsanſprüche]! Verkäufer E. jung., aber tücht. Konditor⸗ 19 eng hält, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., p. Geſuch. einreichen. bei hohem Galair. gehilfe findet f rt od. ſpäter Fe ie ee eee evil, ſtatt 
a „1 5 un re BEN: 9 9 90 Naßerſchere n Simon Nothmann, Bewerber, 8 ae pol⸗ Stelung. Gehalt 36 Mk. monatl. tt el Schmien Neuf 
Stel 9.5 Meld. w. brfl. m. der | we er ehrere Jahre bei mir Side niſchen Sprache mächtig u. WE]! Ad. Raguſe, Strasburg Wpr. mi eigenem Han werkszeug, per⸗ 
Aufſchr. Nr. 5504 d. d. Gef. erb. 0 ae e ene en 3 e PR außer obiger Branche noch | 5683] Suche für meine Bäckerei fonte Vorſtellung erwänicht. bah 
Materialiſt Oberſchwelzerſtenſe zun due 5192] Jum 1. Septemb. d. J. in Manufakturwaaren be⸗ von ſogleich einen tüchtigen Gutzeit, Sandhof ) 
DR: geſtütz 3 5 Ot. ) . Dr. Jung⸗ are : E d. J. wandert jind, erhalten den asp 37 ei Marienbu: Veſtpreußen. { 
22 F. alt, geſtützt auf gute Zeug⸗ dieh unn 1. Ortör. Cutz Be ſuche noch einen es 57 15 d, erhalten d 2 zerkmeiſter 2 = 5 5 555 I ! 4 80 
Ed Auen klein esche u. Empf. ſteh. zur Seite. Werthe Gehilfen S aubaſchek, der vor einem Frank⸗ u. Laube⸗ 1 Juſta llateur 15 
wenn möglich auf dem Lande. 8 N für mein Manufakturwaarenge⸗ Senftenberg RX. ſchen Doppelofen arbeiten kaun. Die e 4808 der 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ = e eee or. schäft. Kenntniß der voln. und 1 J. Luxenberg, Inowrazlaw, Ke mene, ne Dias 
ſchr. Nr. 5759 durch den Gei. erb. el Suche für meinen] deutſchen Sprache erforderlich. — — — ae Kiechenitraße. 2 Klempnergeſellen laft 
eee Verse Oberfiveiger, der ſich ver⸗ Adolf Bonin, Eger sk Br. | 5742] Für ein größeres Ge. 5655] Dienarbeiter, ber mit | Kelle noch ein „ Diejei 
prima Zeugniſſe, ſucht 1. Oktbr. eee Zwei tüchtige 15139 Rane eee Bd en, Bäcker⸗ eee eee eee . 
8 e Stellung Pr ” 5 Hauptſtadt Pommerns wird | 101. d. Stelle. J. Kalies, Bäcker⸗ Inſtallations⸗Geſchäft, 7 
Defonomie: 00 Püffetſtelle ulm pf gen Watrikt bel dn. der © serkaufer ein tüchtiger meiſter, Graudenz. Ino wrazlaw. Linie 
b. „0“ Ster Mifchviel [der Manufakturwaarenbranche 4 * 5766 ei tüchti 5 
: Ib 50 Stck. Milchvieh. 45 Hufartur anche, + 5766] Zwei tüchtige. 55 5 R . 
Nin erbten unter K. 10 Wiebe, Gr. Falkenau per e e e 5 junger Mann Bäckergeſellen Einen Former und babe 
oſtl. Oſtſeebad Heringsdorf. Pelplin Meitpr. L 0 rt bei R. S N RR 8 K 5 A er $ 
2 . = Gneſen, Berliner Waarenhaus. aus der Poſamenten⸗ und auch verh. bei bohem Lohn von G. aſirer 
Fe) 2 Fi in Einünternehmer ſucht Arbeit 59161 Tüchtige Kurzwaarenbranche gleich oder ſpäter geſucht. für T be ſers 
SeSwende u ha trie von 30 bis 40 Leuten von ſof., in 75 erer B rä geſucht Otto Böttcher, Brodfabrik, für N naiſte⸗ 
Braumeiſter allen Arbeiten thätig. Zeug⸗ jüngerer Ver äufer der perfekt und zuafräftig D E chleufenau-Bromberg. € zwei Sor rer die 
4 |} r i ſſe von viel. Jahr. ſteh. z. Seite. | für mein Herren⸗ und Knaben \ ber 1 um ze kräftig des | — icht. Gl - hilf. für Verblendziegel, 15560 der 
praktiſch und theoretiſch ges Unternehmer FranzKurowski,| Garderoben⸗eſchäft per 1. Sen» orirenkann Lack hrift ſchreit[ Tücht. aſergehilf. wei Auskarrer j 
bildet, unverheirathet, erſte Krieftohl bei Hohen ſtein Weſtur. tember cr. geſucht. Derſelbe muß und gewandter Verkaufer iſt. ſucht Lengenfeld & Co. fi ö N ＋dDieſe 
Kraft, in Stellung, ſucht ſich „ep ae der polnischen Sprache mächtig Meldungen beten an Elbing. Stellung angenehm für Verblenpzieger ſucht a <h Höfe 
zu verändern. Meldungen e und mit der Branche genau ver- M. Forell & Co., und dauernd. 15071 Plehwe, Thorn 3. zar 
brieflich mit Aufſchrift Nr a ame, © 60 traut ſein. Den Offerten bitte Brest 2 Tüchti M t 5 
4574 durch den Geſellig. erb.“ gun einen en. mufs Bilde geugnißkopien u. Gehalts- 5780 Für pie Abihe⸗ Schneidergeſellen Tüchtige Monteure weſtl 
Trauner es, | i en Die Weng, Schneider geſolten e eee | bon 
> ND \ 0 Aug. pet. 1. S 65 8 7 9 N * * 5 * 0 * elektriſd 0 ER R 
raumels ste „Gesneh. „Lutz, Gutsbeſitzer, [5813 | Arthur See n e waaren und für Herreu⸗ den⸗Arbeit, und Lehrlinge e gs und „ Thor 
Erfahr,,gewiſſenh. Braumeiſter, Jordanken bei Schroop. 5697] Für mein Folontal⸗ ee WERDEN Az Eins Bes ein Rn OR E Si: Meldungen an Direktor Max 1 
mit der Herſtell heller u. dunkler Bureaugehilfe waareugeſchäft ſuche ich einen 5. 38 je 1 tüchtiger Auguſt Ein Schneider dee Heinrich, Graudenz. 5618 letzte 
iere 8 bergähriger 7. 9 a x 2 + 5 Schne ge E 77 8 
Niere aufs Defte vertraut, juce, | Pepp aner Ach echte Gehilfen 1 2 findet dauern de Vejwaltigung. Malergehilſen Kai 
e nnen . 
zum 1. „a. früher, Stell. als —— — 2 2 = Off, mit Gehaltsanſprüchen. Wallſtraße 4. — uneck, Graudenz. 
Braumeiſter ade einen denen, in allen ere ene r mein K Lena. Einen Sattlergeſellen. Malergehilfen 2 
x 3 1 ſpäter einen treuen, 1 en © für mein 7 5 en = > ” ftätte 
in mittl. Brauerei. Selbiger ift | Fächern tüchtigen, fleißigen und ‚Dr0s) Suche für mein Kulonialz, der polniſch. Sprache mächtig, | sucht 5292 30 bis 40 Pf. die Stunde, ſucht ; 
32 I. alt, verh, prakt. u. theoret. | zuverläfftge ! g Materia und Schankgeſchäft d. | geſucht. zucht. g [53% F da 1 7 1485 Dien 
8 kn) get. u. beleid felt r. ET zehilfen F e Lewerb ungen bite ee eee 2 Pro kezuns k, Thea 
Vorderſtelle in ein renom. Groß⸗ n e e der polniſchen 5 mächtigen ich Gehaltsauſprüche b. freier 2 Sattlergeſellen Köslin Pomm. wahr 
branerei Norddeutſchl, ungekünd. Zeugniſſe un Gehaltsanſprüche jungen Mann. Station, ſowie Zeugnißab⸗ ſucht dauernd 15779 5 7 „ AT und 
Vorh. Braumſtr. e. kl. Dampfbrau. ſofort an . Zeugniſſe ſowiechehaltsanſpr. erb. ſchriften nedft Photographie Ernit Herrmann 2 Wi alergehilſen 0 
en ee een Ron. EIER ne Johann Teichert, gefl. n - Marienwerder, können ſofort eintreten, 15543 2 
ei Uebertrag der ſelbſtänd techn. zleher, Moc . Sobannisburg Waarenhau W C. Schröder, Mewe. ask 
Leitung Wetheilinung mit 10⸗] Für eine Lebens⸗ u. Militär- = > E i Sattlergeſellen T PP ich | 
bis 15000 Mk. nicht ausgeſchloſſ. dienſt „Verf. ⸗Geſellſchaft ſind eee eee : Alexander Conitzer, ſucht ge [5203 Dialergehilien 5 
1 e brit fi wit der noch mehrere 15196 57081 Für mein Tuch⸗ | —— Jablonowo Welipr. Georg Haberer, Culmſee. ſuchen Gibbe & Schulz, ſowi 
Aufſchr. Nr. 5758 d. d. Gef. erb. 9 Mauufaktur⸗ und Modew.⸗ 5774] Für Manufaktur, Mode⸗ 5105 Ein. tücht. Sattfergeſell. Graudenz. u 
Müller N Aren Geſchäft ſuche ich p. 1. Ok⸗ ] waaren⸗ und Konfektion ſuche für * Beſchäft! nE er 8 Erd⸗ 
inter * uche 1. und. für dauernde Beſchäftigung ſow. 50 Maurer 5 
28 3. alt, ſucht z 1. Aug. od. fv. mit beit. Inkaſſo zu vergeben. tober 5, S. einen tüchtigen ich mehrere küche 2 Lehrlinge jucht für jeine Satt ſucht für den Kaſerneubau ftim 
Stellung. Näher. d. Eziſelski.] General-Agentur Graudens, Verkäufer jüngere Verkäufer 88 eden re Deutſch⸗Eylan bei hohem 2 
Steinau b. Tauer Wpr. 5582 Unterthornerſtr. 10. 5 = aan ET einen Dekorateur eg Lie ee 155 Lohn DR 15187 bilde 
Jg., auverl. Müllergeſelle, 22 | f tri . & ll h ft mächtig und das Dekoriren fd ch tüchtiger Verkäufer ſei empuergeſellen M. Gerndt. einer 
„i. Maſch. d. Neuz. vertr. \.a. nausirieilg Besellscha von Schaufenſtern verſteht. er auch tüchtiger Berkäuſer ſein F 5 8 Maurer⸗ u. Zimmermeiſter 
Sad Lenden. v. jof et sı cht sofort RE geil, 955 ve Aüguſt eventl. 1. 9, und n 1614 Oſterode en ‘ 2. 
F. Wunſch, Danzig, Boggenpi.52IL. | ( Tan tographie nobſt Angabe bie RN 1 Graudenz, Unterthorneritr.14.| Reiſetoſten werden uach a? 
on jeneräl- 1 ertreter alig⸗ An ſpruche einer ee einen Lehrling 32 — dr 2 8 vierwöchentlichen zufrieden⸗ im € 
„Landwirtschaft Te g ; 85 hal s⸗Anſprüche einſenden. per 1. Oktober. Offerten mit 1 * A ſtellenden Leitungen ver⸗ Oſten 
a 5 W Ar e ar gr 1 dauernd und an⸗ Hep gehaltenen Göbel reer Si. N empner he . ell T 3 nach 
Ein 34 J. alt. Laudwirt ührung eines hochst ge a 5 und Gehaltsanſprüchen bei freier |, .- ER EB f 7 7 i 
der 7 F. Feine ae dcr Massenartikels, D. RP. 99800, | Tb. Pegall, Fried land Station. age 3% bei dauernder Beſchäſtigung ver⸗ 15 bis 20 tüchtige liche 
dewirthſchaftet hat u. 2 J. als l 1 Oſtpreußen. ö Hermann Giesnow, langt A. Litkowski, Culmſee. 1 äußern 
Wirth auf ein. klein. Gute ge. 9286 eee 8 8 f N Woldenberg N. M. Auf einem großen Gute mit ) 30 N 
wirtbichaftet, darüber Zeugniſſe Rerlin 8 * 5 120905 — Suche für mein Kolonial- 2 junger Mann Brennerei und zwei industriellen) 4 Ecker 
tellen kann, ſucht Stellg. vom 1. Du . 92 uche für mein Ko Duiale| Mir ’ ? Anlagen wird, weil der jetzige 8 1 2 
=; 0 x ber ngekauft hat, zum ni 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ für Kolonjal⸗ und Material | Zuhaber ſich angekauft hat, zu werden bei einem größeren Neu⸗ 


bau in Bialoblott bei Montowo. Süd 
Kr. Löbau, von ſofort bei hohem Wink 
Lohn bis z. ſtreng. Froſt geſucht. T 

F. Liezmanski, [5540 rem 
Bauunternehmer, Löbau Wpr. firte 


Ein Zimmerpolier und 5 


der mit dem Bau größerer 
Brücken vertraut iſt und einer 


ein Maurerpolier Dime 


können ſich melden. 
Weimann, Steinſetzmeiſter und des, 


Bern — 

ktbr. d. Is. J. Rogaczewski, Eine Weingroßhandlg. Stettius, 
Pommeyerhöhe bei Pelplin. [5730 welche 585 in eee 
een vorragendes leiſtet, ſucht tüchtige 
Gebildet. Landwirth Periketer fene bohe Provi⸗ 
22 F. alt, ev., energ., 3 J. beim 1 L tonsbezüge eventl. 
1. Lelb⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 gedient, feſte Anftellung. Meld. w. brfl. 
TEA Jahre u. Nr. 5380 d. den Geſellig. erb. 
äterlicher Wirtbich. 3½ Fabre Tüchtige Agenten u. Platz⸗ 
prakt. tbätig geweſen, ſucht zum vertreter für den Vertrieb von 
1. reſp. 10. Oktober bei be⸗ Bilz Naturheilverfahren und 
ſcheidenem Gehalt Stellung. anderer gangbarer Werke gegen 
Offerten unter D 117 poftlagernd | höchſte Proylſion geſucht. [1323 


1. Oktober d. J. ein tüchtiger 
Schmiedemeiſter 
gegen ſehr hohen Lohn geſucht, 
der mit einem Geſellen und ein. 
Lehrling ſämmtliche Schmiede⸗ 
arbeiten zu machen, die vorhan⸗ 
denen Maſchinen in Ordnung zu 
halten, ſowie den Dampfdreſch⸗ 
ſatz muſterhaft zu führen hat. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5436 d. d. Geſellig. 


ſchäft einen jüngeren (5689 f wagren⸗Heſchäft zum 1. Auguft 
Rommis. evtl. — Te eee Suu. 

Eintritt ſofort. Meldungen ſind 3 1 3 
Zeu, nißabſchriften ſowie Ge⸗ “m yon 3 Eure 
altsanſprüche beizufügen. 5225) Für unſer Materials, 
A. Kohnke, Neuſtadt Wpr, | Schant-, Eiſen, und Baumate⸗ 


—— —w—ͤ— — — — 1. 2 B 
Für mein Herren⸗Konf.⸗Geſch. ene ne ae ſuchen ver 

ſuche zum baldig. Eintritt einen | 2 

tüchtigen Verkäufer. Nur ſolche Gehilfen. 

finden Berückſichtigung, welche Meldungen ſind Zeugniſſe ſowie 

der voln. Sprache mächtig ſind. Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Dtſch.⸗Crottingen, Kreis Memel. iL z' Leip zii ) 9 
Dberinſpektor l ere e e ben 2 .. Ein Schmiedegeſelle un, Steinfegmei 5 
5548] Für mein in Bromberg Mohrungen Opr. Ein Schmiedegeſelle Poſen, St. Martin 21. ö — 


zu etablirendes Manufafturs u. 3 7 11 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich Ein Kommis 
ver 15. September d. 3. mehrere der polniſchen Sprache mächtig, 
hervorragend tüchtige findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
2 1 und Deſtillationsgeſchäft von 
unge Ceute benden 1. dunn cr, Stelle. 
licher Konfeſf Bag Hermann Dann, Thorn, 
chriſtlicher Konfeſſton und der Suche für mein Natertal⸗ und 
volniſchen Sprache mächtig, zu Deſtillationsgeſchäft per 15, Juli 
5 ne Aided pen und einen ſoliden, ehrlichen 15790 
Gehaltsanſprüche beizufügen. jungen Mann 
Alfred Hübſchmann, polniſche Sprache Bedingung. 
z. 3. Danzig, II. Damm 9,1. Klein, Culmſee. 


mit langj. Zeugn. u. Empfehl, geſucht, gleichviel au welchem 
letzte Sus 9 Jabre, ſuchf I Orte wohnend, z. Verkauf unſerer 
bufs Verheirathung v. 1. Ottbr. Cigarren an Wirthe, Händler 
oder ſpät. angemeſſene, dauernde ꝛc. Vergtg. M. 120 pr. Mt., 
Stellung. Meldungen u. I.. S. außerdem hohe Proviſion. A. 
Drengfurt poitlagernd erbet. Rieck &Co., Hamburg-Borgfelde. 

Geb. Landiw,, ev., 32 J. a., 12 5765] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
8. der sch. felbſt. gewirthſch, und Deſtillationsgeſchäft ſuche v. 


b. F. 
ſucht v. ſogl. o. ſpät. ſelbſt. Stell. als ſofort 7 1. Auguſt d. J. einen 
ungen M 


Guts verwalter 5 Ben In. der Deſtilation 


gan 
Gefl. Meldg. werd. briefl. mit der Ma Jakob, Bromberg, 
Aufſchr. N 5570 d. beſcheſ erh. a Kujawierſtraße. 


geprüfter Hufſchmied, von ſofort 
geſucht. 15233 
O. Weeske, Schmiedemeiſter, 
Saalfeld Oſtpreußen. 
51601 Tüchtiger, nüchterner 
Heizer 
auf einen Dampfbagger geſucht. 
Meldungen auf der Bauſtelle 
des Schöpfwerks Rondſen bei 
Miſchke. 2 
Immanns &. n 
Baugewerksmeiſter. 


15 Zimmergejellen Weſt 
bei 37 Pf. Lohn und dauernder 3 Th 
Beſchäftigung ſtellt ein 45762 5 
Vietor Petrikowski, Bauuntern., » 

Bromberg, Feldſtraße 24. reichs 


Ee U 8 7 A \ 
Tüchtige Dienleper I est 
: befint 
finden bei hohem Lohn dauernde und k 
Beſchäftigung. 5 
Heinr. Th. Weiß Nachfl., mehre 
DOfenfabrit, Gräudenz⸗ 


